-« Unzeigen » 


„Abendpost“ 


Die „Abendpoft“ 


— bat eine — 


Tägliche Auflage 


39,000. 


— haben eine 


| Ausgezeichnele Wirkung. 


— 


1 Gent. 


Gelegrapfifche Depefchen. 


(Seliefert von der „United Breg“.) 
Inland. 


Kongreß. 

Waſhington, D. C., 23. Jan. In der 
geſtrigen Sitzung des Abgeordneten⸗ 
hauſes wurden auch wieder verſchiedene 
neue Depeſchen aus Hawaii in einer 
Präſidentenbotſchaft übermittelt und 
an den Ausſchuß für auswärtige An— 
gelegenheiten verwieſen. Dieſelben ent— 


halten nichts von Belang. — Bei der 


Fortſebung der Zolldebatte wurde 
hauptſächlich über den Zucker geſpro— 
chen; es wurde ein Zuſatßz von MeRae 
angenommen, welcher die Prämienklau— 


ſel der Wilſon'ſchen Vorlage befeitigt, | 
en | 


fomwie einer von Warner, welcher 
Zuder auf die Freilijte febt. 


binaton, D.E., 23. San. Wahr: | \ 
—“ che dann wiederum die Unterſtützung ei— 


ſcheinlich wird es noch in dieſer Woche 
zu einem lebhaftenKampf über dieEin— 
lommenſteuer-Vorlage kommen. 


zu einem Anhängſel der Wilſon'ſchen 
Zollvorlage machen, und ſie ſcheinen 
fehr hoffnung3voll zu fein. Die An 
gabe, dat der Sprecher Erisp eine fol- 
che Vereinigung al3 unfahli aus 
bezeichnet. 

„Normannia““ beſchädigt. 


ger Dampfer „Normannia“, welcher am 


leten Donnerſtag von hier nach Genua 
„Da riecht Jemand 
| wer e& auch jei, jollte über Bord jprin= 


abfubr, ift heute Früh mit zertriimmer= 
temDedhaus Hierher zurüdgefehrt. Das 
Schiff gerietd Sonntag früh in einen 
heftigen Oftfturm, und die hochgehende 


See jtürzte ich mit verhängnißvoller | 
Wirkung über das Verded; aud) die | 


Kajüten wurden überjehwemmt. So= 
bald die erften Schugmaßregeln getrof- 
fen waren, lentte der Dampfer wieder 


nad Nem York um. Der Kapitän He= 
bich erklärt jedoch, der Schaden fönne | 
binnen 24 Stunden wieder qutgemadht | 
werben. Alle Paflagiere befinden fid} | 
wohl und bleiben an Bord des Schif- | 


‘fe, biß dasfelbe wieder. abfährt. 
(Später:) E3 wurden in demSturm 


auch 7 auf dem Dampfer Angejtellte | 


verleßt. 

Zeitweife herrfchte eine allgemeine 
Panik unter den Paffagieren, 
manche, al3 fie in ihren Nachtfleivern 
aus ihren Schlafjtellen ftürzten, bis an 


den Hals im Waffer ftanden; ja mans | 


che mußten einige Augenblide fchwim- 
men, um jich vor dem Ertrinfen zu 
ſchützen! 

Das Tabakskargo im vorderen 
Schiffsraum, das einen Werth von 
850,000 hatte, iſt vollſtändig ruinirt. 
Der Schaden am Schiffe ſelbſt dürfte 
ſich ebenfalls auf 8550,000 belaufen. 

Au Striße. 

Mpeeling, W. Ba., 23. Yan. Heute 
befinden fich hier 1200 Töpferei-Anges 
ftelte am Strife, da ihnen Zohnherab- 
feßung angetragen worden ilt. Die Ge- 
fchäftzleiter ver Töpfereien entjchuldi= 
gen fi) mit der Wilfon’fchen Zollvor- 
age. 

Des Moines, Na., 23, Jan. Wegen 
einer LZohnherabjegung um 25 Pro- 
zent find 600 Kohlengräber in 10Gru- 


ben des Bezirkes DesMoines an den | 
Eine 1Oprozentige | 
Lohnherabſetzung würden die Ausftän= | 


Strife gegangen. 


digen jedoch annehmen. 
Gallipolis, D., 23. Jan. Die Koh- 


Iengräber im füdlichen Theil des Kanz | 
wha-Thals befinden fih jammtlih am | 
Strike, megen einer beträchtlichenXobn= | 
Etma 800 Mann find | 


herabſetzung. 
müßig, und viele derſelben leiden Noth, 
da ſie abſolut keine Vorräthe haben. 
Das Anwetter. 
Omaha, Nebr., 23. Jan. 
te aus allen Theilen Nebraskas erge— 
ben, daß das Thermometer auf 4 bis 
15 Grad unter Null geſunken iſt, ſehr 
ſtarker Wind herrſcht, und vielfach an 
den Bahngeleifen der Schnee hoch zu= 
fammengetrieben wird. Doch hat der 
Bahnverkehr bis jetzt nicht erheblich 
gelitten. 
Dampfernaäriditen. 
Angekommen: 
New York: Eufic von Liverpool, 
New Dorf: Ethiopia von Glasgow; 
De Rupyter von Antwerpen. 
Antwerpen: Hermann bon New 


Horf. 
Boulogne: Schiedam und Obdam, 
bon New York nach Rotterdam. 
Abgegangen; 

New York: Runic nad) Liverpool. 

Ehriftiania: Zsland nach New York. 

Die „Atlas“-Dampferlinie hat in 
den leßten Monaten recht viel Pech ge⸗ 
habt. ebt ift auch der von Port-au- 
Prince, Hayti, nad, New York bes 
ftimmte Dampfer „Andes“ unweit 
Little Egg Harbor, N. %., in einem 
dichten Nebel geftrandet, und man hält 
das Schiff für verloren. Die zwei 
Paflagiere wurden an das Land ge= 
bracht, während etwa 50 andere In⸗ 
faffen vorläufig an Bord blieben. 

Der heute früh in Dueenstomn eins 
getroffeneDampfer „PBavonia“, welcher 
am 13. Jan. von Bofton nach Livers 
pool abging, bringt die Nachricht, daß 
der amerifanifche Schooner „Porter ©, 
Roberts” von Gloucefter, Maff., uns 
tergegangen ift. Die aus 14 Perfonen 
beitebende Mannfchaft wurde von der 
„Paponia“ aufgenommen, 

-  Wetterheriät. 

Für die nächften 18 Stunden fol« 
aendes Wetter in Illinois: Zuneh— 
mende Irübe, mit Schmee oder Regen; 
nordöftlihe Winde; 
Abend 


Die 
Freunde derielben mollen jie nämlich) | 





deren | 





Berich- | 


fälter Mittwoch | von 


Zum BSundesoberrichter ernannt. 
 Wafhington, D. E., 23. Jan. Mit 


der Ernennung Wheeler H. Pedhams | 


bon New York zum Beifiter des Bun- 
Ua? ' des Reichatages privatim mit, daß Kai- 


besobergeriht3 hat Präfident Eleve- 


land dem New Yorker Senator Hill | 
perjeßt. | 
Peckham ift der Bruder des Mannes, | 
melden Hil in Borfchlag gebracht \ 
| dem Befinden des Erfanzler3 erfundi- 


geradezu einen Yauftjchlag 


hatte, al3 er die Ernennung Horn 


blowers fo eifrig befämpfte, und muß | 
im Uebrigen dem Genator Hill aus | 
denjelben Gründen verhaßt fein, wie 
' fein Gefundheitszuftand geftatte, werde 


Hornblower, nämlich als offenfundi- 


ger und thätiger Gegner des Nem Nor: 
fer Ninges mit Allem, was drum und | 
al3 langjähriger | 
| Freund Elevelands. Alle, die nicht zur | 


dran hbäanat, und 


Hill-Elique gehören, erklären diefe Er- 
nennung für eine ausgezeichnete. 
Kampf auf’3 Neue aufnehmen und 


ner Senatömehrheit haben wird. 
Seldflmord auf der See! 
Charleiton, ©. €., 23. Jan. Zu den 


' Baflagieren des Elyde-Dampfers „Se— 


minole“, welcher am Freitag von Nem 


York abfuhr und hier eingetroffen ift, | 
| gehörte 


auch Heinrich Scheidt aus 


|®r handel 
ſchließen werde, wird als unbegründet —— — 


ſich mit Jodoform, welches den, dieſem 


Stoffe eigenthümlichen widrigen Ge— 
ruch um ihn her verbreitete. Am Sam— 
New York, 23. Jan. Der Hamburs | 
| mer trat, wo mehrere Baffagiere Kar- 


ftag Abend, als er in das Raudzim- 


ten jpielten, ‚rief einer derjelben auß: 
nach Jodoform; 


gen!“ 

Scheidt ſchien ſich um dieſe Bemer— 
fung nicht weiter zu fümmern, aber am 
Sonntag Morgen vermißte man ihn, 
und in feiner Schlafitelle lag ein Zet- 


ı tel, auf welchem er bittet, den Kapitän | 


in Kenntniß zu jeßen,daß er über Bord 
gejprungen jei. Scheibt war erjt 29 3. 
alt und Hinterläßt eine Wittme, fomie 
Heine Zwillimgsfinder in Brooklyn. Er 
mar im Kaffeegefchäft thätig, und bei 
feinem Aufenthalt in Brafilien war 
durch das Klima dafelbit fomie 
durch unvorfichtige Xebensmweife jeine 
Gejundheit untergraben worden. 

Seine Oattin ift bereits telegraphiich 
benadhrichtigt, war aber nicht befonders 
bon dem Vorfall überrafcht. 
hatte die Fahrt keineswegs in Gefchäf- 
ten angetreten und beabfichtigte wahr 
fcheinlich Schon von vornherein, unter= 
mea3 Gelbjtmord zu begehen. Obige 
Epifobe ijt daher nicht ala Urfache,fon= 
dern höchitena als Anlaß zu betrachten, 
daß er den Selbitmord unmittelbar da- 
rauf beging. Das Yodoform brauchte 
er mwahrfcheinlich für eine alte Wunde 
an feinem Fuß, die vor Kurzem miebder 
aufgebrochen war und durchaus nicht 
heilen wollte. 


Ausland 


Im deutſchen Reichstag. 


Berlin, 23. Jan. Der ſozialdemo— 
fratifche Abgeordnete Liebfnecht inter- 
pellirtte im NReichdtag die Regierung 
über die jegige Lage der arbeitenden 
Klaffen, befonders in Berlin. Er ver- 
theidigte die ſozialiſtiſchen Beſtrebun— 
gen und beitritt, daß die Gogzialiften 
etwas mit den Anardiiten zu thun 
hätten. 


Maßnahmen wenigjtens zur@inderung 
der Noth gewandt hätten, und befür- 
mortete ein Achtitundengejeg, damit 
mehr Xeute bejchäftigt werden fünnten. 
Auch) jagte er, die Strike in den lehten 
zwei Jahren, jfomohl in Deutjchland 
wie im Wuslande, jeien von den Ar- 
beitgebern heraufbejchmoren morden, 
um die Folgen der Weberproduftion 
abzuwenden. Dr. v. Bötticher beftritt, 
daß die Noth in Deutihland bejon- 
ders groß fei, und griff dann die So- 
zialiften ziemlich jharf an; viele fei- 
ner Bemerkungen wurden fort und 
fort von den Gogialijten Frohme und 
Singer unterbrochen, und fchließlich 
30g ich v. VBötticher fogar einen Ord⸗ 
nungsruf zu. 

‚Der Sozialdemotrat Vebel fritifirte 
die Polizetausfchreitungen vom lebten 
Mittwoch und fagte, diefelben feien ein 
Zheil eines Planes, wieder ſcharfe 
Ausnahmegefehe gegen die Sozialde- 
mofraten herbeizuführen. 

AS ein Somptom der verfahrenen 
parlamentarifchen Zage muß man die 
plögliche „Erfranfung“ und Heimreife 
des Führers der Nationalliberalen und 
Dberpräfidenten von Hannover, Ru: 
dolph von Benningjen, auffaffen, der 
fich auf Diefe Weije aus dem Dilemma 
zieht. Während die Neichsregierung 
bon dem Herrn Oberpräfidenten er 
wartet, daß er jeinen ganzen Einfluß 
aufbietet, um die nationalliberale 
Partei zum geichloffenen Eintreten für 
den ruffiichen Handelävertrag zu ver⸗ 
anlaffen, und der preußifche Yinanz- 
minifter Dr. Miquel auf die Hilfe fei- 
nes ehemaligen Parteigenoffen gerech- 
net hat, um von feinen Steuerplänen 
fo viel al$ möglich zu retten, fieht fich 

r von Benningfen außer Stande, 
die Zerfplitterung feiner Partei dem 
ruffiichen Vertrag gegenüber zu ver= 
hindern, und firhlt fein Verlangen da— 
nad, feinen Barteieinfluß durch ein 
nußlofe3 Urbeiten für die unpopulären 
Steuerprojefte zu gefährden. 

Wegen Großderzogsbeleidigung. 

Mannheim, Baden, 23. Jan. Hier 
ift der fozialiftifche Redakteur Kepler 
wegen Beleidigung des Grokherzogs 

Baden zu 4 Monaten Gefängnip 

It worben a 


Es 
wird ſich nun zeigen, ob Hill den 


hat. 











Scheidt 





Dann mie er darauf Hin, | 
daß die geftrige Verfammlungen der | 
| AUrbeitlofen fi an den Reichstag um | 





bentp 


Chicago, Dienftag, den 23. Januar 1894. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Der Kaifer befdienkt Bismark. 
Berlin, 23. Jan. Freiherr Marfchall 
v. Bieberftein, der Minifter des Aus- 
wärtigen, theilte heute im Vorzimmer 


fer Wilhelm kürzlich dem alten Bis— 
mard durch den Grafen v. Moltfe (den 
faiferlihen Wojutanten) eine KifteWein 
aefanivt habe; zugleich habe er fich nach 


gen laflen. Bismard habe in jeiner 
Antwort dem Kaifer für die Antwort 
gedantt und dabei bemerkt, wenn e5 
er dem Katjer mündlich in Berlin dan- 
fen. 

Köln, 23. Jan. Die „Köln. Ztg.” 
läßt fich melden, Fürft Bismard habe 
den Kaifer in Kenntniß gelebt, daß 
er ihn Schon anfangs nächfter Woche in 
Berlin bejuchen werde. 


Takitlofe Sangesbrüder. 


Düffeldorf,23.%an. Hier befindet man 
fich in droßerlufregung über einen nicht 
fchr taftoollen Schritt, welchen der hie= 
ige Gejangverein „Harmonie“ gethan 
Diefer Verein plant für nächte 
Pfingiten die Veranftaltung eines in= 
ternationalen Gejangsmwettitreites und 
hat unter Anderem auch den Präfiden- 
ten der franzöfiichen Republif, Sabi 
Carnot, erfucht, hierfür einen Ehren 
preis zu ftiften. Das würde nun nicht 
weiter jchlimm fein, im Gegentheil, 
wenn man auf die Betheiligung fran= 
zöfischer Vereine rechnet, war diejes®r- 
juchen an den franzöfifchen Präfiden- 
ten auch gerechtfertigt. Geradezu bet- 
telhaft erfcheint da& Gefuch aber, in= 
dem die „Harmonie“ dasjelbe damit 
empfehlen zu müffen glaubt, daß fie fich 
Herrn Garnot gegenüber rühmt, daß 
fie jicd Herrn Carnot gegenüber 
fie alljährlih an den Gräbern der mäah- 
rend des 70er Krieges in den Düffel- 
dorfer Lazarethen und Gefangenen 
Baradenlagern geftorbenen Franzofen 
ein Irauerlied finge! 


Die Sadjlage in Serbien. 


Belgrad, 23. Yan. Das radikale Mi- 
nifterium bleibt noch dem Namen nad 
im Amt, obgleich der Minfterpräftdent 
und Kriegsminifter Gruitjch genöthigt 
wurde, das Kriegsminijter-Portefeuille 
an General Milanomitjch abzutreten. 
Lebterer war zur Zeit, al3 der junge 
Alerander mit fühner Hand die ferbi- 
ſchen Regenten au& dem Felde Tchob, 
Befehlshaber der Truppen. Wlerander 
und fein Vater Milan verfuchen jebt, 
ein neue Minfterium aus einer fort- 
fchrittlich-liberalen Verbindung zufam- 
menzufeßen. 

Wien, 23. Jan. E3 wird behauptet, 
daß der Serbenfönig Ulerander an der 
Ssnfluenza fomwie an der Luftröhren- 
Entzündung leide und beabfichtige, ei- 
ne Reife in’3 Ausland, wahrjcheinlich 
zu feiner Mutter nach Paris, zu unter= 
nehmen, und daß mittlerweile fein®a- 
ter Milan die Regierung in Serbien 
führen folle. 

London, 23. San. Heute Mittag ift 
eine Depefche aus Belgrad, Serbien, 
eingetroffen, monah der Er-Slönig 
Milan zu einem Einverjtändniß mit 
ten liberalen Fortichrittlern gelangt 
ift und das Programm von Nicolaje= 
mwitfch angenommen hat, welcher feiner- 
jett3 nicht imjtande aqemwefen war, ein 
brauchbare® neues Minifterium zu 
bilden. 

E38 wird weiter gemeldet, daß Ama= 
fumomwitfh und Ribaratz gemein- 
Tchaftlich mit der Bildung eine neuen 
Kabinet3 betraut morden feien, und 
das neue Minifterium jett folgender- 
maßen zufammengefeßt jei: 

Amatumomitich, Premierminifter; 

Riharat, Minifter des Innern; 

Godojewatz, Juſtizminiſter; 

Nicolajewitſch, Unterrichtsminiſter; 

Simitiwitſch, Miniſter des Auswär— 
tigen. 

General Melſinet geſtorben. 

Paris, 23. Jan. General EmilMel- 
Iinet, der Neftor der franzöfifchen Ar- 
mee (geb. 1798) ift geitorben. 

Der Bar und Frrankreid). 

Paris, 23. Jan. Als Nachfpiel zu 
dem borjährigen franzöftjch-ruffiichen 
Berbrüderungsfeite wird nächitvem 
eine Menge rufliicher Orden auf fran= 
zöliiche Offiziere u. U. regnen. Die ruf- 
jifche Regierung wollte damit nur noch 
warten, bis das ruffiiche Neujahrsfeft 


| porüber ei, damit die Ehre deſto grö- 


Ber erfcheine. Hr. Dupuyp wird Das 
Nemsti-Öroßfreuz erhalten, 
Menefles ans Montecarlo. 

Nizza, 23. Jan. Im Billardpiel 
des „Hotel Metropole“ zu Montecarlo 
ift Cord Roßlyn aus London um 14,- 
000 Franken beraubt worden, nachdem 
er furz zubor im Kafino eine große 
Summe gewonnen hatte. 


Brand einer Porzellanfaßrik. 


&St. Beteröburg, Rußland, 23. Jan. 
Die —— — und Glas—⸗ 
werke, ſammt ganzen werthvollen 
Maſchinerie und den Modellen, iſt nie— 
dergebrannt. 

Kämpfe in Indien. 

Galcutta, 23. Jan. 

Erpebition gegen die Abors verläuft 


erfolgreich. Am Sonntag tam e8 zu 
einem Treffen mit den Aborz, welche i 

ı nahezu ebenfovielen Unterfchriften fol- 
{ben gen. Die Anmälte 


durch einen neulichen fleinen Erfolg 
fühn geworden waren, und bieje 


mwurben gefchlagen und verloren biele 
Die Regie 
rungäftreitfäfte verloren zwei Mann, 
und 21 wurben verwundet. Die Eins. 
‚geborenenftadt Dumbat wurde nieber» 

> 


Todte und Verwundete. 


‚ —— 


Die Straf 


Der Fapft unwohl. 

‚Rom, 23.$ar. Bapjt Leo hat fich ein 
leichtes Unmohlfein durch Erkältung 
zugezogen, und daher find alle Audien- 
ger bis auf Weiteres verjchoben wor⸗ 
den. 

‚ E3 ift zu einer vorläufigen Verftän- 
digung zmifchen dem Batifan und 
Rußland über Firchliche Fragen ge— 
fommen. 

Moth und Berbreden in Spanien. 

Madrid, 23. Jan. Infolge des Ar- 
beitömangels und ber Lebensnoth in 
Andalufien werden die Banditen dort 
immer zahlreicher und verwegener. Ge= 
Itern fiel eine au 10 Mann bejtehende 
Bande in das Städtchen Benachoez, 10 
Meilen von Cadiz, ein und griff die 
Wohnung des reichjtenG@utsbefihera des 
Bezirkes an. Das Haus wurde indeh 
bon den Familienmitgliedern und ber 
Dienerfchaft mite Waffengemalt ver- 
theidigt. Durch das Feuern wurden 
biele Andere herbeigelodt, und nun 
wurden die Banditen vertrieben, und 
2 derfelben gefangen genommen. Wäh— 
rend des AUngriffes auf das Haus mur- 
den der Gutsbeliter, vier feiner Söhs 
mehrere Diener jeher verivuns 

et. 


Telegraphishe Notizen. 

— Die Kölner Karnevalzgefell- 
Ichaft begann die Feier ihres 50-jähri- 
gen Gründungsjubilaums in der ge= 
wohnten glänzenden Weife. 

— Ende April wird in Darmitabt 
die Hochzeit de Großherzog: Ernit 
Ludwig von Heffen mit der zmeiten 
Tochter des Herzogs von Sachjjen-Sto= 
burg-©otha, Prinzeß Victoria Melit- 
ta, jtattfinden, 

— Graf Herbert Bismard wohnte, 
zum eriten Dale jeit vielen Jahren, 
dem Ordenzfeit beim Kaifer Wilhelm 
bei, murde jedoch vom Kaifer nicht an= 
geiprochen. E3 heißt, feine Einladung 
zu dem Ordenzfeit fei lediglich als ei- 
ne Formfache erfolgt,’da Herbert Bis- 
—— zu den früheren Miniſtern ge— 

ör 


— In Elberfeld wollte ein Vater 
ſeinem neugeborenen Söhnlein den 
Namen Arthur geben, aber der Stan- 
besbeamte weigerte fih, den Namen 
einzutragen, da derfelbe in den Rhein- 
landen ungebräudlich. (Ebenfo wie es 
neulich ein anderer Standesbeamter 
mit dem Namen „Emma“ machte.) Der 
Vater zmana jedoch mit gerichtlicher 
Hilfe den Elberfelder Standesbeamten 
zur Eintragung de Namens. 


Aus dem Kriminalgeridt. 


Das Gejchmorenen » Kollegium für 
den Prozeß von Kohn Doyle, der am 
3. September .v. %. feinen Trinfgenof- 
fen Jamed Cody in der Wirthichaft 
Kr. 79 Lome Ave. durch einen Schuß 
in den Kopf tödtete, fam heute volljtän- 
dig zufammen. E$& dauerte zwei Tage, 
bis die Jury für den Mörder vollitän- 
diq war. Richter Chetlan führt in die= 
fem Prozeß den Vorfik. 

Der Prozeß gegen James Minner, 
wegen Angriff3 mit der Wbficht zu töd- 
ten, wurde heute vor Richter Freeman 
begonnen. Minner hatte am 10, OF: 
tober vd. %. an der 55. Straße einen 
Streit mit einem Manne. Er zog fei- 
nen Revolver und feuerte einen Schuß 
auf feinen Widerfacher. Die Kugel ver- 
fehlte jedoch ihr Ziel und traf einen 
Fußgänger, Namens David Joy, ins 
Auge. 


Der Unterfhlagung beihuldigt. 


Auf die Anklage der Unterfchlagung 
hatte fich heute der Buchhalter Kohn 
Englifh vor Richter Fofter zu ber- 
antworten. ©. Englifh war bei ber 
Firma Inglis & Co., Nr. 2637 State 
Str., angeftelt und ijt bejchuldigt, 
mehrere Hundert Dollar3 unterfchlagen 
zu haben. Als Ankläger mar George 
B. Brand von der gedachten Firma ge= 
gen ihn erfehtenen. Da der Angeklagte 
die vom Richter ausgefprochene Bürg- 
Tchaft in Höhe von $500 nicht ftellen 
fonnte, wurde er in Haft behalten. 


Kurz und Neu. 


* Das 18jährige Dienftmäbchen 
Katie Haafe wurde heute Morgen im 
Haufe ihres Dienftgeber3 W. ©. Ru- 
dolph No. 1725 York Place, tobt in 
ihrem Bette aufgefunden. Ein aus 
Unachtfamfeit offen gebliebener Ga3- 
bahn muß als Urface des Todes an- 
gejehen werben. 

* Der Nr. 75 Milton Ave, wohn- 
bafte Woolf Benfon, melcher geftern 
Abend an denBlattern erkrankte, wur- 
de nach dem Blattern-Hofpital ge— 


bracht. 

* Der Colleftor vom Süd Tomon, 
Miller, Vieferte heute einen Betrag bon 
$200,000 an den Stabtjchagmeifter 
ab. Mit den vorher an die ftäbtifche 
Kaffe abgelieferten $100,000 bat Mil- 
ler ſchon $300,000 dem Stabtfädel 
zugeführt. Dagegen haben weder der 
Weit Tomn Collettor Katina, noch 
Eollettor Hochfter vom Nord Zomn 
bisher von fich hören laſſen. 

* Die erite Mafjenpetition um Be- 
gnabigung Painters ift geftern an 
Gouverneur Aligeld abgefchidt worden. 
Digelhe meilt 5600 Unterfchriften auf. 
Heute joll die zweite Petition mit 


Painter hegen die 
fefte Ueberzeugung, daß biefe Petitio- 
nen, bon Bürgern aller Stände un— 
terzeichnet, bei der am nächſten Don⸗ 
nerſtag vor dem Gouberneut fiaitfin⸗ 


denden letzten V 
Ba 


| mälte, 


nn m — — — — — —— ———— end 


Die Urfadhe von Dr, Erounins Tod, 


Weitere Ausfagen der Sachverftän- 
digen im Coughlin-Prozeß. 


Die Anflage-Behörde ftellt fenfa- 
tionelle Enthüllungen in 
Ausficht. 

Mährend die PVertheidigung im 
Goughlinz#Brozeß ruhig und zielbe- 


mußt mit der Vernehmung ihrer Zeus | 
gen fortfährt, und zunäcit medizini= | 


Ihe Sacdhveritändige beizubringen be= 
müht it, welche die Urfacdhe von Dr. 
Eronin3 Tod als zweifelhaft hinjtel- 


gendes Schweigen über ihre meiteren 
Pläne. Alle Anzeichen aber deuten da= 
rauf hin, daß die Antlagebehörde im 
Befig neuer Beweismittel gegen Dan 
ECoughlin it, und e3 gewinnt immer 
an Wahrfcheinlichkeit, daß vielleicht 
Thon die nädjiten Tage neue, interej= 
fante Enthüllungen bringen merben. 
&3 jteht feit, daß die Hilfs-Staatsan- 
Bottum und GScanlar, im 
Verein mit Kapt. Schuettler einen 
neuen fehr mwerthoollen Zeugen gemon= 
nen haben. Gerüchtmweije verlautet fo= 
gar, daß diefer Zeuge Dan Coughlin 
am 4. Mai 1889, während die Ver- 
Ihmörer die Vorbereitungen zur Er- 
mordung Dr. Cronins trafen, vor ber 
Carljon Cottage gejehen habe. Ob 
der betreffende Zeuge aber mirklich 
borgeladen wird, darüber wollten fich 
die Vertreter der Anklage nicht aug- 
Tprechen. 

Die heutige Verhandlung desCough- 
lin=PBrozeffes wurde mit dem Kreuz- 
Verhör des geftern bereit3 ver- 
nommenen Zeugen Dr. %. ©. Kiernan 
eröffnet. Derjelbe vertrat den Stand- 
punft, daß eine mifroffopijche Unter- 
juchung der Organe an der Leiche Dr. 
Eronins nothwendig war, um die ge- 
naueTodesurjfache zu beitimmen. Hilf3- 
Staatsanwalt Bottum verfuchte diefe 
Anficht des Sacperftändigen zu ers 
Ichüttern und es gelang ihm aus dem 
Zeugen da3 Zugeltändnig herauszulo- 
den, daß bei einem Dianne von ber ro= 
buften Konftitution Dr. Croninz fich 
mwefentliche Defekte in den Organen 
Thon dem bloßen Auge fihtbar machen 
würden. 

Es entſpann ſich bei dem Kreuzver— 
hör zwiſchen Dr. Kiernan und Hilfs— 
Staatsanwalt Bottum eine langeAus— 


einanderſetzung über mediziniſche Fra- 
gen, wobei derZeuge ſich in verſchiedene 


Widerſprüche verwickelte und eine auf—⸗ 


allende Unkenntniß in mediziniſchen * 
— verrieth. —* nächfter = | Rippenbrüche, jotuie fonftige Verletzun⸗ 
betrat Dr. Marſhall D. Ewell den 


Zeugenſtand. Seine Ausſagen beſtä— 


tigten im Weſentlichen die der beiden 
anderen Sachverſtändigen, daß näm— 
lich aus dem Befund an der, Leiche Dr. 
Cronins die Todesurſache nicht mit 
Beſtimmtheit feſtzuſtellen ſei. 


Mißglückter Raubaunfall. 


Ein frecher Raubanfall wurde heute 
Morgen auf den Arbeiter Jerry Me— 
Carthy verübt. Derſelbe ſtand etwa 
gegen 9 Uhr heute Morgen auf der R. 
Clark Str.-Brücke, als plötzlich ein 
Mann auf ihn zutrat und ihn mit der 
Weiſung überraſchte, ſich erſtens mäus— 
chenſtill zu verhalten und zweitens all' 
fein Hab und Gut herauszugeben. 
Aber da kam er bei McCarthy gerade 
an den Rechten! Mit großer Seelen- 
ruhe machte ihm diejer die betrübende 
Mittheilung, daß er weder Geld noch 
Werthſachen beſitze, weshalb fich aljo 
in feinem Falle ein Raub als ein jehr 
unrentables Geſchäßt ermweifen dürfte, 
Ebenjo rafch wie er gefommen, mar 
ber Mann auch wieder verfchwunden. 
McCarthy begab fich jofort nach der 
Zentral-Station, wo er von dem Vor- 
fall Anzeige machte, und furze Zeit 
darauf verhaftete Geheimpolizift Becky 
ven Straßenräuber, der feinen Namen 
als oe Mefinney angab, 


Scheiduungsklage. 


Frau Jennie Hochberg ſtellte heute 
im Kreisgericht ein Begehren aufSchei⸗ 
dung von Tiſch und Bett ihres Man— 
nes Max Hochberg, alias Mike Hack⸗ 
berry, alias Math. Hoffberger. 

Die Frau begründet ihr Begehren 
damit, daß Hochberger — oder wie er 
ſonſt heißt — ſie vor 5 Jahren ver—⸗ 
laſſen hat, ohne ein gerichtlich mit ihr 
getroffenes Uebereinkommen, wegen 
Vorſorge für ihren und ihres Sohnes 
Lebensunterhalt, zu erfüllen. 


Nädfter Freitag Fein Befuhstag 
im County: Gefängniß. 

Gefängnifpdireftor Morris machte 
heute durch ein in den Gängen bes 
Countygefängnifles angejchlagenes 
Plafat befannt, daß kommenden Frei- 
tag (als den für die Hinrichtung Pain- 
ters angefegten Tag) fein Bejuchstag 
iſt. Dieſelbe Bekanntmachung erſchien 
ſchon dreimal vorher aus dem gleichen 
Anlaß. 


Ein diebiſcher Gepãckmeiſter. 


Der geweſene Gepädsmeiſter im 
Commercial Hotel, Ecke Dearborn und 
Lake Str. rge Taylor, ftahl vor 
ſechs Wochen Beildecken und Gilber- 
Eßbeſteck im Werthe von mehreren 
hundert Dollar mit denen er flüchtig 
wurde. Es gelang der Polizei geſtern 


den Dieb ausfindig zu machen und 


Richter Kerſten überwies denjelben 
heute unter. $800 Sicherjtellung dem 
Kriminalgericht. 





Durd den Tod erlöft. 


Eine franfe frau erleidet in der 
Office des County- Agenten 
tödtliche Derlegungen. 


Mer ed noch nicht weiß, oder nicht 
glauben will, daß es in Chicago Leute 
gibt, die buchjtäblich dem Hungertode 
nahe find, der begebe ich während der 
Geſchäftsſtunden des County-Agenten 
nach deſſen Office, Nr. 2128 S. Clin— 


ton Str. Das Bild, welches ſich hie RXit— 2 rn 
täglich von Neuem aufrollt, —* —* eine freundſchaftliche Balgerei um den 


ſäglich düſteres. Mütter mit gram— 


durchfurchten Geſichtern und abgezehr— 
len, beobachtet die Staatsanwaltſchaft 
ein ebenſo geheimnißvolles als vielſa⸗ 


ten Kindern au den Armen, Männer, 
denen Noth und Entbehrung jedeSpur 
bon Zuperjicht geraubt hat, zitternde 
Greife und Krüppel, — fie alle drän= 
gen jih mit Haft an den Schalter, um 
der bon allen begehrten Unterftügung 
möglichft früh theilhaftig zu imerden. 
Die Szenen, welche fich hier mitunter 
abjpielen, jpotten jeder Beichreibnug. 
Gejtern Nachmittag befand fich unter 
den Hilfefuchenden ein Ehepaar Nas 
men3 Lindgreen, da3 in einem unge= 
heizten Stübhen im Hauje Nr. 66 
Marion Place wohnt. Beide waren in 
Tolge fortgefegter Entbehrungen gänz= 
lich fraftlo3 und ermerb3unfähig ge= 
worden, jo daß fie außer Stande ge— 
weſen wären, irgendwelche Arbeit zu 
thun, jelbjt. wenn fie Gelegenheit dazu 
befommen hätten. Drei unmiündige 
Kinder warteten in der ärmlichenWoh- 
nung au die Lebensmittel, welche die 
Eltern zu bringen verfprochen hatten. 

Vor der Dfice de3 County-Agenten 
hatte fich, wie gemöhnlich, eine große 
Anzahl Hilfsbedürftiger eingeitellt, jo 
daß fie, der Ordnung halber, in Reih 
und Glied ftehen mußten. Frau Lind- 
green, die noch Fräftiger war, als ihr 
Mann, ftellte fich mit in dieeihe, wäh- 
rend jener fich auf eine Bant jette. Als 
nun dieDffice geöffnet wurde, entitand, 
tror aller Vorficht3maßregeln, ein fo 
rücfichtslofe8 Drängen, daß e3 un: 
möglich war, für die nächſten fünfMi— 
nuten Ordnung zu fchaffen. Erft als 
die Beamten erklärten, unter dicfenlim= 


ftänden gar nichts austheilen zu fon= | 
nen, löfte fich der Menichenfnäuel. Für | 
Frau Lindgreen waren die wenigen | 


Minuten jedoch verhängnißvoll gewe— 
fen. Man hatte die Nermite zu Boden 
geriffen, war auf ihr berumgetreten, 
und al3 man fie aufhob, hatte fie be— 
reit3 die Befinnung verloren. Sept 
murde fie nebit ihrem Gatten in einem 
Magen nach ihrer Wohnung gebracht 
und der County-Arzt gerufen. Derjel- 
be fonftatirte einen Hüften- und: zei 


gen. Troß der Hilfe, die ihr jebt zu 
Theil wurde, ftarb die rau im Laufe 
der Nacht 

Die Eounty-Beamten werden für 
bie Yamilie jorgen. 


Polizeiliche Uebergriffe. 
Ein junger Mann Namens H. Ko— 


ſche wurde geſtern dem Richter Sever-⸗ 


ſon unter der Anklage des unordentli— 


chen Betragens und des Widerſtandes 
vorgeführt. 
Als Ankläger traten die PoliziſtenBell 


gegeg die Polizeigewalt 


und Bonfield duf. Aus dem Zeugen— 
berhör ging hervor, daß feine der An- 
flagen gerechtfertigt war. Kojche mar 
mit. einigen Befannten am Sonntag 
Abend von einem Tanzvergnügen zu— 
rücgefehrt und zufällig Zeuge der Ver- 
baftung eines anderen jungen Wiannes 
gemefen, der an der Ede von Milwaus 
tee Ave. und Ohio Str. wegen unot= 
dentliden Betragens feitgenoinmen 
wurde. 3 entjtand, mie immer bei 
derartigen Gelegenheiten, ein fleiner 
Auflauf und dabei fam auc Kojche, 
ohne daß er e3 beabfichtigte, mit dem 
Poliziften in Berührung. Obgleich 
man e8 nur mit einer Gefelichaft 
barmlofer, anftändiger Leute zu thun 
hatte, fuchtelten die Poliziften mit ih> 
ren Rebolvern umher und zwangen 
beide Verhaftete unter Schimpfen und 
Drohen, den PBatrollmagen zu beitei- 
gen. Bor der Station wurde Kojche 
bom Wagen geftoßen, jo daß er fich 
nur mit Mühe vor einem jehmweren Fall 
bewahrte.. Nachdem er in der Station 
feinen Namen genannt, durfte er gegen 
Erlegung von einem Dollar nahHaufe 


geben. 

Die beiden PBoliziften gaben fich alle 
Mühe, den Angeklagten als einen Ver- 
brecher hinzuftellen, der zum Minde- 
ften in’3 Gefängniß gehörte. Doch der 
Richter gewann die Leberzeugung, daß 
e3 fich hier Mieder einmal um eine un= 
gerechtfertigte Verhaftung handelte 
und fprach den Angeklagten frei. Den 
hinterlegten Dollar hat er indeß nicht 
wieder befommen. ii: 


Entführung. 


Bohn Sault murde geftern bon 
Richter Doyle, wegen Entführung ei- 
nes fünfzehnjährigen Mädchens, Toch- 
ter von Frau Mary Mahoney aus 
Toledo, D., an das Kriminalgericht 
permwiefen. Die Mutter des Mädchens 
hatte Sault jeden Verkehr mit ihrer 
Tochter verboten, ma3 diejfen nicht ab- 
hielt, al3 er von Toledo nach Chicago 
überfiebelte, mit der Kleinen zu forre- 
fpondiren und fie jchließlich unter dem 
Verjprechen der Ehe aus dem elterli- 
hen Haufe zu loden. 


* In dem Kommiſſionshauſe No. 
152 S. Water Sir. ereignete ſich heute 
Vormittag eine Gas⸗Exploſion Die 
Feuerwehr wurde allarmirt, doch als 
die erſte Spritze anlangte, war die Ge⸗ 
fahr bereits beſeitigt. Der angerichtete 
Schaden iſt kaum nennenswerth. 


Kearns, 
Auve., PatrickLynch, wohnhaft Nr. 3226 
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Zödtliher Ausgang einerStederei. 


Vier junge Männer, Namens Larry 
wohnhaft Nr. 2219 Lome 


Barnell Str, und Ihomas3 Eordan 
und Ben Comfort, die beide in . der 
Umgegend von State und 29, Str. 
mohnen, geriethen geſtern Abend, 
nachdem ſie in der Alley hinter dem 
Hauſe Nr. 2815 Shields Ave. längere 
Zeit gezecht, in Streit. Es war zuerſt 


Beſitz eines mit Bier gefüllten Gefä— 
ßes, doch der eine ſchlug dem andern 
den Keſſel vom Munde weg, gerade als 
er zu trinken im Begriff war, und dies 
brachte den Genarrten, es war 
Kearns, — in Wuth. Er ſtürzte ſich 
auf Lynch, und für eine Weile rangen 
die Beiden miteinander, während die 
andernWache ſtanden, damit nicht etwa 
ein Voliziſt die Kämpfenden in ihrem 
Vergnügen ſtöre. 

Beide Männer wälzten ſich etwa eine 
Minute am Boden. Kearns blieb dann 
liegen, und der Andere erhob ſich im 
Bewußtſein ſeines Sieges. Doch als 
man auch dem Anderen auf die Beine 
helfen wollte, fand es ſich, daß er aus 
mehreren großen Wunden amUnterlei— 
be blutete. 

Kearns wurde nun nach der nächſten 
Apotheke geſchafft und ein Arzt hera 
beigerufen, doch noch ehe dieſer an— 
langte, that der Verwundete ſeinen 
letzten Athemzug. 

Cordan und Comfort entflohen, doch 
Lynch wurde verhaftet. Letzterer be— 
hauptete, er habe gar fein Mefjer ges 
babt und wiſſe nicgt, wie Kearna zu 
ten Stihwunden gefommen jei. Uebri= 
gens jei er jo jchwer betrunfen gemwes 
jen, daß er nicht mehr wiffe, wie fich die 
Affaire zugetragen habe. — 


— 


Muß Strafe bejahlen. 


Kontraftor Wade, melcher die Arbei⸗ 
ten an dem im Bau begriffenen „Old 


| Eolony Building“ an Ban Buren Str. 


leitet, Hat jich in unangenehme Situas 
tion der Stadt gegenüber gebracht. Bei 
einer Unterfuchung des Neubaues ftells 
te fich nämlich heraus, daß eine vierzöle 
lige Verbindung mit der Wafferleitung 
hergejtellt worden war, ohne daß die 
Erlaubniß hierzu don dem jtädtifchen 
MWaflerdepartement eingeholt wurde. — 
Als Mayor Hopkind davon Kenntniß 
erhielt, war fein erjter Gedante, dem 
Kontraftor die Ligen? zu entziehen. 
Herr Wade entichuldigte fich bei dem 
Mayor damit, daß einer feiner Arbei- 
ter die Verbindung ohne fein Vorwij= 
fen. hergejtellt habe. Der Mahor er= 
Härte infolge deffen, daß, wenn Herr 
Made dieStrafe und rüdjtändige Waf- 
ferfteuer bezahle, er von einer meiteren 
Verfolgung der Sache Abſtand neh— 
men würde, F 


Ein rabiater Schuſter. 


Der Eigenthümer des Schuhladens 
No, 1712 State Str., Simon Gold- 
burg, hatte geitern mit einem Kunden 
Namens Robert Auftin einen Wort- 
wechjel wegen einer Schuhreparatur, 
in deifen Verlauf er feinen Revolver 
ergriff und Auftin eine Kugel in ben 
Hals jhoß. Goldburg, der behauptet 
er hätte in Nothmwehr gehandelt, meil 
Austin ein Dolchmelfer auf ihn gezückt 
hatte, wurde verhaftet und heute Dem 
Richter Fofter vorgeführt, der den Fall 
vertagte und ben Revolverhelden uns 
ter $500 Bürgjchaft ftellte, TEN 


Dem Kriminalgeriht überwichen, 


Der Farbige Pink Woodfon ftand 
heute Vormittag vor Richter Fofter une 
ter der Anklage, der Nr. 4216 Berles 
len Ave. wohnhaften Frau G, U. Dou= 
glas geftern Nachmittag in dem Ge- 
ihäft von Shhlefinger & Mayer das 
PBortemonnaie mit $25 Anhalt aus der 
Tafche gejtohlen zu haben. Gerade al 
fih Woodfon mit feiner Beute aus dem 
Laden entfernen wollte, wurde er don 
einem Poliziiten, der den Tafchendieb- 
ftahl bemerkt hatte, verhaftet. Richter 
Yofter übermies den Angeflagten unten 
$800 Bürgfchaft dem Kriminalgericht, 


Mit Inapper Roth entfommen. 


Das Wohnhaus von Wm. Beener in 
dem Vorftädtchen Bermyn wurde .ge- 
ftern Morgen durch eine Feuersbrumfb 


im Betrage von $4000 gejchädigt. Die ” 4 


Bewohner entgingen nur mit fnapper 
Noth einem Tchredlichen Flammentobe, 
Herr und Frau Beener, die in ber obe= 
ren Etage in feitem Schlafe gelegen 
hatten, al dag Teuer zum Ausbrude 
fam, fahen fich genöthigt, auf das 
Dach des Haufes zu flüchten, und von 
dort au3 an den Säulen der Veranda 
berabzuflettern. Die Entftehungsurjas 
che des Brandes konnte bisher nicht 
aufgeklärt werben. i 


* Yus Anerkennung für die borzüge 
lichen Leiftungen der Teueriwehr bei 
dem Brande im „Bee Hive“ am legten 
Samjtag haben die Eigenthümer bes 
gedachten Gejchäftes Feuermarfchall 
Smenie heute $200 zum Beften es 
BVenfionsfonds der Tyeuerwehr über 
ſandt. 

* Der 70 Jahre alte Yanaz Bill, 
der im Haufe Nr. 170 Bunter Sie, % 
wohnt, erwirkte heute einen Heiratbä-  ° 
Erlaubnißfchein, um mit Frau Kar - 7 
terapna Krimanta den Ehebund zw 7 
fehließen. Seine Braut bat audh fi ; 
50 Sommer gefehen. — Kourage z 
der Menſch haber — 





Abendpoſt. 
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Fort mit der Zuderprämie ! 


Als der ſchwächſteTheil der Wilſon'⸗ 
ſchen Zollbill muß der Abſchnitt ange— 
ſehen werden, der vom Zucker handelt. 


Denn während der Rohzucker auf der 


Freiliſte bleiben ſoll, wird dem Zucker- Xtgetd 
truft ein Schuß von einem halben Gent | ferei erinnert, 
auf das Pfund gereiniaten Zuders be | linabhängigteit wahren, ohne fich ge- 


willigt, und — mas noch) viel jojlim- 
mer it — die Zuderprämie wird nicht 
ohneWeiteres abgejchafft. Vielmehr joll 
biefelbe jedes Jahr nur um ein Achtel 
4. 5, einen viertel Cent) herabgefeht 
und fo in adht Jahren allmählich be- 
‚ feitigt werben. 

Wie ein demokratiſcher Ausſchuß den 
Grundſatz auch nur dulden kann, daß 
die Regierung berechtigt iſt, den Ste 
erzahlern abgenommene Gelder an ei— 
nige Privatleute zu verſchenken, iſt 
ſchlechterdings unbegreiflich. Ein Sul—⸗ 


11, 
mr 


DPOST COMPANY. | 


| Gerichtshof feines Staates 


nard, den Hill durchaus in den höchſten 
hineinbrin⸗ 
gen wollte. Maynard wurde bekannt⸗ 
lich mit erdrückender Mehrheit geſchla⸗ 
gen, und da dies zugleich eine ſchwere 
Niederlage für HM war, fo verfolgt 
diefer Demagoge mit unverföhnlichem 
Grolle einen eben, der diejelbe Hat 
mit herbeiführen helfen. 
O6 der Senat fi) aus „Höflichkeits- 
rüdfichten” abermals auf Hills Geite 
ftellen wird, ift fehmer borauszufagen. 


| Thut er e3 aber, fo follte der Präftdent 


überhaupt feinen New Norker porjchla- 
gen. &3 ift feiner nicht würdig, fich 


| auf eine Art Kaßbalgerei mit einen 
Menſchen vom Schlage Hills einzu— 


laſſen. 


werfen und etwa gar feinen „Beirath“ 
einholen ſoll, wird Niemand von ihm 





tan, Schah oder Zar mag ja kraft ſei-⸗ 


nes götilichen Rechtes ſeinen gewöhn— 
lichen Unterthanen ihr Eigenthum weg⸗ 
nehmen, um ſeine Günſtlinge oder ſeine 
Haremsdamen damit zu beglücken, aber 


daß in einer vemofratifchen Republik die | 


Beiteuerunasgewalt unter irgend einem 
Rorwande in der angebeuteten Weiſe 
gemißbraucht werden Tann, hat doch 
vor MeKinleys Zeiten Niemand zu be- 
baupten gewagt. Verdienen nun wirt: 
lich die Leute Schonung, die mwiljent- 
Ich Millionen fremden Geldes einited- 
ten? Sie jollten froh fein, daß man ih— 
nen ihren Raub micht wieder abjagt. 
Menn fie im Vertrauen auf die — 
Gutmüthigfeit des amerifanifchen Bol- 
kes auf die Fortdauer der einträglichen 
Prämie gezählt und fich darnad) einge= 
richtet haben, jo ijt das ihre Schuld. 
Sicherlich ift eS fein Grund, die Steu— 
erzahler noch weiter zu ihren Gunjten 
au beitehlen. 
Zwei Drittel 


der demofratiichen 


Mitglieder des Abgeordnetenhaufes ha= | 


ben fich denn auch bei der erften Probe- 
abitimmung 
geitellt. Die Vorjchläge des Ausjchuf- 
ſes wurden verworfen. E& murbe be- 
ſchloſſen, die Zuckerprämie fofort und 
gänzlich abzuſchaffen und den gereinig— 
ten Zucker ebenſo gut auf die Freiliſte 
zu ſetzen, wie den Rohzucker. Allerdings 
wurden dieſe Beſchlüſſe zunächſt nur im 
Plenarausſchuſſe gefaßt, aber es iſt kein 
Grund zu der Annahme vorhanden, 
daß ſie in der eigentlichen Berathung 
des Hauſes nicht werden wiederholt 


werden. Die Demokratie fängt an, ſich 


wieder auf ſich ſelbſt zu beſinnen. 


daß die Einkomenſteuer vom 


Hauſe genehmigt werden wird. 


50 Millionen Dollars jährlich nicht der 
großen Maſſe der Zuckerkonſumenten, 


fondern denjenigen 80,000 oder 100,: | 


000 Bürgern werden abgenommen er: 
ben, bie ein sahreseinfommen von mehr 


ala $4000 haben, und folglich am jteu= | 
erkräftigften find. it aber der Weg | 


der direften DBeiteuerung erjt einmal 
betreten, jo werden nad und nah alle 
Verzehräitenern fallen, ausgenommen 
natürlich die auf beraufchende Getränte 
und Tabak, In der Republit jollte je- 
der Bürger. genau willen, wie biel er 
zum Unterhalte de3 Staates beiträgt. 
Das ijt das befte Mittel, Iheilnahme 


auf diefen Standpunft | 


Mit 
anderen Worten Heißt dag, dab etwa | 


| zur Erbauung eines 


bäudes nicht bewilligt, auf Ausführung’ | digt worden ift. Der Antrag O Meile 


ber nothivendigen. Verbeflerungen, des | 





an den Öffentlichen Angelegenheiten zu | 


erweden und der Verfchwendungsjucht 
der Volfövertreter zu fteuern. Mußer: 
dem ilt e8 nur recht und billig, deB ein 
Yeber nach Mafgabe feine? Vermögens 
beiteuert wir). 

Die Demokraten brauchen fih vor 
den Drohungen und Prophezeiungen 
der Republitaner nicht zu fürchten. Se 
ehrlicher fie ihre Verjprechungen halten, 
beito mehr Anhang werben fie finden. 


Elevelauds Antwort. 


Daß fih der Präfident die Anma- 
Bung des Senates nicht würde gefal- 
Ien laffen, war borauszufehen. Er jo 
wenig, wie irgend ein Anderer, hat je 
beftritten, daß der Senat das Recht 
hat, die ihm vorgelegten Ernennungen 
zu prüfen und die fchlechten oder unge- 
eigneten zu berierfen. Wenn aber der 
Senat eine an und für fi) einwands- 
freie Ernennung nur deshalb nicht 

‚beitätigt, weil er gegen einen einzel- 
nen Senator „höflich“ fein zur müſſen 
glaubt, jo nimmt er dem Präfibenten 
thatſächlich das Vorſchlagsrecht aus 
der Hand. Er muthet dem Präſidenten 
zu, keine Ernennung vorzunehmen, die 
tinem einzelnen Senator 
anftößig erjcheint. Das läuft darauf 
Hinaus, daR die Senatoren alle Er- 
nennungen in „ihrem“ GStaate felbft 
Dornehmen, und der Präfident zur blo- 
Ben Strohpuppe herunterfintt. — 
Grover Cleveland wird bekanntlich 
von den Senatoren ſeines Heimath— 
ſtaates bitter gehaßt. Nur aus perſön⸗ 
licher Feindſchaft gegen ihn widerſetz⸗ 
ten ſich dieſelben der Beſtätigung des 
ausgezeichneten Rechtsgelehrten Horn⸗ 
blower, den der Präſident zum Beiſitzer 
des Bundes⸗Obergerichtes hatte machen 
weſlen. Nunmehr hat Cleveland an 
Sielle Hornblowers einen anderen 
Mann vorgeſchlagen, der den Herren 
Hill und Murphy womöglich noch an⸗ 

ößiger iſt. Der Neuernannte, ein 
ruder des Staatsoberrichters Peck⸗ 
ham von New Hort, hat nämlich jchon 
ben Tiweeb-Ring befämpft und feit je- 

r Zeit unabläffig die Mafchine bes 
pin Er ftand an der Spike ber 

megung: gegen ben Zumpen Maps 


J 
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verlangen. Auf der anderen Seite iſt 
es aber auch kein erhebendes Schau— 
ſpiel, das Oberhaupt der Ver. Staa— 
ten in einen Kampf verwickelt zu ſehen, 
der geradezu an die Schulbuben-Rau⸗ 
Cleveland kann ſeine 


rade auf die Demüthigung Hills zu 


verlegen. 


Die Sache hat überdies eine andere 
Seite. Da das Obergericht nicht voll— 
zählich iſt, ſo hat es die Entſcheidung 
vieler wichtiger Streitfragen verſcho— 
ben. Es ſollte ſo ſchnell wie möglich 
ergänzt werden, damit es ſeinen Oblie— 


genheiten wieder ganz und gar gerecht 


werden kann. Für Hill und Seines— 


gleichen mag dieſe Erwägung nicht in's 


Gewicht fallen, aber für Grover Cle— 
veland ſollte ſie ausſchlaggebend ſein. 
Es wird nicht an anderen Gelegenhei— 


— —— 


Daß er ſich Letzterem unter- 


| 
| 


! 
I 


' 
\ 
J 


ten fehlen, mit dem Drahtzieher aus 
Elmira abzurechnen. 


 Belalberiht, 





Das baufäliige Poſtgebäude. 


Bafteriologifhe Unterfuhung. 


Auf das Erfuchen des neuen Poft- 
meijter3 hat Geſundheits-Kommiſſär 
Reynolds eine 


Zur Petition der Ar— 
beitsloſen. 


Das Juſtizkomite unterzieht die⸗ 
felbe einer ſcharfen Kritik. 


Der Sladlralh trifft Maßnahmen gegen 
die Alebergriffe der Eijenbahnen. 
DieErnennung Eijendraths zum 
Baufommifjär beftätigt. 


Der Stabirath erhielt geitern Abend 
den Bericht feines Juſtiz-Komites be— 
treff& der Petition der Beichäftigungs- 
Icfen und befchloß, fich in der nächiten 
regelmäßigen Situng mit diejer Ange: 


fegenheit eingehend zu bejchäftigen. In | 
dem Bericht des Yultiztomites wird bie | 


Vetition einer ziemlich fcharfen Seritit | 
ı Glert des Streisgerichts... 


unterzogen und den Gejuchitellern der 
Vorwurf gemadt, daß die Petition 
mehr den Zweck hatte, ſogialiſtiſche 
Ideen zu predigen, als wirklich prakti— 
ſche Vorſchläge zur Hebung der Noth— 
lage zu machen. Von den Führern der 
Arbeitsloſen wird die Sachlage in einer 
Weiſe dargeſtellt, die zu dem Schluß 
führen ſoll, daß alle privaten Bemü— 
hungen, die Noth der Arbeitsloſen zu 
lindern, einzuſtellen ſeien, und daß ein— 
zig und allein die Regierung die geeig— 
neten Schritte thun fonne. Würde die 


| Stadt den Verfuch machen wollen, für 


die Humderttaufende von Beichäfti- 
aungalofen, die jegt in Chicago find, 
Arbeit zu jchaffen, jo würde das über 
60 Millionen Dollar3 per Jahr erfor= 
dern — ein Vorgehen, das einen allge- 
meinen Banterott zur Folge haben 
müßte, — Das Aujftizfomite erklärt 


a .„ I tmeiter, daß e3 bon den MWortführern 
Höhft gefundheitswidrige Ruine. | Be 1üd 


der Arbeitölofen nur fehr wenig braud)- 
bare Vorfchläge zur Linderung der 


| Nothlage aehört habe, und empfiehlt 


genaue Unterfugung | 


ber janitären Beichaffenheit des Bun- | 


anlaßt. Das Urtheil der drei Sacdhjver- 


feinerjeit3 folgende Maßnahmen: Der 
Ober-Baukommiſſär ſoll dem Stadt— 
rath eine Liſte aller öffentlichen Ver— 
beſſerungen, die während dieſes Jah— 


desgebäudes durchSachverſtändige ver- res vorgenommen werden ſollen, unter— 


breiten; außerdem eine Liſte aller Ver— 


ſtändigen, und zwar des Bakleriolo—⸗ 
gen Dr. A. Gehrmann, des Chemilers 


Charles Kennicott und des Geſund— 
heits-Inſpektors A. Young, lautet über— 
einſtimmend dahin, daß das ganze Ge— 
bäude ſich in einem höchſt geſundheits— 
widrigen Zuſtande befindet und ent— 
weder ſofort verlaſſen, zum mindeſten 
aber einer durchgreifenden Verbeſſe— 
rung unterzogen werden müßte. Ins— 
beſondere wird in dieſem fachmänni— 
ſchen Gutachten ausgeſprochen, daß das 
erſte Stockwerk, 
Räume des Vorſtandes und der Brief— 
träger befinden, in einem: aufßerft ge= 
ſundheitsſchädlichen Zuſtande find, da 
bor allem Anderen jede Bentilation 
mangelt. Inſpektor Moung erklärte, 
daß wenn e8 jich nicht um ein Gebäude 
der Regierung handelte, die Benügung 
desjelben überhaupt nicht vom Gefund- 
heitsamte erlaubt ſein würde. 

Eine Berbeflerung de3 Gebäudes 


3 tann jebt als-ausgemadht gelten, | müßte fich zwar auf alle Theile erftre- 


den, in allererfter Linie müßten jedoch 
die Mafler- und Abzugsröhren, Die 


mechlelt werden. 
Pojtmetiter Hefing wird das Gutadh- 
ten nah Wafhington einfenden, und, 


in melchem fich die | 





beiferungen, für melche die Spezial- 


ſteuern vom Gericht beftätigt, aber noch 
| feine Kontrafte vergeben find. Ferner 
ı Toll der Manor eine Gtatiftif der Be— 


Ihäftigungslofen in Chicago aufneh- 
men lafien. Und Schließlich empfiehlt 
das Komite, die Reduktion der Gehäl- 
tex der jtädtifchen Angeftellten um 25 
Brozent, mit der Maßgabe, daß Die 


auf diefe Weife erfparten Gelder zur 
| Angriffnahme der öffentlichen Arbeiten 
| verwendet werben. 


Ad.Gallagher brachte eine Ordinanz 


‚ein, wodurd Ingenieur Ellert erfucht 


wird, bis zur nächſten Stadtrathsſi— 


zzung eine die Lage der Bahngeleiſe zei— 
gende Karte, zugleich mit einer Ueber— 
ſicht über ſeine Meſſungen und Beob— 
achtungen, fertigzuſtellen und zu unter⸗ 
breiten. Auf Grund dieſesBerichts wird 


der Stadtrath in der Lage ſein, zu ſe— 


hen, wo Bahngeleiſe in Widerſpruch 
mit ſtädtiſchen Ordinanzen gelegt wor— 
den ſind. — Im Anſchluß hieran ſtellte 
Ald. O'Neill den Antrag auf Einſe— 
| ine bejonderen Komited, Das 
durdaus fchadhaft fein follen, ausges | — 


alle erhältlichen Einzelheiten in Bezug 


auf die Uebergriffe der Bahngeſellſchaf⸗ 


falls der Kongreß die nöthigen Mittel 


neuen Poſtge— 


ren Koſten ſich auf 3750,000 belaufen 
werden, beſtehen. 


— 


Ein unangenehmer Schuldner. 


Der No. 235 Trumbull Avbe. wohn⸗ 
hafte Joſeph Harmon, mußte ſich ge— 
ſtern beim Bundes-Kommiſſär Hoyne 


nung zu verantworten, die er dem 
Briefträger Edmund Callihan auf ei— 
ner Poſtkarte hatte zukommen laſſen. 

Harmon iſt ein Fuhrmann, derzeit 
ohne Arbeit, weshalb ſeine Frau durch 
Waſchen Geld zu erwerben ſucht. Un— 
ter ihren Runden befand ſich auch 
Callihan, der, nachdem er eine’ Rech- 
nung bon $1.75 auflaufen hatte laj= 
ſen, unſichtbar wurde. Harmon 
brauchte den kleinen Betrag und da 
mehrere Mahnungen fruchtlos blieben, 
ſandte er zuletzt eine Poſtkarte mit der 
Drohung, daß er die Sache beim Pojt- 
meiſter anzeigen werde, an denSchuld— 
ner ſeiner Frau. Statt zu bezahlen, 
ließ Callihan ſeinen Gläubiger ver— 
haften. Vor dem Bundes-Kommiſſär 
entſchuldigte ſichharmon mit Unkennt— 
niß des Geſetzes, welches eine Mah— 
nung durch Poſtkarten verbietet, wurde 
aber troßdem unter $500 Sicherftel- 
lung an die Bundes-Großgefchinorenen 
verwieſen. 


A 
W. J. Baker. 


Nieren⸗Beſchwerden 


und heftige Rücken ſchmerzen waren die Folge einer im 
Kriege ziigezogenen Erfältung. Mebizinen verſchafften 
mir nur zertweilige Erleichterung. "Nach ber Grippe 
wer ich örperlih auf den Hund. Hrods Sarjaparilla 


Sara: 


Hoods heilt 


für ein himuiliſches Geſchent ſür alle Keidenden." Wil- 
liam J. Saker, North Veuibrote. Maſſ. 


Oooda Pillen heilen aule Ceberieiden —XR 


Ballculeiden, deidluat iinvedenae e 
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| 
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| 
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e | Altenheim an 22, 


den Korridoren des Rathhaufes. 


ten jammeln und feftitelen jo, bi3 zu 
melchem Grade dieStadt- Durch das un- 
befugte Legen von Geleijen in den ber= 


' fchiedenen Straßen und Alleys gejchä- 


fand einftimmige Annahme, ebenfo Die 
von Ald. Gallagher eingebrachte Or— 


dinanz. 


Ein ganzes Bündel Vetobotſchaften 
maren diesmal vom Mayor eingelau= 
fen, durchweg Anträge auf Gewährung 
von Bauerlaubniffen betreffend, die im 


ı Widerfpruch zu der allgemeinen Bau- 
borftellen, um fich wegen einer Mah- | berordnung ſtehen. — Auch das übliche 
Wochenverzeichniß der ſeit Montag v. 


W. an den Eiſenbahnkreuzungen paſ— 
ſirten Unglücksfülle ging dem Stadt— 
rath zu und wurde dem Spezialkomite 
für Geleiſeerhöhung überwieſen. 

Eine ſehr zeitgemäße Ordinanz 
brachte Ald.Tripp ein. Diefelbe betrifft 


ı die Befeitigung einesllebelftandes, über 


den vielfah Klage geführt wird, näm- 
li die Anfammlung von Menfchen i. 
Es 
ſollen Schritte gethan werden, alle die— 
jenigen, die nicht geſchäftlich oder dienſt— 
lich im Rathhauſe zu thun haben, aus 
den Korridoren fern zu halten. Ald. 
Sexton befürwortete die Annahme ei— 
ner Reſolution, worin der Mayor auf— 
gefordert wird, eine Belohnung von 
8500 auf die Verhaftung des flüchti— 
agen Knabenmörders Timothy Graham 
auszuſetzen. Graham ſteht unter der 
Anklage, den 15jährigen George A. 
Ryan in ſo brutaler Weiſe geſchlagen 
und getreten zu haben, daß er ſtarb. 
Sowohl die Tripp'ſche Ordinanz, wie 
die letztgedachte Reſolution wurden oh— 
ne weitere Debatte angenommen. 

Als Nachfolger Toolens iſt bekannt⸗ 
lich Herr Simeon B. Eiſendraht zum 
Baufommiffär vom Mayor ernannt, 
Die Ernennung wurde vom GStadtrath 
betätigt, und ebenfo die Bürgfchaft in 
der Höhe von $25,000, die bon den 
Herren William Eifendraht, Fred. W. 
Strauß und Henry Regensburg unter- 
zeichnet ift, qutgeheißen. Der neue Bau= 
tommiffär ijt ein verhältnißmäßig noch 
iunaer Mann. Geboren im Nahre 1865 
in Chicago, erhielt er feine Vorbildung 
in den hiefigen Hochfehulen und abjol- 
pirte dann ein mehrjährige Studium 
im „Zechnologifhen Snititut von Maj- 
fachufetts“, welches er im Jahre 1887 
verließ. Nachdem er dann ziwei Jahre 
lang bier in der Office der Architekten 
Adler & Sullivan als Hilfs-Nrchiteft 
thätig ewejen, machte er fich jelbftändig. 


wirkte Wunder bei mir: Ic} halte Hoods Gerjaparila | Merfchiedene große Bauten find unter 


feiner Leitung entjtanden, darunter die 
Krantenpflegerinnen-Schule des Mi- 
chael ReejesHolpitals und das jüdifche 
Str. und Drerel Ave, 


m dendpon“, tägfige Auflage. 39,000, 


Be 


J 





EEE 
ö— —— — — — — — — — — — — — — — — — nn nn nn nn nn nn nn nn 


Aus Dem County⸗Rath. 


In der geſtrigen Sitzung des Coun⸗ 
ty⸗Raths waren alle Kommiſſäre an⸗ 
weſend. Es wurden eine Anzahl wich— 
tiger Geſchäfte erledigt. Unter Ande— 


tem gelangte der Bericht des Finanz-⸗ 
Komites zur Annahme, durch welchen 


220,000.00 


10,090.00 
3,050.00 
100,010.00 
2,500.00 
45,000.00 


6,000.00 


7,000. 00 


2,000. 009 


12,500.00 
8900. UU 


Die für das Nahr gemachten Bewilfi- 
Hospital und Detentions 
$ 92,602.00 $155,000.09 
Funning....... 
haus ı 23,685.00 | 
Eheriff3:Difice 
F oroners:Office 26 480.00 
Jurpsolert3 und Eouniy: >» 51,900.00 | 
Eupt. für Öffent!. Dienit . 
33,400 00 
Gounty- Schubirettor .... 
20,559.09 
Countyſchatzneiſters Office 
186,674.00 
Countygerichts 
59,400.10 ® 8,000.00 


gungen feitgejegt werden. Diejelben 
Hoſpital 
19,204.(0 
Irren⸗Aſyl 
233, 7>0.00 
Clert des Kriminalgerichis 
Cuſtos des Courthauſes.. 69, 360.00 
Elektriker 
14.840 00 
Staats anwalts⸗Office... 
6,160.00 
» ormalidhule 
112.009.0) 
Recorder⸗Amt 
185,674.00 
57,176.00 


find: 
Gehälter. Lieferungen. 
Geu zupt. der Anftalten 
DE a 
Armenhaus u.Countyiarın 
Ste: 40,650.00 
Difice tes Conntyagenten. 5 
County Atommiſſäre 7 
Gomptrouers-Oifice 
13, :80.00 
kountyanwalte-Dffice.... 
4. 900.00 
Sämmitliche Richter 
204.266.00 
Countv-Elert und Elert des 
72,450.0 
60,000.09 


Clerk des Superiorgerichts 

Clert des Nachlaſſen ſchafts⸗ 
gerichts 

Wahlunkoſten 

SGeſaworenen⸗ u. Zeugen—⸗ 
gebühren 


Zuſammen... .....cI.10,496 00 38617, 00. 0—0 


Verſchiedenes. 


Gefangenen-Beköſtigung 

Beköſtigung der Bridewel-Iuſaſſen 

RE en ernan seree san 

Staats⸗ An ſtalten 

Induſtrie-Schule, Knaben und Mädchen. 

Rrmenunterſtatzung in Landbezirken. . . . 

Landitragen nuo Brüden. .@...........- 

Irrtümer, Rabatte nd Kuffüne in der’ 
BIER». ar y 


12,000,00 

2.:0).0) 
30,0,0.00 
45, 00.00 


Zuſammen 
30,621.:6 


Unvorhergeichene 
200. 000.00 


Bauziveite....... ren 
Rekapitulation. 

Zinjen und Hapitelzablungen...........8 231,600.00 
Gehälter und Wahlunkoften.............  781,689.00 
Xiejerungen, Reparaturen 2........ 
Merichiedene Zivele.. ..... -.uneocr. 
Unvorgergejeyene Ausgaben 
Bauzwecke 


. 


178 775. 00 
30.621.26 
200, 000.00 


Sejammt-Steneranflage.... nur... ......82.089 656.26 


Betrag der Gehaltsbeiwilligungen die) Dur 
aus deu Einnahmen der betr. Bur »$1,137,536.60 
reaus bejtriiten werden 

Gejammt-Bewiligung .........-- 

Die porjtehende Tabelle unterfcheidet 
fih nur wenig bon der des vorigen 
Sahres. Für das County- und Des 
tention-Hofpital find $1090 weniger, 
dagegen für die Office des County- 
Agenten $20,000 mehr bemilligt mor=- 
den. Die Schaffung von jedh3 neuen 
Kichterftellen machte die Mehrausgab: 
für Sheriffs- und andere Beamte nd- 
thig. 

Es wurde einſtimmig beſchloſſen, 
daß jeder County-Angeſtellte vom 
Richter bis zum Hausdiener herab in 
den Monaten Februar, März und 
April den Lohn von einem Tage zur 
Unterſtützung der Nothleidenden her— 
geben ſoll. In demſelben Beſchluß 
wird verlangt, daß die ſtädtiſchen An— 
geſtellten ſich einen ähnlichen Abzug 
gefallen laſſen. 

Hilfs-Comptroller Dan Healy un— 
terbreitete ſodann einen Bericht, der 
Auskunft gibt über die Mehrausga— 
ben im Jahre 1893. Derſelbe lautet: 
Hofpital $7,610.77; Dunning-An= 
ftalten $38,013.89; County-Agent 
$21,703.15. Zufammen $67,417.81. 
Sn Bezug darauf wurde auf Empfeh- 
lung Healys beichlofjen, einen Noth- 
fond aufzubringen, um durch denfelben 
ditfe Defizitö zu tilgen. 


Turuver in Garfield. 


Sn feiner neuen Halle, 671-675 
Zarrabee Str., wird der Turnverein 
„Garfield“ morgen, Mittwoch, den 24. 
Januar, eine geiftig-gemütliheSigung 
abhalten, melche tem Andenken des 
Dichters Gotthold Ephraim Leffing 
gewidmet fein wird, indem QJurner 
Dr. Ad. Deder einen Vortrag über das 
genannte Thema zu halten beabfichtigt. 
Dem Vortrag werden mufitalifche 
Nummern borausgehen. 


.2....,88,177,492.25 


— — — — 


Scheidnungsklagen 
tourden geftern jolgende eingereicht: Minnie gegen 
Matter Raleinb Roe, wegen graufamer Behandlung; 
Mary gegen ECHarles ra Blatt, wegen 
Cora M. gegen Franf &. Smith, wegen gramjamer 


4.00.00 | 
5,000.00 | ; \ PN a 
Aldrich, Albert Rebholz, Georg Delle, 


6,000.00 | 


8,000.00 | 
10,000.00 | 





4,509.00 | 





Rerlaflens; | 


Behandlung; Louiſa gegen Bernhard Walther, wegen 


Verlaſſens; Louiſe gegen W. E. Wood, wegen Ehe— 
bruchs; Auguſtin M. gegen Julia Tory, wegen Ver— 
laſſens; David L. gegen Ida J. Ettelſon, wegen 
Verlaſſens; Mary E. degen Gegrge MeClure, wegen 
graufamer Behandlung und Werläfient; Biancde gegen 
Win. J. Wiley, wegen Verlaſſens und Ehebruchs. 


Altmedische 
Kuren 


waren es, als man 
Erkäitungenund 
Husten mit Ge- 

walt zu unter- 
drücken suchte, -—Z 
Heutzutage gilt es AY 
fürrationell, bei 

einer Erkältung die ; 
Nahrung zu verstärken. 


Scotts Emulsion 


von Leberthran mit Hyperphospha- 
ten, ein Nahrungsmittel von ausge- 
prägt fettbildender Tendenz, kurirt 
den hartnäckigsten Husten, wenn 
die üblichen Mittel nicht mehr an- 
schlagen, schmeckt gut und ver» 
daut sich leicht. 


Zubereitet von Scatt & Bowae, N. Y. Alle Apotheker, 





Befjert Appetit und Verdauung, räftigt die Nerven, 
erhöht die Musfeitraft und erfüiikt die Adern mit 
reshem, gefunden Blut. Für dir hmwädlide Jugend 
ein Stärkungss, für das Aiter ein Verjüngungs: Mittel, 
Berjugt'3, und die Höchften Glüdsgüter find Euer. 


Geſundheit, 
Krafft und 
Schönheit. 


Leſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


AENDS DRUGSTOR 


doſbw 


Madison St. 


fried Roſengaſt, Jakob Adams 
Wm. Volmer, welche gemeinſam da— 


| hin wirkten, den Gäften einen genuß- 
514,10). ! 


Selle und Berguügungen. 


CalumetStamm Rr. 110. 

Der am Samftag abgehaltene große 
Mastenball des „Talumet Stamnı Gir. 
110* hatte ein zahlreiche Publifum 
in die* Vorwärts - Turnhalle gelod!. 
Dan jah viele originelle und gefehmad- 


volle Masten, und eine in Indianer— 
Kriegstracht 


gekleidete Muſitkapelle 
ſchmetterte helle Weiſen in den Saal. 
Die Ballgäſte unterhielten ſich ſicht⸗ 
lich ausgezeichnet. Ein Unfall, der eis 
nem der Yeittheilnehmer, NamensJohn 
Schuch, dadurch zuſtieß, daß er bei ei— 
— 
verlief ohne ernſte Folgen, und ſo ſtieg 
die Feftftimmung immer höher und hö= 
ber. Um das Zuftandefommen bes 
Ichönen Balles machte ſich das Komi— 
te, beitehend aus den Herren Henth 
Wenig, John Bed, Kohn Hoff, John 


Arolph Budihe und Michael Hofi- 
mann höcjft verdient. 
StarofJIllinoisLoge. 
Die Arbeiterhalle war am Samſtag 
gedrängt voll, als die obengenannte 
Loge ihren großen Maztenball abdielt. 
Preizende Damenmasten mit aut er- 
dachten Herren-Koſtümen wechſelten in 
bunter Reihe ab und zogen an ben 


| Yugen der entzüdten Feltaäfte borüber. 
Das froheVölt 
gengrauen 


rr 
ri 


blieb bi3 zum Mor= 
beijammen, 


gement borzüglih war. 
Das Komite Heitand aus denDamen 


| Hertha Begel, M. Finfter, LouifcHarft, 


$ 178.775.00 | 


Sophie Jung, Elifa Nidel und Bertha 
Maier, fomie aus den Kerren Öntt- 


zeichen Abend zu verichaffen. 


/ * 9 6 
Mil in's Garn 
Eind diejenigen gelodt torden, 
melden gefagt wurde, dak „‚tpieiz 
Iher’5 Deutige Stridwsiie” auf 
der Columbianiſchen Ausſtellung 
durch Medaillen und Diplome aus— 
gezeichnet worden ſei, denn die ein— 
zige und zwar die höchſte Anerken— 
nung iſt ihr zu Theil geworden. 
ie borzüglichſte Qualität. 
Die beñe Waare. 
Stets die billigſte, da ſie beim Striden 
Weiter reicht und dauerhafter iſt. 
Bei allen Händlern zu haben. 


a 
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Wenn Sie Arien oder häkeln wolten, fo 
bedürfen Sie eines Yandbudjes. 


Nach Empfang von drei inneren Rarten, 
welche aus Badeten von Fleiſcher's Deutſcher 
Etricdwolle genommen find, und ton 11 
Cents, um für das Porto zu bezahlen, iver: 
den twir Ihnen das vollftändigfte und zuver— 
läjligite Handbuch, welches je veröffentlicht 
wurde, frei zufenden. 200 Seiten. Bit 
Abbildungen und in Leintvand gebunden. 

Dan adreifire 


Sleifcher Worfted Works, 
Philadelphia. 


I 


Habt Ihr teinals darüber na&gedadht, warum Ihr 
Er was Ihr feid? Mare Ihr unvorüigtig in 
ter Jugend oder ausſchweifend in ſpäteren Jah⸗ 
ren? Daun iſt das Ende leicht zu exrathen. Die 
Natur macht keinen Irrthum, wie Ihr geſäet, ſo 
müßt Ihr ernten, doch da Ihr wahrſcheinlich der 
Strafe nicht entgangen ſeid ſolltet Ihr einen Weg 
fugyen, Eure Sergen loszuwerden. Miannern,welge 
an ben Frolgen von jugendlihen JIndistretionen 
oder Ausfaweifungen in älteren Jahren leiden, ba= 
durch furktjam, veizbar, niedergeihlagen, unfähig 
zur Arbeit werden und füblen, dab ihre körperliche 
und geijtige Straft fie verlajjen bat, oder mit Ver= 
luſten. Auszehrung, Kopfſchmerzen, ſchwachen 
Rüden, Rernojitüt u. f. iw. behaftet find, offeriren 
wir ein Mittel, welches ſo poſitiv Diele Yeiden bee 
feitigen, wie Brod den Hunger ftillen fann, 3 if 
die tryilalliäirte Energie ober das Gejundheitäckes 
ment unjeres Hörners — Elettricitüt. Gin 
wirtlide* ud rtichag ngewandter elettriicher 
Strom HR das natürliche weilntittel jür folche Fälle, 
und einen folgen Lönnt Iprvon Dr. Sanden’s 
Elettriigen Gürtel belomnmen. Wuf rubie 
gem,linderndent, jedod politiven Wege »irht er Wis 
rem Syften: die verlorene Kraft wicder,und nach eiits 
ftüudigem Gebrauche werdet Ihr überzeugt fein, ein 
unvezahlbareß Gut gefunden zu guben,. Der Gür⸗ 
tel yeilt dauernd ohne Medijinen nud toftei wenin. 
Auf Verlangen jenden wirein Bud: „Dr . Klafien 
don Mäunern“ genannt, derfiegelt und koſtenfrei. 
Dr. A.T Earden. serther Herrt—Wieih Ihr 
nen fon 1.1 Diinneayolis_mit!\eilte. hat mic Ihr, 
Gürtel _die yearzägligjten Tienfte g eijtet. Mein 
Nerpnfyren war dur anitrengeud- Stoyjar"eit 
fedr angesrirfen, jo daß ich oit meinem Berufe nicht 
nadgcyen tonnte. Mit Hülfe Ihres Gürtels bin 
ee voliländig bergeftellt und Fanın jest meine 
Prichten in zwei Gemeinden zur aNnemeinen Zus 
friedenpeit erfüllen. Eduard Gr öder, 
Deutjc ev. Iuth, Bafor, Kid aid, Do. 
—— Diefe Güũrtel heilen 
————— —— 
— 
2cccxe ulei den 
n SIEBTE R . @ichtris 
tdje8 ’ Epirat-Sudpenz 
forium Für Männer frei mit allen Gürteln. 
Remand fan jun die wınderbollen Ströme vor= 
un, weile dieje Körperbatterie zu geben im 
taude ijt, ohne fie zu prüjen. Epreihen Sie da» 
ber in unjerer Tffice vor und Überzeugen Sie fih, 
oder jenden Sie fur unjer arokes, iNujırirtes, deut= 
ie Bampbiet, weldes toftenfrei und veriiegelt per 
ft verfjandt wird, zu Ihrer nähfien Dfitces k 
SANDEN ELECTRIC CO., 
; 58 State St., Chicago, ZU. 


Todes: Anzeige, 

Freunden und Verwandten die traurige Nachricht, 
dat unier: einzige geliebte Toter BPanlina 
Eonntag Morgen um 1:30 Uhr jelig im Sirrn ent: 
fon dit ine Alter von 18 Nabren 1 Monat und 
9 Tagen. Das Bearäbnib findet ftatt Mittwoch 
vom TIrauerbauje, 557 ©. XAiblend Wve, um 12 
Uhr, vor da zu Dir Evang. Lutherifeben Emanuels: 
Rich: und van dort nah dem Concordia Gottes: 
ader. in ftille Iheifnabne bitten die tiefhetrüdten 
Binterbliesenen 
Garl und Pauline Neß, Eltern. 
Carl xrnd Hugo Ne, Prüpdır. 


Todes: Anzeige, 

Freunden ünd Bekannten die tranrige Nachricht, 
daß unſer vielg:liebtes Sind Maria Therejia 
Hinkes am Dienftag, den 3. Nan., Morgen; 
3 ihr, inr Alter von 10 Monaten geitorben it. Die 
Beerdigung findet fratt Plittwodh, din 24. Nan., 


üdcazn ſ. w. 


mbi 


| Kachınittagg 2 Udr, vom Trauerbauje, 317 Cleve— 
| fand Wvr., 


zur St. Midhaerls-Kirhe, von dort nad 

dem Bonijacius-Kirchhofj. Um ſtille Theilnahme 

bitten die trauernden Hinterhiebeuen 
Kohn und Therejia Dintes, 


Fuchs Eltern. _ 
KatieHinkes, Schweſter. 


Todes⸗Auzeige. 

SFreenuden ‚und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß uniere geliebte Gattin und Mutter Marie 
Roejing, geb. Mitter, im Alt:r von 40 Jabrın 
plögfich geitorben ift. Die Perdigung finder Mitt: 
wob, du 24, 2 Uhr Nachmittags, vom Trau:rhanie, 
ER Monro: Str, au: nah dem NRorthweſtern⸗ 
Depst mıd per Bahn nach Sterling, IU., ftait. 

Beruhbard Roejing, Gatte, nebit Kindern, 


Denn Ihr die beiten 


geb. 


Die Tonne 


und ı 


und jo faun | 

| rar I 8 
| man wohl behaupten, daß daS Yrran= | 5 
14,275. | ! 
33.000.00 | 


— — — — nn nenn ne — — — ——————— — — — — 
* — — — 


Er] ? 


Der Baufirer 


jagt Euch, 

A vielleicht, daß Pearline 
19 für den gewöhnlichen Ge- 
brauch zu gut feiz er fast: 
„tatürlich ift es gut genug.für 
feine Sachen, aber das was 


id) habe ift gerade jo gut zum 
Scheuern, Reinmahen u. f. w. und 


ift billiger.‘ 


Kun, wir fogen fo: 


Pearline it das beite für 
Alles, und das beite bleibt ftets 


das billigite 


beſſer, 
zuverläſſiger. 
gebraucht wird. 


. Es verrichtet ſeine Arbeit 
leichter, zufriedenſtellender und 


Pearline iſt billig genug, einerlei wozu es 
Dieſe Nachahmungen ſind theuer um jeden 


Preis und für irgend welchen Zweck. Vergleichet den Werth 
der Sachen, die ruinirt werden, mit dem wenigen Geld, das 
durch den Gebrauch billiger Pulver erſpart wird. 


— 


chicket 
es zurü 


Haufirer und unglaubwürdige Brocer# werden Eud ſagen, „dies iſt ſo gut 
wie“ oder „daſſelbe wie Pearline.“ 
2wird nie hauſirt, und ſollte Cuer Grocer Euch etwas Anderes für 
Pearline ſchicken, ſeid gerecht, — ſchicket es zurüg. 
384 


= 


iſt falſch 


Pearline 


James Pyle, New York, 
® 





Gefchjüäftskulender von Chicago, 


ter. 


Apsthe 
Ecke Clark Ste. und North Ade. 


Merrill, Chas. H 
— 


hode, R 


Str. 
467 Milwaukee Ave. 


Aue, 

851833 Milwaufer Ave, 
vaufee Ave 

d Gentre Str. 

e dund Centre Str. 
tee Ade., 452 Weis Str. 
Centre Str. 
coln Ave Ecke Fullerton. 
E. 688 Chicago Ade. 

> Sarneid Ave 
Seldtany, 
Selielratb 3., 107 €. € go‘ 
Gorges Albert, 1072 Zincol A 

Auslaãndiſche Wechſel. 
3 Naliouaa! Bart Enfle und Maihinaton Str. 
jt National \ vorn und Wonroe Str. 

3 155 Bandninh Str 

e Fr. 


ins! 4 nd 
Umos Metions 
Kopperl & ür., ir 
Stouahton. W. ©. & 
Richards, E. #, 
t 8 
: e Madiſon. 
Bauf of Nova Scotm. T ı und Adaut®, 
Anſtern und Fiſche. 
Stroemer, E., 660 Milwaulee Ade. 
Awuilngs aud Zelte. 
Murray & Eo,, Raidolob und Sciferion Str. 
Düderrien. 
Th WU. Schmidt Bafıng Co, 75 Elydour.ı Ave. 
Lyſtad & Anderſon, 295 Diviiion tr, 
Bautfgeſchäfte. 
National Bank of IAlinois. 115 Dearborn S 
Bant of Conmeree 18-iv2 vx 
Masuiansdort & Heineman: X 
Greenebanm Sons. 83 Dearborn Str. 
Dreyer. ©. & 60., Terrhorn und Maibtinaton. 
Lincoln Yettonel Bauf, ri. Elarf und Midigan Str. 
The Garden City Banl & Truft Eo., 161 Randolph. 
American Er. Nat Yarf, Dearborn und Zadjon Str. 
Koch, Edivard, 158 Dearbara tr. 
Bau: und Leihvereise. 
FPhoenir Lonı & Buiding Society, 324 €. Divijion. 
Belistitekünteriugung. 
KHnddod, Vallette & Nidcords Ea.. 107 Dearborn Str. 
Zitie Siarantze & Truit Go., Waſhington Str. 
Bulhwah, Beter, 535 Lincoln Ave. 
BSilliards und Salvon-Firturcd. 
Bruuswick Balle Collender Eo., 83 Wabaih Ave. 
The Bruuswick Eo., 84 Frantliı Str. 
Birmenbandlungen. 
Boettier, D.. 1647 N. Clarf Er. 
Brauereien. 
Bremer & Dofmann Srewing Eo., 43 ©. Green Etr. 
Bapit Breiving Go, Goracr Andiana und Desplaines, 


q ! 
Wert Side Brewing Go., Huguita und Barlına, 
3.3. Dewes Trewing Eo., Hope nad Nice. 
Garrianges. 
The Kanffınan Yuggy En., 363 Wabajh Ave. 
Rariıe Wagon & Carriage Co., 430 Wabajh pe. 
Gigarrentiten ıc. 
Dierz ©. & Eon, 20) vi} 215 Supanır Str. 
Genditerca,. 
MetNamara, L., 885 N. Clart Str, 
Exrcamery. 
Moß Aſa, 672 Fullerton Ade 
Dampfichi ffs⸗Agenten. 
Frangen, Sris, 255 Miiwaufee Ude, 
Eiſenwanren und Dejen. 
Strauß. Geo. 1035 Milwankee Ave. 
Keunung Hardware Gr. 195 Nocih Ave, 
Bergenzer & Hill, SO uud 293 Noch Une, 
Gocti:, Ebler, 1049 Blilwautee Ave. 
Fleiſcher. 
Noehler, Jos. 1145 Lincoln Ave, 


Futter: und Mehlgeihäfte, 
Volg, T. L., & Co, 678 Mitwaufe: Ne, 
Emerling, Sred.. 822 Miiwanter Ade. 
Eteiow, E., & Eon. 785 Milwankee Ade. 
Moeier, W. 9. & Es, 1163 Y.rıcdin Ude. 


Gas: und Electric Firtuces und Plumbing 
Willens, Beter, 254 N. Glarf Etr. 
Gnudermann, J. C. 182 North Ave. 
Kenitadt, Tyred.. 300 Yortı Are. 
Breyer. Chas. C. 187 W. Diviſion Str. 
Nobie & Thamm, 238 Yincoln Une. 8 
Wiltomion & Schroeder, 2 Raudolph Str. 
Garden Eity Ehandelier Eo.. 297 Wadaſd Avbe . 

de3, J. 5, 233 Lincoln Ave. 

Groccries. 

North Ave. 
—85 tn Ave. 

idiſion Ste 


Fiſcher. John. 241 
Nıbrecht, 9. 5., 168% 
Byrhotm, John O. 262 
Ehrhardt. V 42 North 
Brost & Bertram, 291 X 
Larjon, Andrev, Haljte) 


7 


In Ade. 
Str. und North Aue, 
Suenther, Fred & Eon, 1733 Aihland Ave, 
Stot. Ev... 394 Mei Str. 
Geldermann, G. J. 555 Scdawid, 
Rueter. A. N4 Seminary Abe. 
Srundeigerthum und Darlehen, 

Kerfoot, W. D., 85 Maidington Str. 
Etone, 9.0, & Co., 266 La Galle Str. 
Diead & Eoe; Im Wajktigton Sir. 
Fuller, Otiver. & €o., 9 wathinaton GR 
Schrader Pros., 84 Waihington Sir. 
Kramer. J. D., 8 Filth Ae. 
ShcGade & Go., 172 Rincoln Ade. 
Satterman, WM. €., 768 Milyaniee Ade 
Torpe. August, 160 North Ude, 
Stanber, Syranf * 724 — Ade. 

tot, Eruit, 374 Divifton Str. 
Rab t Bros. & Spengler. 1519 Milwaufe: Une, 
Emiit, 2. 4%, &6r, 217. Madilon Str. 
Reabody. Houah'eting & Go., 59 Deerborn Str 
Moren 6. J.. Bio N. Klar. 
Thompfon WW. 9., 233%. Madifon. 

Hardware-Stores. 


Arueger, Theo. 139 Bilwaude Ave. 


W508 


Großer 


DRUIDEN PREISHASKENBALL 


| fer Methode. — Künftliche — und Glaſer verpißt. 


— vom — 


Körier Hain No. 70 und 


Freiheit Hain No. 66, 


» 


am Samitag, den 27. Zannar 1894, 
in der ARBEITER HALLE, W. 12. Etr., Ede Waller. 
Aufeng 8 Uhr. — Zidet3 50°.— Garderobe 15. 
Breife: I. Elegant:ite Maste: Eine Stand-Ühr. 
1I. Beite Eyaracter: Thee⸗Ser vice. 
III. Veſte Komische: MWerthvolies Album. 
IV. Beite NarrerioMaste: 82 Gaib. 


Bir Das Gomite. 


Extra-Billig: 
Vaſſage-Scheine 


nach und von Deutſchlaud, zu extra- billigen 


| Breijen. 


| 


! 


| dermeißter-Bereins befinder Ah in No, 
I BunrenStr, 


Eheftuut-Weichkolen . . . . für $2.60 | 


un» Indiana Lump:Koflen . für 52.90 


haben wollt, fendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Schitter Buitdg., 108 Randolp} Str. 


} Ecke 5. Ave. un» Metskuuacn werden C.O.D. ausgeführt un 


@ifenbahnbillete na allen Theilen Amerifas. — 
Geldientungen und Badetbeförderung nad 
Europa. 23jddilj 


RASMUS TROLDAHL, 
UNION TISRETOFFICH 
171 &, Sarrijon Str. 

BT Sountags ofien bis 1 Uhr. 


Achtung, Bädermeilter! 
Dı3 Arbeitsnahweijungs-Buresu_deS Chicago Bir 
N ) ».22 6. Ban 
. und find bajribft Bäderarheiter jeder 
Brauche fterS cn Dand. Büder werden «8 in ihrem 
Intereſſe findeu, Faſelbſt verzuſpt chen. ddſabw 
3. VYandholg, Difice-Vermwalter. 


nr u MOSER BERG 
ar! ca 
beimer —— — * —* u 
rn und Ausſchweiſuugen geihmänı 
an Funttıoustt und anderen 
hen 

abe üben 


Dem. Kein dem 


** gende | 
re 


| 
| 


I 
I 
l 


'L. MANASSE 


Hüte: und Herren: Ansftattungstiwaaren, 

Etauder, Bal., 173 Norty Ave. 
Hypotheten-Banken. 

Kozminski. Chas. &Co.. 164166 Randolph Str 

Engers. Coot & Holinger. 162 Waſhington Str. 

pelerton & Bay. Sa Salle und Randoiph Str. 

Greenedaunı, Henry und D 92 Na Sale Stz, 

dereqa. 73 Dearbora tr. 

3 . & Go., 128 La Salle Str 

Roie, Ouintau & Eo., 72 Dearbarn Str 

Kleidergeſchäfte. 
Ihe National Slothierd, Mitivanfee Ave, EteDivifiog, 


zZ 


| Nielion, 9. IR, Gele Nortd und Wilmwankfee Ave. 


Becker, "artın, 326 Divijion Str. 
The Fullerton. Ecke Uobourn und Fullerton Ave. 
Raueri. uno, 191—193 North Ave 
Rennacder & Eo.. Madijon und Halited Str. 
Etrandes & Hruermanıu, 719 Lincoln Ave. 
Kleider, Scheittwaaren, Schuhe, 
Elephant Biod, Milivanter und Weftern Ave, 
Leichenbeſtatter. 
laner, Fred. 242 Wabaſh Ave. 
vrejat, Jacob N, 1654 V 2 
’ndnfnn nmeonru, 857. Rd DU 
Jordan. EC. 9. & So., 14— IR Wa 
Eiqgmund, ©. D., 74 Fifth Ave, 
Bentley, A. X, 288 Yincoin Ave, 
Ehwahom, X., 1135 Dineriey Str. 
Boths, in, SSON. Halited. 
Birrer, DB. U, 542 Lincoln Node. 
Birren, N. Dirs., & Go., IT1 €. Chicago Ave, 


Möbelhandiungen. 
Wirt3 & Scholle, 222 Wabajh Ave. 
Eoiby, J. A... & Sons, 143—154 Weabajh Aog, 
Harıng, DO. -, 105 Elnbourn Ave. 
Muiiialienhandlungen. 

Maurer, Robert, Divifion und Franklin Ste, 
Euuimy, Clay T., 174 Madafh Ave, 

Nahmaſchinen. 
Domeſtic Sewing Machmme. 239 Wabaſh Ave. 
White Sewing Diadyine, 3i4 Wabaih Ude. 
Davız Sewing Madine Co., 340 Wabaid Upg, 

Defen-Neparaturen. 
Tapley & Baum, 347 Milwaufee Upe, 
Optiter. 

Fowlers, 38 Madiſon Str. 

VBhotographen. 
Rudolph Louis. 507 Milwautee Uve. 
Felt. V. W., 215 Chicago Ave. 

Pianos und Zimmerorgelu. 

Kimball, W. W., Co. Wabaſh Ave. und Jackſon Ste. 
Lyou, Votter & Co., 174 Wabaih Ave. 
Kh dering Ehaje Pros. Eo.. 215 Wabaib Ave. 
Ihe John Church Co. Wabafh Ave. und Adams Ste 
Steger & Eo.. Wabajh Ave. und Jadıon Str. 
Chicago Diujic Eo., Wabajd Are. und Adams Ste 

Pie:-Dädercien. 
Chicago Pie Eo., 2i0 Chicago Ave. 

Neiniger und Fürber, 

Ehwarz, Auguit, 156—158 Illin ois Ste, 
Graf, Anton, 409 €. Divifinu Str. 
Etrauß fsred, 395 Bincalıı Ave. 
Kate Ahero Dye Houfe, 1655 N. Elart Str. 
Deymlomw Bros., 1043 Liucolit We, 
“au Straaten &, & Sou, 156 €. Öbicago Aye, 


Sattlerwaaren. 
The J. H. Fenton Go., 287 Wabajh Ave 
Schnittwaaren. 
Krak. J. C. 1900-12 Milwaukee Ave. 
Wildner, C., A418 varrabee Str. 
Ericioun, &., 1180- 14192 Milwaukee Ave. 
Kuoep. E. ©., 245—247 North Ave. 
Wilten. Emi:, &47 Viilwautee Ave, 
Krumm, John, & Bro., 131—133 Fullerton Ape, 
Syumwolt, &. rr., 280 Lincoln Ape. 
Roell. Ehas.. Ele Yincoln Ave. und Sedgwid Ste, 
Hastett & Go., 484 Wadifon Str. 
Atısınede, Gdio, 1734 Alhland Ape, 
Beterien, John, 693 Yincoln Ave, 
Koop, Julius, 495 biß 497 Chicago Are, 
Eicdyerheitdgewöälbe. 
syidelity Safe Depfit Eo.. 143 Randolph Str. 
Mertiunts Sale Depofit Eo., 73 La Eclle Str. 
Gentrat Safe Devofit Go, Adanıs und La Galle Ste, 
Germania Safe Trpofit Bault8, Elarfu.@erinania BL 
Rational Eaie Tepafit Co., 189 Fearboru Etr. 
Weider Park Safery Devvfit Co.. 1206 Milwaukee Ade. 
Dapmarfet Broduce Bank, 143 W. Randoiph Str. 
Diilwantee Ave. Etaie Depafit Co, Viilmaufee Ape 
und Carpenter Str. ' 
Chicago Safety Depofit Baultd, 194 Wafhington Str. 
Sparbanien. 
American Truft & Eapings Banf, La Galle Bidg. 
Rroirie State Savings, Welhnıton und Desplaneß, 
Central Truft & Savınga, 155 Ya Galle Sir. 
Srbernian Banfiug Afi, Elarf und Randolph Str. 
» ilwaufee Ave. State Banf, Diilwauiee u. Garpenteg, 
Dıime Savinys Bank, 104 Waihington Str. 

Globe Sariıgs Bank, Drarborn und Jadfoır Str. 
Home Savdings Baııt, Halfted und Waſdington Ste. 
Storage Warehoufes. 

Rivinafton, W. 6., 235 Welld Str. 
Berginan, U., 115 Yincolı Ape. 
Zapeten. 
Budely. T. G.. & Broß., 179 Lincoln Ape, 
Siefs, K., 1110 Yincoln Ave. 
Teppid:Reiniger, 
Wilſon & Co. LU5N. Clark Str. 
Thierärzte. 
Undermwood, A. H., 531 Sheifield Ave, 
Berfiherungsd:Qigenten, 
Darrow, A. H., Security Bldg. 
Germania Jnj. Eo., 127 Ya Salle Str. 
Rode, M, ©, & Son, 210 2a Calle Etr. 
Koed. Ada'ph Eon & ©o., 189 La Salle Ste. 
SRagil & Chamberlin, La Calle und Diadijon Gig, 
Boptins & Hasbroud, 198 La Salle Str. 
WBäldereien. 
Berlin Steam Laundry. 108 Lincoln Ave, 
Fulton Laundey, 1320 Wrightwood Ade 
Sun Yauıdry, 35 Weis Str 
White Swan Lauıdry, 529 Wels Str. 
Weine und Epiritucjeng, 
Meyer, W., & Sons, 75 €. Chicago Ave, 
Wood Mantels. 


z Augen und Dhren-Arzf, 


u heilt fiber alle Augen: u. Ohr 

2 renleiden nad neuer fhmerz!os 
Sprechſtandenz 11083 Mafonic Tempie 
von 10 bis 3 Uhr. — Wohnung, 642 Lincoln ver 


| 8013 9 Uhr Vormittags, 5 bi8 7 Uhr Abends. — Com 


fultation rer. 28Dzlj 


Inch D RXI 


— Optikus. E.ABAMS ST. ’ 
Biäiern Pac ae 


BORSCH, 103 Ad 
—— Hin 


: „ Optiker, 
88 I 232 “Tribune” 
Madison St. REIF > Gebaude. 

Importeur und Fadrıfant von -dDI® 


 Angengläfern und Brillen, 


Opern: und Zaureftengläfern, Microscopen. Teledcopen. 
Berometern, Zeiheninftrumenten, Kodacd ıC. 


1868— THE OLD RELIABLE—189 


281.5 ; 
Goldene Brillen, Augengläfer und 
„Seiten, Auen 
Bilder-Mikro 


rößte Answah u. Dr. KRaN 


Beer Te ee 


Keine HUT 
a — alist. 
04 
SP eehlirt 1004 
ı59 8. giart Btr....... Cbirage, 





! 


—* 


— 


iz 


4 


a - 


aungs⸗Wegweiſer. 


Al b a m beraThe Scout. 
Chicago Opera Houfe-Sinbid. 
Columbia Iheater—ibe Butterflies. — 
Clark Str.Theuter —The Pay⸗Train. 
Empir eThe Lauahing Giri. 
Grand Opera Donfe-tLittle Bud. 
Say.marlet Theater Sport Mellllifter. 
HooleyS Theater- Mizjura, 
MeBiders Theater Wik Marlowe, 
Shiller Theater Walker Wöitefield, 
Winpjor-Hmit und Vlarguerite. 
— 
Berjorgung ftädtiiher’ Waifen auf 
dem Lande. 


Die Frage, was eigentlich am Beiten 
mit den Waifen und fonftigen, von 
ihren natürlichen Beſchützern vernach— 
läfligten Kindern anzufangen mäte, 
um fie einer WVerbrecherzufunft, der fie 
raturgemäß entgegenftrömen, zu ent- 
reißen, hat Kinderfreunde jhon lange 
beichäftigt. In jüngfter Zeit, wurde die 
Aufmertjamfeit der Lebteren auf die 
Ihatjahe gelenkt, daß ländliche Be- 
zirfe die befte Gelegenheit für eine 
Dadinzielende Erziehung dDiefer Kinder 
bieten. In Chicago, wo e& jährlich 
bieleicht 10,000 Kinder gibt, die von 
der unbarmbherzigen Strömung der 
Noth den Gefängniffen und Zuchthäu- 
fern zugeführt werden, ijt die Frage 
eine brennende geworden. Ein jehr 
großer Brozentjah diefer Kinder fönn- 
te ihrem Werderben entrijfen merden, 
bevor ic) der Hang zum Verbrechen in 
ihren jungen Herzen fejtgejegt hat. Zu 
biefem Zmwede müfjen die Kinder, wo— 
möglich vor dem zehnten oder elften 
Lebensjahre, ihrer verberblichen Ein- 
fluß ausübenden Umgebung entführt 
erden, da eine Beilerung in diefem 
zerten Alter leicht jtattfindet, während 
eine jolche bei älteren Kindern ftet3 mit 
größeren Schwierigkeiten verfnüpft 
m. 
Sn einem intereffantenArtifel in der 
Sanuarnummer der englifchen Mo= 
ratsjchrift „Zorum“, gibt Herr Jatob 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


A. Riis Auskunft über die Beftrebuns 
gen der New Yorker „Childrens Aid | 
Society“, welche bemweijen, daß Anhals | 
tung zum Fleiße und zur Selbithilfe, | 


bejler jeien, al3 Almofen und daß ein 
Farmhaus das beſte Aſyl für dieſe 


genannte Vereinigung unterhält zwei— 


Das Field⸗Muſeum. 


In der Sitzung, welche der Verwal⸗ 
tungsrath des „Columbiſchen“ Mu— 


ſeums geſtern abhielt, führte Edwin 
Walker den Vorſitz. Auf der Tages— 


ordnung ſtand die Reorganiſation der 


Berwaltungsbehörde. Nachjitehende Bes | 


amte und Mitglieder jchieden aus: Ch. 
B. rarewell, John A. Rode, D. 9. 
Burnham, John W. Elläworih, Chas. 
9. Hutehinfon, Rev. Gunfaulus, Rabbi 
Hirſch, John C. Black, Alliſon V. Ar— 
mour und M. C. Bullock. — Die neuen 
Mitglieder ſind: H. N. Higinbotham, 


Rorman B. Ream, Arthur B. Jones, ſtiger un 
wie den jetzigen zur Einführung dieſer 


Geo. Manierre, Huntington W. Jack— 


ſon, Noman Williams, Cyrus H. Me⸗ 


Cormick, W. J. Chalmers, Martin A. 
Ryerſon und Watſon J. Blair. 

Von einer Aenderung des proviſori— 
ſchen Namens des Muſeums wurde vor— 
läufig noch abgeſehen, um Differenzen 
mit dem Zollamt zu vermeiden. 

Aus den geſtern angenommenenSta— 
tuten geht hervor, daß es vier Klaſſen 
von Mitgliedern gibt: Körperſchafts— 
mitglieder, lebenslängliche Mitglieder, 
Patrone und Ehrnmitglieder. Die Er— 
ſteren zahlen 820 Eintritt und 55 Jah— 
resgebühr, die Zweiten 5500 und keine 
Jahresgebühr; die Dritten werden ge— 
wählt, falls ſie dem Muſeum weſentli— 
che Dienſte geleiſtet haben; ſie ſind ab— 
gabefrei. Die Zahl der Ehrenmitglie— 
der iſt auf vierzehn beſchränkt, da der 
14. Oktober der Tag der Landung des 
Columbus war. Die Ehrenmitglieder 
ſind Männer der Waſſenſchaft und 
Künſtler. Auch die Beamtenwahl fin— 
det ſtatt am 14. Oktober. Es ſcheiden 
alle drei Jahre je fünf Verwaltungs— 
raths⸗Mitglieder aus, wogegen die Be— 
amten alle Jahre neugewählt werden. 
Bei der letzten Wahl wurden erwählt: 

Präſident: Ed. E. Ayer; 

1.Vizepräſident: Martin A. Ryerſon; 

2.Vize-Präſident: Norman B. Ream; 

Sekretär: Ralph Metcalf; 

Schatzmeiſter: Byron L. Smith; 

Grecutive: 9. N. Higinbotham, N. 


‚2. Ream, Dartin X. Ryerfon, O. N. 
— ——— le | Zr. Aldi; 
tleinen PBarias der Gejellichaft jei. Die 


undzwanzig Induſtrial-Tagſchulen in 


ben ärmſtenTenement-Diſtrikten, drei— 


zehn Abendſchulen, fünf Knaben-Lo- 


girhäuſer, ein ſolches für heimathloſe Arlhur BJones. 


Mädchen, eine Farmſchule in Weſtche— 
ſter County, ein Sommerheim 


Mädchen in Bath Beach, einen Gene— 
ſungsaufenthalt in Coney Island und 
eine Krankenmiſſion für Kinder mit ei— 
nem Hauptquartier in dem Logirhauſe 
der Oſtſeite. Die Schulen dieſer Ge— 
ſellſchaft haben bereits mehr als 100, 
000 Kindern Schutz gewährt. Im letz— 
ten Jahre waren 12,516 Kinder regi— 
ſtrirt und der durchſchnittliche Schul— 
beſuch belief ſich auf 5000 per Tag. 
Die Zöglinge rekrutiren ſich aus der 
allerärmſten Klaſſe und viele von ih— 


daß ſie in den öffentlichen Schulen 

Jteine Aufnahme finden können. Dieſe 

Smerden nicht nur gefleidet, jondern 
auh genährt und Die Schulen der 
„Shildrens Aid Gociety” bilden auf 
bieje Weile eine Anziehungsfraft auf 
diefe Ausmürflinge, mittelft welcher fie 
in den Bereich des Unterrichts und der 
Erziehung gezogen werden. E3 wird 
darauf gejehen die beiten Eigenfchaften 
bes Kindes zu entwideln und Die 
Tchlechten fopiel al3 möglich zu unter- 
brüden. Die Knaben werden in dem 
Gebraudhe des Hammers, der Säge 
und der Nadel ebenfo unterrichtet mie 
im Lejen, Schreiben und Rechnen, 
während die Mädchen im Kochen und 
in der Gemüfegärtnerei unterrichtet 
werben. Der Plan der Abendjchulen 
Ihließt das Knabenlogirhaus in fich. 
Der Knabe darf fein anderes Heim be= 
figen, muß. die Abendfchule befuchen, 
fich reinlich halten und anftändig be= 
tragen. Das Logirhaus ift Kirche, 
Schule, Arbeitszimmer und Wohnhaus 
für ihn. €3 verhitet Pauperismus, 
indem es ihm nicht? ohne Bezahlung 
liefert, aber alles jo billig macht, daß 
e3 ihn ficher dahin zieht. 

Sn der Farmfchule wird die Eig- 
nung der größerenJungen für's Farm— 
leben erſt geprüft bevor dieſelben auf's 
Land geſchickt werden, wo ſie ſtets will— 

kommene Aufnahme finden, wie der 
Umſtand beweiſt, daß Landleute aus 
einer Entfernung von über 20 Meilen 
häufig um Zuweiſung eines Waiſen— 
knaben bitten. Eine Adoptirung fin— 
det nicht ſtatt, da die Geſellſchaft es 
vorzieht die Kinder, bis auf ein reife— 
res Lebensalter, unter ihrer eigenen 
Obhut zu behalten. 

Die erzielten Reſultate der „Chil— 
drens Aid Society“ ſind die erfreulich— 
ſten, wenn man bedenkt, daß bis jetzt 
über 80,000 verlaſſene Kinder, mit ei— 
nem Koſtenaufwand von ſechs bis ſie— 
ben Millionen Dollars, welche von den 
Reichen New NVYorks beigeſteuert wor— 
den ſind, dem Giftpfuhle der Groß— 
ſtadt glücklich entriſſen wurden. Der 
betreffende Artikel im „Forum“ ſollte 
von jeder menſchenfreundlichen Perſon 
geleſen und das Beiſpiel allgemein be— 
folgt werden. In einer Stadt wie 
Chicago, die einen ſtark ausgeprägten 
Wohlthätigkeitsſinn ihrer Bürger auf— 
weiſt und in der es Tauſende ſolch 
armer, verlaſſener Weſen gibt, ſollten 
dahinzielende Beſtrebungen auf's Eif— 
rigſte gefördert werden. Das Leben in 
ben unteren Volksſchichten unſerer 


Siadi iſt ein ſolches/ daß es die Ju⸗ 


gend, welche nicht von den verfeinern⸗ 

“den Einflüffen der Wohlhabenheit um= 

geben ift, phifiih und moralifh zu 
Grunde richtet. Das Leben auf ber 
Yarım ift dazu berufen dieje Kinder zu 
reiten, indem e3 ihnen Gejundheit,Mo- 
ralität undEhrlichkeit fichert und ihnen 
Gelegenheit gibt, nilgliche Glieder der 
Gejelfichaft zu werden. Die ländliche 
Umgebung unfererStabt und der große 
Meiten im Allgemeinen bieten Plat 
genug zur Aufnahme aller verlaffenen 
Rinder, welche unfere Großftabt ihnen 
juzumeifen wünſcht. 


für | 
Kinder, eine Cottage für früppelhafte | 


Finanz-Komite: H. W. Jackſon, W. 
J. Blair Norman, B. Ream; 
Komite für Grund und Gebäude: 


Geo. E. Adams, Cyrus H. MecCormick; 





gefet die Souniagsdeitage det Abendyon. 


iſt 


Prüfungs-Komite: Geo. Manierre, 


Turneriſches. 


Der „Ch. T. Kr. Unterſt.Verein“ 
hat ſeinen Jahresbericht veröffentlicht, 
aus welchem Nachſtehendes zu erſehen 


Die Geſellſchaft beſteht aus drei Be— 
zirken mit 18 Sektionen, von denen 
jede einen Turnverein vertritt. Jeder 
Bezirk hat ſeine eigene Verwaltung, 
welche wieder unter der Kontrolle ei— 
nes Vororts ſteht, der ſich aus den vier 
Hauptbeamten, einem Finanzausſchuß 


und aus zwei Delegaten von jedem Be— 


nen ſind ſo ſchmutzig und zerlumpt, zirk zuſammenſetzt. Die achtzehn Sek— 


tionen ſind die folgenden: 

Aurora, Fortſchritt, Gut Heil, Vor— 
an, Weſt-Seite, Columbia, Teutonia, 
S. S. Turnerſchaft, Union Turn-Ge— 
meinde, Harlem, Einigkeit, Sozialer, 
Lincoln, Garfield, Schweizer, Waſh— 
ington, Nord-Weſt und Calumet. 

Die Einnahmen des Vereins betru— 


in de en $ Ituna3= | : Er 
A rn erg | ter welchen die auf der Hausbühne 


jahr H31:M.60, die Ausgaben $2576.- 
5, fo daß am Schluß des Gejhäfts- 
jahres ein Vermögen von $65.09 ver- 
blieb. m legten Vierteljahr hat ter 
Kafjenbeitand die Höhe von $868.40 
erreicht. 


(Eingejandt.) 

Merthe Redaktion! In Ihrem ge— 
Ihäbten Blatte vom 16. d. M. brin- 
gen Sie einen hochintereffanten Arti— 
tel, betitelt: „Chicagoer Häutehanbel”, 
der jedenfall® von jedem Yachmann 
mit Vergnügen gelefen worden lt. 
Denn e3 ijt mirklich eine Ihatfacge: 
Die Zahl der in Chicago jährlich ge= 
ihlachteten Rinder überjteigt jeden®Be- 
griff und der Bericht darüber mag 
Mandem, der Chicago und feine riefi- 
gen Schlachthöfe nicht kennt, wie eine 
„amerikaniiche Gefchichte” vorfommen. 
Um jo bedauerlicger aber ift es, daß 
hier der Großgerberei jo wenig n= 
terefje entgegen gebracht wird, zumal 
in biefen Gefchäfte fehr viel Geld ftedt, 
iwie der Umerifaner zu jagen beliebt. 
Der Mangel an Intereffe gründet fich, 
wie Gie jagen darauf, mweil bie zur 
Örofgerberei nöthige Fichten- oder 
Cichentinde, refp. Tanin, jeher zu be= 
Ichaffen jet. 

Dem ift doch heutzutage fehr leicht 
abzubelfen, denn die Erzeugung des 
Zaninertraftes ift bereit eine alte 


Sadıe, Tein Geheimnig und aud kein | 


Problem mehr., 

Ich felbft habe in Ungarn in ber 
Eriten ungar. Ianinertraft = Fabrit 
Jahrelang als Wertführer gearbeitet, 
und bin bereit, jede Ausfunft betreffs 
der Erzeugung von Ianinertratt zu 


geben. : 
Vieleicht gelingt e3 Xhnen, Herr 


Redakteur, duch die Veröffentlichung | 


biefes Vriefes interejfirte Kapitaliften 
aufmerfjam zu madsen, und follte dies 
bon Erfolg fein, fünnen Sie fich ver- 
fihert halten, daß Tauſende von Ar- 
beitern nicht nur Arbeit finden, fons 
dern auch mithelfen werden, die fchöne 
Stadt Chicago noch weltberühmter zu 
machen, al3 fie eben fchon ift. 
Mit vorzüglicher Hohadhtung ' 
Ignatz Lichtenſtein, 
1563 Milwaukee Ave. 


Am letzten Sonntag hielt der 
„Schleswig-Holſteiner Sängerbund“ 


ſeine Generalverſammlung ab. Folgen- 


de Herren wurden alsBeamte gewählt: 
Präſident: C. Rentz; 
Vizepräſident: Ad. Off; 
Korreſp. Sekreiär: J. P. Mumm, 
52 Mohawk Sir.; 
Finanz-Sekretär: He Böttcher; 
Schatzmeiſter: Wm. Schweder; 
Archivar: J. Kröger; 
Bummelſchatzmeiſter: J. Mohr. 
„Am Sonngabend, den 17. Februar, 
hält der Berein in Yondorfs Halle ſei⸗ 
nen diesjährigen Mastenball ab, 





| anfchließen. 





Abendpoft“, Chicago, Dienttaß, ven 23. Zanıiar 1894. 


Eine Lanze für den Freilund, 


Aus dem Krieg gegen den Freilunch, 


| ven die „Saloonfeepers’ Mutual Bene- 


fit and Protective Aff’n.“ mit jo gro- 
bem „Zamtam“ anfündigte, wird wohl 


' nichtS werden. Zu der geitern Abend in 


der Aldine-Hale abgehaltenen Ber: 
jammlung der Wirthe hatten ji nur 
iwenige Meitgliever eingefunden, und 
als vie Frage derlbichaffung des Frei- 
lunchs zur Sprache fam, machte jich jo= 
fort heftiger Widerftand geltend. Ver— 
Ichiedene Redner erklärten, und ihre 
Worte fanden lebhaften Beifall, daß die 
Wirthe feinen ungünftigeren Zeitpunti 


„Reform“ wählen könnten; e& hieße ben 
vielen Beichäftigungglofen die Möglich- 
feit abfchneiden, fich für 5 Cents außer 
einem Glafe Vier etwas Stärkendes zu 
Gemüthe führen zu fünnen. Wenn 
auch jegt manche, oder fogar viele Gäjte 
nur 5 Gents au&geben und dafür große 
Portionen Freilund efien, jo fteht Do 
andererfeits die Ihatjache feit, daß 
in guten Zeiten der Freilund) viel me: 
niger patronilirt wird. 

Der Präfident der Affociation Iprad) 
dann nod) über die Ziwede und Ziele der 
neuen Vereinigung, und hob bejonders 
die Nothwendigteit hervor, daß Die 
Gaftwirthe ſich zuſammenſchließen und 
mit vereinten Kräften ihren Feinden 
entgegentreten. Auch über die hohen 
Miethen, die die Gaſtwirthe zu zahlen 
haben, wurde von Verſchiedenen Klage 
geführt. Die Hauptſchuld daran trügen 
die Brauereien, die, ſobald ſie ſehen, 
daß ein Wirth ein gutesGeſchäft macht, 
dann dem betreffenden Hauseigentbüs 
mer fofort einen höheren Miethspreis 
anbieten. 

Der Berfammlung mohnten verfchie= 
dene Mitglieder der „Chicago Liquor 
Dealers' Aſſ'n.“, darunter auch derSe— 
kretär derſelben, Herr Ring, bei. Der— 
ſelbe machte die Verſammlung darauf 
aufmerkſam, daß die letzte gedachte Or— 
ganiſation ſchon ſeitJahren beſtehe und 
genau dieſelben Ziele und Intereſſen 
der Wirthe verfolge, wie die neue Ver— 
einigung. Es ſei daher rathſam, daß 





| 


| 


fich die Wirthe der alten Vereinigung | 


Ueder diefen Borfchlag 
entipann fich dann eine längereDebatte, 


| und e8 wurde befchlofjen, der nächiten 


Berfammlung der „Liquor Dealerz’ 
Affociation” beizumohnen. 


— — 


National-Turuverein. 


„Was rennt das Volk, was wälzt 
ſich dort,“ mit dieſem klaſſiſchen Zitate 
muß der Chroniſt beginnen, wenn er 
den geſtern Abend abgehaltenen Mas— 
kenball des National⸗-Turnvereins rich⸗ 
tig beſchreiben will. Alle Straßen, 
welche zur Apollo-Halle führten, wa— 
ven in der Zeit von 49 bis 10 Uhr von 
Masten belebt, die nur ein Ziel kann— 
ten: die Apollo Halle. So fonnte e3 
Niemanden wundern, wenn eine halbe 
Stunde nad) 10 Uhr der große Saal 
und alle Nebenräume, einjchließlich 
der Gallerie, mit einem vielhundertiö- 
pfigen Publitum befeßt war. Geht 
bald hatte fih ein Höchft intereffantes 
Mastentreiben entmwictelt, welches bon 
vielen unmasfirten Feltgäften mil 
größter Sintereffe beobachtet murde, 
Der Narrenrath hatte für ganz aus— 
erlefjere Schauftellungen gejorgt, uns 


dargejtellten Icbenden Bilder, den ers 
jten Rang einnahmen. Der Bilder- 
Enklus führle den Titel: „Die zivilis 
firte Welt — in fünf Bildern“. Troms 
petengejchmetter bildete die Einleitung 
zum eriten Bilde „Mufif“, welches eine 
mohlorganifirte Kaffernfapelle zeigte. 
Das zweite Bild „Die Kunft” und 
das dritte „Induftrie”, fanden gleichen 
Beifall wie das Vorhergegangene, der 
ih no beim vierten Bilde „Uder- 
bau“ fteigerte. Das Tchönfte war aber 
das lehte Bild „Was zum MWohlitand 
des Landes nothiwendig ijt”. Als ſich 
der Vorhang jenkte, wollte der Jubel 
der Feltgäfte fein Ende nehmen und 
immer und immer wieder mußte ber 
Vorhang neuerdings aufgezogen wer— 
den, Dann aber trat der Tanz in 
feine Rechte und riß wirbeind maskirte 
und unmasfirte Ballgäfte mit fid). 
Unter den vielen Ballbefuchern befan- 
den fich Herr Frank Wenter mit Ge- 
mahlin, Alderman Schuhmager PBoit- 
amt3-Vorfteher Kaftler, dann die Her- 
ren Dr. Riehl, John Gieh, Kapt. 


Blattner, 2. €. Riedl, Scholl, Bartels, | 
jämmtliche mit ihren Gemahlinnen. | 


Durch reizende Cojtüme zeichneten ich 


befonder3 aus: Fräulein da Papp, | 
Lucie Kraelje, Emerly Zamfen, Ger: | 
trude Tun, Klara Kohl, EmilieWoh-: | 


ler und noch viele Andere. 
Der Narrenrath beitehend aus den 
Herren %. PBaeslar, %. Wilte, 


Franf, Dr. ©. Pangrit, W. Carftenz, | - 


A. | 


— — 


Die Midway Plaiſance der Chi— 
cago Zurngemeinde. 

Mit Bienen-Emfigfeit arbeitet das 
Arrangements-Romite des Preis- 
Gruppen-Mastenball3 der Chicago 
Jurngemeinde daran, um die umfaf- 
jenden Vorbereitungen zu bewältigen, 


die es den Turnern und beren Freun⸗ ſtbrung zu finden; beſonders gilt das von der Art, 


den ermöglichen ſollen, ſich des unwi— 
derſtehlichen Anziehungszentrums der 


letztjährigen World's Fair, der Mid— 
‚ wah ’Blaifance, in erneuter und verbeſ⸗ 
ferter Auflage am Samftag Abend, | 
ben 3. Februar, in den ausgedehnten | 


Räumen der Nordfeite Iurnhale, 


| nohmals zu erfreuen. 
ZIhatfählic) wird die MidwayPlai- | 


fance der Chicago Turngemeinde an 


Großartigkeit undFarbenreichthum ihr 


Original weit zurücklaſſen. Sämmtli— 
che Settionen des Vereins werden mit— 
wirken, um der närriſchen Abſicht der 


Arrangeure dieſes Feſtes bei der Auf-— 


führung beſonders der folgenden Grup— 
pen behilflich zu ſein: 

Der internationale Frauen-Kon— 
greß; das türkiſche Theater; die be— 
rühmte Infanterie-Kapelle; die Süd— 
ſee-Inſulaner; die Straße von Kairo; 


| 


| 





Hindusongleure; das Dahomey-Dorf | 


u.].m. 

Zur Bertheilung an diefe, jomwie an 
fich noch fpäter meldende Gruppen (aus 
mindeltens fieben Perfonen beitehend), 
gelangen nahbenannte Breife zur Ver— 
theilung: ein erfter Preis im Betrage 
bon $25, ein ziweiter Preis, $20, ein 
dritter Preis, $15, ein vierter Preis 
$10, ein fünfter Preis $5. 

Der Eintrittspreis zu all’ den gebo— 
tenen Herrlichkeiten beträgt, mie bisher, 
für Herren $2.00, für Damen $1.00, 
und nur bon Mitaliedern der Turnge— 
meinde eingeführte Berfonen fünnen 
Eintrittsfarten erlangen. Diefe Karten 
ind von Herrn Wbolph Georg, dem 
Verwalter der Turnhalle, fomwie von 
Herrn Wm. U. Hettih im Sherman 
Haufe zu beziehen. 

Wer daher das Ereigniß der dies- 
tährigen Karnevalsfaifon mitzumachen 
gebentt, der befuche die Midway Plai- 
fance der Chivago ITurngemeinde am 
Samftag, den 3. Februar. 

— — — 
Heiraths-Licenſen. 

Foloende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 

es County-Clerks ausgeſtellt: 

George Michalls, Ida Gluth, 21, 9. 

Jan Mielmie, Barbara Kiskow, 26, 8. 

Jozef Milta, Franziska Kempa, 21, 18, 

Guſtav Sommer, Gertrude Wolfer, 32, B. 

Alired Mador, Carrie Lortie, 32, 2. 

Luther Goodno, Chorlotte Britten, 41, 30. 

Valentin Metz, Erneſtine Fiſcher, 21, 19. 

Frank Miller, Catherine Mierzchola, 2, 20. 

Martin Kreitojferion, Ovydia Eyvertien, 20, 30. 

Johann Schäfer, Mary Klubeſcheidt, 44, 42. 

ney Peſha, Anna Rubey, 67, 53. 

Leopold Lair, Antoine Legorquent, 36, 35. 

Frantifit Iezbera, Barbara Fifar, 3, 20. 

Martinus Houlberty, Marie Klindt, W, 8. 

Joſeph Duſbet, Mary Feiner, 23, 20. 

Frank Angelo, Roſe Brilbetto, 21, 19. 

Lauritz Larſen, Joſephine Carlſon, 30, 34. 

Sancig Warning, Laura Schad, 27, 3. 

Adolf Kureyrisfi, Aulianna Megger, 35, 2%. 

Jacob Voſi, Elizabetd Wollwage, 41, 35. 

Nojeph Thiverge, Lizzie McDonald, 27, 24. 

Franz Maffin, Henrietta Näger, 28, 19. 

Gliner Corwin, May Tuihe, U, 26. 

Reinhard Becker, Julia Nilek, 33,25. 

Otto Koehler, Helena Machalewska, 26, V. 

Charles Brinkmann, Roſanna Duffy, 24, 8. 

Veter Waldbillig, Antje Dunke, B, 24. 

William Glaefte, Frida Schod, 35, 21. 

Thomas Bola, Vietoria Cirzan, 22, B. 

William Towles, Maude Brokenburg, 2, WM. 

Frtanecis Steger, Clara Harlock, M, 27. 

William Condler, Adnie Kibler, 29, 28. 

William Parker, Lou Dewiner, 24, 21. 


— 


Es gehört zum guten Ton 


in Carlsbad um früh Morgens aufzuſtehen. 
Jeder nimmt das Waſſer zeitlich morgens. 
Man kann es auch hier ſo nehmen ohne nach 
Carlsbad zu gehen. Das natürliche Carls⸗ 
bader Waſſer, ſowie das Carlsbader Spru— 
del⸗Salz iſt hier in allen Apotheken zu haben, 
und man kann die Kur zu Hauſe haben. Es 
wird hauptſächlich gebraucht bei Hartleibig- 
keit, Magenleiden, Unterleibsbeſchwerden, 
Leber⸗ und Nierenkrankheiten, Gout, Rheu— 
matismus, u. ſ. w. 

Man hüte ſich vor Nachahmungen. Das 
ächte Carlsbader Salz und Waſſer hat die 
Unterſchrift von „Eisner & Mendelſon Co.“, 
Alleinige Agenten. Importäre, New York, 
auf dein Halfe einer jeden Flajche, 





Kleine Anzeigen. 





Verlangt: Männer und Anaben, 
(Ünzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent da5 Wort.) 


geichäft, Tann Koft erhalten, höberer Yohn nad 12 
Monaten, muß 150 Dollars Sicherpeit ſtellen. Adt. 
D 59 Abendpoit. 
: Ehrlicher junger Man für einen Ver: 
en, muß gıt enaliib jprehen fünnen, $16 
per Woche, &200 als Darlehn verlangt. Rfivenz 30) 
Michigan Ave, 


_ Verafngt: Zwi_ Männer für Bufbefarbeit an 
Herrenkleidern für Hammond, Ind. Nacyzufragen 
Hermes, c. 2. Geo. P. Gore, 126 Market Str., bis 


| 5 Uhr Nachmittags. 


M. Wilichle und G. Gold hatte, mie | 


Ihon erwähnt, Bewundernsmerthes in 


der Arrangirung dieſes Balles gelei- 


ſtet und ſo war es wirklich ein Wun— 


der, daß ſich das Publikum verhältniß— 


mäßig zeitlich — es war kaum 7 Uhr 
früh als die leßten Feſtgäſte die Halle 
verließen — trennte. 


Neuer öſterreichiſcher Verein. 


Der Verwaltungsrath des neu ge— 
gründeten öſterreichiſchen Vereins, 
welcher geſtern Abend ſeine erſte Si— 
hung hielt, macht bekannt, daß die 
nächſte Verſammlung des Vereins am 
morgenden Tage, den 24. Januar, 


Abends 8 Uhr, in den Klub-Zimmern 


der Nordſeite Turnhalle (N. Clark 
Str.) abgehalten wird. Gegenſtand 
der Tagesordnung iſt die dritte Le— 
ſung der Statuten und Abſtimmung 
über die endgiltige Annahme derſel— 
ben. Mit Rückſicht auf die Wichtigkeit 
der Tagesordnung, werden alle jene 
Herren, welche ſich an den erſten Ver— 
ſammlungen betheiligten, eingeladen, 
pünktlich zu erſcheinen. 

Außerdem wollen Herren, welche die 
Abſicht haben, dem neuen öſterreichi⸗ 
ſchen Geſelligkeits-Verein beizutreten. 
ihren Namen unmittelbar vor Eröff⸗ 
zung der Berfammlung einem ber 
Beamten angeben ' 


_ Verlanot: Ein junger Mann im Saloon zu bel: 

fen. 4401 Wentwortb Ave. 

Verlengt: Junge, 13—14 Sabre, um im Saloon 

zu helfen. 430 €. Divifion Str. 

ren a Freie ne ee RE 
Verlangt: Fin Junge um an Brot zu helfen. 343 

MW. Harrifon Er. ® 


Verlangt: Mann zum Lund aufjhneiden. 1% 
S. Clark Str., Bajrment. 

Verlangt: Ein Blackſmith, der auch Pferde be— 
ihlagen iann, einer der deutſch und engliſch ſpricht. 
Nahzufragen zwiſchen T und 8 Uhr Abends. 42 
Dieiroje Str. 


Verlangt: Ein kräftiger Junge um in der Bäcke— 
rei zu helfen, ein darin bewanderter wird vorgezo⸗ 
gen. 879 W. North Ave. Er 

Verlanat: Ein erfter M affe_Florift, um die Auf: 
fiht über 5 Grünhäujer zu übernchinen, nahe hie 
cano, muß deutjh fpreden, verbeirath:ter Mann, 
muß dort wohnen, Haus und Grad frei. Man gebe 
Referenzen jowwie Lohn an. RS 5, Abendpoft. 

Berfangt: Sofort, Tüchtige Agenten für ein neues 
Unternehmen gegen feiten Gehalt und Commifjiog. 
Offerten N 46, Abenppoft. 

Gejuht: Eine Jowaer Lebensderſicherungs Gefeu⸗ 
ſchaft ſucht einen tüchtigen Agenten für die Stadt. 
Addreifire R 17, Abendpoft. 


Verlangt: Ein junger Mann, um Saloon zu reis 

migen umd fi font nüsfich zu machen. 508 W. 14. 

Etr. * 

— — — —— 
Verlanat: Ein guter Vianoſpielet. Viclo 

nel, 340 State Stt. 


Rerlangt: Ein älterer Mann, der etwas engli 
4*2 für Hausarbeit, gutes Heim. "5 noliie 
tage Ave. * 

TVBerlangt: Ein Violin⸗- und 


Zither R 
8. R., 6109 Wentworth Ave. v:Seheen, Mbrefle 


eu ad 

erlangt: Aunge Männer und Knaben, Br 
gelegrapdiren zu eriernen, Office 175 — rn 
langt: Erfter Klafie nilchterne, — — 
—— Bee het le Die ——* Yin. 
der. 234 Saale Eir., Zimmer 41. 4. Flur,  Magbı 
Ri fangt: Solal: und Generat-q ent 
* Deränfliche patenticte Reubeit, 100 m u 
Be Verdienf. Gute Agenten RR 
ne en gy Sties_ Territorium. 


ingeldeiten. Ihe Opie Hopeity "Ge.. 
BE a e ©. Sieij 





| 
| 


Verlangt: Ein junger Mann für Tin- umd Ofen: | 


Kopfwe 


eine der verbreitetſten und am wenigſten verſtandenen 
ſrankheiten, iſt — ſalls nicht die Folge eines Schlages 
oder drtlihen Gehirnleidend — ftet# in Verbindung 
mit Leberträgheit, Beritopfung oder Verdauung 


welche unter dem Namen “sick headache” befannt ift. 

Man Iennt eine ganze Anzahl von Berubhigungss 
mitteln, tweldde den Schmerz bejänjtigen, doc) die einzig 
einfache, dom gefunden Dienfchenverftand gegebene 
Reife, jowohl zu heilen, al3 auch einen Rückfall zu ver⸗ 
hüten, bejteht darin, die Urfache zn befeitigen, und das 
haben die erfahrenen alten Mönde mit Gt. Bernard 
Kräuterpillen ſtets gethan. Jene alten Werzte bes 
Mittelalter wußten ebenfo gut, wie unfere heutigen 
SDoltoren, daß Leberträgheit und Berbauungds 
ftörung gleichbedeutend find mit einer allgemeinen 
Verwirrung und unregelmäßigen Verridtung aller 
Lörperlichen Funktionen, wovon das empfindliche Ges 
birn und die ebenjo gearteten Nerven zuerft das 
Alarmfignal drobender Gefahr geben würden. Und 
ihre genaue Befanntichaft mit den med ’cinifchen Kräus 
teriı der Alpen jeßte fie in Etaud, die Sae iu Ord» 
nung zu bringen, indem fie die Urjade bejeitigten. 
Fein Diittel ift jeitden von jo fchneller, fiherer und 
großer Wirkjamleit befunden worden, wie „et. 
Bernard Kräuterpillen. Zu haben in allen Apothefen 
für 25 Gent3 per Shadtel 





Verlangt: Kraus und Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriten, 

Junge Damen finden Gelegenheit, das Telegraphi: 
ren zu erlernen. Office 175 5. oe. Wjanlw 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 56 Shef⸗ 
field Ave. 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen, eins an 
Knopflöcher und Tacking. 413 W. Chicago Ave. 





Hausarveit. 


Verlangt:: Ein ſtarkes Mädchen für Zimmerarbeit 
und Wäſche, Empfehlungon. 167 N. Clart Str., 
Room 10. 

Verlangt: Eine gute Frau in mittlerem Alter, di? 
deutſch und engliſch ſpricht und die Hausarbeit voll⸗— 
ſtändig verſteht. Ro. 6500 Cottage Grove Ave., F. 
Nurnberger. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für Kochen und allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen 3248 Wabaſh Ave. dmi 
Verlangt: Sofort, 9 Aufwärterinnen, 15 Pantry⸗— 
Mädchen, 10 Geſchirrwaſcherinnen, 12 Stubenmäd— 
chen. Zimmer 405, 21 Quincy Str. 
Verlangt: Für einen ſehr kleinen Hausſtand eine 
Perſon die mehr auf gute Heimath als hohen Lobhn 
ſieht. Näheres 265 Abbott Court, nahe Clark und Di: 
verſey Str. cd I 
Verlangt: Ein gutes deuties Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit, nur ein gutes braudt ib zu 
melden. 1211 R. Halſted Str. 
Verlangt: Gin im Kochen, Waſchen und Bügeln 
erjahrenes Mädchen in feiner Familie. Referenzen 
verlangt. Zu erfragen 3127 Midigan pe. dmi 





6 Verlangt: Eine Gejdirrwäigerin. 50 ©. Clark 





_ Verlangt: Gin dentihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. No. 198 23. Str., 2. Xreppe. 


Verlangt: Aeltere Frau für leichte Hausarbeit. 
4435 Wentworth Avbe., vorne, unten. dmi 
Verlangt: Mädchen, 14—15 Nahre, um bei Haus— 
arbeit zu heljen. 221 45. Court, Hinterhaus. 
Verlangt: in fleibiges Küchenmädden, jeden 
Eountag Mittag jrei. 67 E. Randolph Str. 
Verlanot: Mädchen fir Kochen, Waſchen und Bü: 
geln, Mittwoch vorzujprehen, 147 E. Yullerton Up. 


Verlangt: Eine ältere alleinftebende Yrau bei Feiner 
Familie, gutes Heim, $2 per Wodhe. 3 Melrote 
Str., unten. ni 


— Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, eins 
welches zu Saufe jchläft, vorgezogen. 496 S. Robey 
Str., Top Flat. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 59 Xa Salle Ave. 

Verlangt: Gute Köhinnen und Mädchen erhalten 
die beften Pläge Dir Nordjeite durch das erfte deutjche 
VermittlungssInftitut. 605 N. Clarf Str. —— 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für Kü— 
chenarbeit. 30 W. Indiana Str., Saloon. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 661 Milwautee Ave., 1. Flat. 


Verlanot; Gutes Mädchen um jelbititändig Haus: 
balt führen zu fünnen, $ die Wohe. 62 W. 12. 
Etr., Store. 

Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. 911 W. Monroe Str. 

Berlangt: Ein frijch eingewwandertes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. bl Warren Ave. 23jalı 

Verlangt:, Ein gutes deutjhes Mädchen in einer 
Privatfamilie, eines das gerie bei Kinder ift. 
Suter Lohn. 4417 Bincennes Ave, 1. ‘lat. 


Vırlangt: Mädchen, gutes Heim. 8319 W. North 
Ave., oben. 


Berlangt: Gutes Ddeutjches Mädhen für gewöhn— 
lihe Hausarbeit. 569 W. Chicago pe. 


Verlangt: Ein tüchtiges deutjches Mädchen für all- 
gemeine SHaußarbeit, nm kochen und baden verite: 
ben. ‘1095 Mea» Str. 


" Rerlangt: Mäpdden für Kocden, Waſchen und Bis 
geln. "54 Mohamwf Er. 

Berlangt: Ein gute Dienftmäddhen. 293 Semi⸗ 
nary Ade. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, zwei in Fa— 
milie. Frau Jonke, 68 Milwaukee Ave., nahe 
Noble Str. 


Verlangt Ein gutes Madchen, welches waſchen und 
bügeln fann, muß gute Empfehlungen haben. 485 
Fullerton Ave. mdi 


Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit und am 
Tiſch aufzuwarten im Boardinghaus. 3800 W — 
Str. mdi 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen in kleiner 
Familie, muß gut einfach kochen, waſchen und bü— 
deln können und gute Empfehlungen haben. Yu er: 
fragen Little Jufes Store, Ede 12. Etr. und Ogden 
Ave. mdi 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädden für Haus: 
erbeit und ziveite Arbeit, Kindermisochen und einge: 
wanderte Mädchen fiir die beiten Pläge in den feinften 
Familien an der Süpjeite bei hohem Lohn. Frau 
Gerjon, 215 32, Str., nahe Indiana Ave. bio 

Verlangt: Mädchen für gute Privatfamilien und 
Geichäftshäufer. Herrjbaiten befommen unentgeltlich 
qutes Dienitperjonal. 587 Larrabee EStr., TIelephon 
Nortb 612. 8d33m 


Mädchen finden guteStellen bei hohem Lohn. Mrs. 
Glielt, 147 21. Etr. Friih eingewanperte ſogleich 
untergebradit. EGtellen frei. 13julj 


Stellungen fjuhen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Ein erfahrener Gärtner fjuht Stellung 
bei einer Herrſchaft. Adreſſe D 4, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein lediger Shuhmader bittet um irgend 
melde Beihäftigung auf Neuarbeit oder Repara: 
tur. Karl Mierde, 352 N. Wihland Upe., Hof, 2 
Treppen. J 

Geſucht: Juwger lediger Schloſſer ſucht Stelle, 
lann auch mit Pferden umgehen. B. S., Broad 
Str., nahe Archer Ave. 

Geſucht: Ein junger kräftiger Mann, der mit Pier: 
den umzugehen und MWagentreiben verfteit, jucht jte- 
tigen Pag, fann event. Bürgihaft ftellen. Adreſſe 
4 Willow Str. 
 Gefucht: Menrer fucht ftetige Arbeit, macht Repas 
raturen, Calciminig u. im. W. Markgraf, 125 
Wells Str. 22jnlo 

Geſucht: Ein lediger Qäder juht Stellung an 
Brod oder Cafes, fieht nicht auf hohen Lohn. Briefe 
erbeten unter 5 %, Abendpoft. mdi 
— — — — — — — — 

Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Hejut: Junge Wittive au guter Familie winicht 
ee Ale: und Hausarbeit, ſpricht deutſch, 
ſtanzöſiſch und cnoliſch. Privat vorgezogen. 100 W. 
Madijon Str., Room EEE RE 
Wefucht: Eine gute Ködin wün ſcht Stellung in 
—n ei: Diferten unter T 18, u 

i i 

Grfuht: Junge Frau mit Rind, gute Köchin, jucht 
* als gaushälterin, gutes Keim, Tieine Bis 
zahlung. D 5, Abendpoft. 
euch: Eim aut:S Deutiches Mãdchen ſucht eine 
a in —* duten Vrivatfamilie für Qausar: 
beit. 351 Jane Str. 

Geſfucht; Eine junge Waſchirau nimmt Wäſche in’3 
Haus. 131 Mohamf Etr., bintn, oben, Bridhouje. 
Seiuht: Eine MWafchfrau jucht Waihpläge. 115 
Drdard Str. . dimido 

Gejuht: Ein Mädchen, 5 Jahre alt ‚juht Stel⸗ 
fung als Haushälterin bei einem Seren mit oder 
obne Kinder in der Stadt oder auf dem Lande. Rüb!: 
re3 Nielfen, 368 Thomas Str, dimi 

Geſucht: Ein ſtartes Mädchen wünſcht Stellung im 
Reſtaurant oder — tann auch lochen. 70 Garde⸗ 
ner Str. 

Geſucht: Eine ältere deutſche Frau ſucht Stelle 

zur Gtüße der Hausfrau.‘ 362 Elybourn Ade. 
« Gefuht: Ein Mäpden juht Stelle als zweites 
Mädchen, acht auch in Feine Familie obm: Kinder, 
fpricht engliid. Sealmeir, 135 Cornelia Str., bins 
ten, oben, h 

Gejucht: Wäihe wird jederzeit angenommen. 35? 
Hudjon Wpe., nahe Eenter Etr, ijmodi 


Se ne se rei E95 
Geiubt: Cine ae in den mittleren Xabren 
Stee Heiner Familie, 

de er a 


$50 Belobnung i 
„a ora nu lirt —— 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Kubcik 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: Eine gutgehende Bäderei mit Pferd 
und Wagen, billig, = der Woftjeite, gute Lage. 
Adreflire WB 94, Abendpaft: 


— — — — — — — 
Zu verlaufen: Saloon, wegen Aufgabe des Ge— 
cha ftes, paſſend für einen ledigen enn. Zu er: 
ragen 444 5. Clarf Str. dmide 


"Zu verfaufen: Gin guter Lunchcounter ud Reſtau⸗ 
rant. 379 5. Ave. Bimdo 


Zu berfaufen: Gin erfter Mlaffle Grocery Store in 
deutider Gegend, guter Play für die richtige Ber: 
fon. Adr. D 19, Abendpoft. dmide 


Mubt: an Zablungsftatt annehmen, daber gezinun: 
gen, für nur 8150 zu verlaufen, alt etablirtes De— 
lifatsffen=, Bäderei: und Tabak-Geſchäft, ausgezeich- 
nete Lage, deutiche Nahbarjehaft, 4 Wohnzimmer. 36 
Willow Etr. 


gu verfaufen: Gute Gelegenheit für den redhten 
Mann, ein Ed-Brocery-, Saloon: und FFleiiher-Ge- 
Ihäft, zujamınen oder einzeln, beim Figentbümer zu 
taufen, Miethe billig und auf Wunih lange KXeaje. 
U. Rurdh, Ede Dafley und Armitage Une. 

Aurgepaßt! Aufgepabt! 

Muß fofort verkauft werden, einer der beftgelegen= 
ften Grocerpitores an der Nordjeite, neben Fleiſcherei, 
ute Nachbarjchaft, jowie große Kundſchaft, wenn 
Ihr einer qui zahlenden Geichätttplag haben mollt, 
labt dieje Gelegenheit nicht vorüber geben und kommt 
fofort, alles für nur $950, billig für $2000, theiltweiie 
an menatlihen Abzablungen, großer jrijcher Waarıns 
vorrath, pracd:volle Ginrichtung, jowie feines Pferd 
und Wagen, billige Miethe. 29 N. State Str. 


Mub Sofort verkauft werden für nur 8550, billig 
für $1000, gutgelegener mir großem Borrath ver 
fehener Grocery:Store, feine neue wyirture, gutes 
junges Pierd und Top-Wagen, Mietbe ınit Zimmern 
Bajeııent und Stall $15. Kann fortgenommen ver: 
den, wem gewünjht. 40 S. Calijornia Ave., nahe 
12. Str. 

Zu verfanien: Billig, Cigarren-Factory, Candy: 
und Rotion-Stor:, Zeitung: und Lauadıy-Ofjice. 347 
W. ECiybourn Place. 


Muß verfanft werden: Ausgezeichneter in Dicht be= 
völferter Nahbarichaft gelegener Grocerpftore mit gro= 
sem Waarenvorrath, jomwie eleganter Einrichtung, 
Miethe mit vier jchönen Zimmern, Bajement und 
Etzll nur $5, Spoitprei3 nur 8425, tYeilweile an 
Abzahlung. 258 W. Crie Str., nabe Genter Ave. 


Zu fauien geiuht: Habe $1000 baar und 8200) 
werth gutes Thicagoer Grundeigenthum, juche ein 
grohßes Grocery-⸗, Drygoods- oder ſonſtiges Waa— 
rengeſchäft. Offerten TeA, Abendpoſt. — mi 

Möchte mir einen quten Grocerg:Store fanfen für 
Baar, wenn billig. Offerten IT 15, Abendpoft. —mi 


Zu verkaufen: Ein jeit 20 Nadren beitehender Sa= 
loon, gegenüb:r dem Emigranten: Depot, ınit 6 möb- 
firten Zimmern, gute deutihe Kundidait. 73 €. 
Kinzie Str. jmdi 

Zu verfinfen: Gutgebendes Privat: Boardinghaus, 
wegen Aufgabe des Gejchäfts, billig, gute Belegen: 
heit für Die richtige Perjon. SH N. Halited Eir. 

linie 





Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter die ſer Rubril, 2 Cents das ort.) 


Zu virmietben: Ein Parlor fowie ein Tront=Bett: 
zimmer. 281 Wels Str., eine Xreppe bodh. 

Zu vermiethen: Schön müblirtes großes oder Tleis 
nes Schlafzimmer. 1019 N. Glarf Str. 

Verlangt: Anftändige Boarder in einer Miener Fa» 
milie. Kuummert, %4 Iohnijon Str. 


möblirte Frontzimmer an 
Str., zwei Treppen. 


Zu vermietben: Zwei 
zwei Kerren. 207 Wells 

Berlangt: Mädhen zum Schlafen, Hl die Woche. 
Mri.. Peters, 333 €. North We. 

Gine aternftehende junge Wittwe  wünjdht einige 
Boarders. Worejlire B 5, %, Asndpoft. 

Zu vermiergen: Gin warmes Arten zimmer bei 
deutichen, Finderlojen Leuten. ?0 W. Indiana Str., 
2 Treppen, Weber. Nicht im Saloon. 


Zu, vermicthen: Äylat, Drei Front-Zimmer, neu 
tapeziert, $12, offen. 574 Wells Str. Pandıv 
2433 

19jalo 


gu vermietden: Gute billige Schlafftellen. 
Wabajh Ave. 


Zu miethen und Board gefucht. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Gent das Wort.) 


Zu misthen gejudt: 1-3 Ader Gartenland mit 
oder nahe Wohnung und Stall, Chicago, inclnfive 
Nogers Park, Kinderloje Leute. Ernit, 684 S. Pau: 
lina Str. 

Zu mierhen geſucht: Einfach möblirtes heizbares 
Zimmer, Nordjeite, zwijchen Chicago Ave. und Ju 
diana Str. Lfferten R. 44, Übendpoft. 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent daS Wert.) 
Wenn Ihr Eu ein Hein zu gründen wünſcht, werde 
ih Gud) drei, bier oder jechs Zimmer für die Hälfte 
de3 Wreijes möbliren, al3 Guch irgend jonitios 
berechnet witrde; oder wenn hr ein große? Haus 
ausftatten wollt, werde ich Euch jo bebandeln, daB e3 
Eud leid thun wird, micht früher fon zu —— 
lomimen zu ſein. Ich habe Upright-Pianos und ⸗ 
eln, die ich zu weniger als zum halben Preiſe ver— 
aufen will. Schneidet dies gefälligſt aus und erins 
nert Euch an S. Richardſon, 134 E. Madiſon Etr., 
Zimmer 3 und 4. dſepb 


Zu verlaufen: wine faſt neue Einrichtung von 6 
Simmern, vaſſend für ein Ehepaar, billig. Ro. 10 
W. Beethoven Place, ziv:iter Stod, nahe Sedgwid 
Str. dmido 








Zu verfaufen: Seine 5-Bimmer-Eintihtung wegen 
Abrsije billig. Nadhzujragen 10938 23. Place, pars 
terre. 


Zu verkaufen: Eine Range mit 9 Fub Rohr, zwei 
Bettftellen, Ziih, Stühle etc, muß jofort verkauft 
werden, 240 N. Weitern Une, 

Zu verlaufen: Sehr billig, Möbel und zivel 
Oefen wegen Wbreije. Nachzufragen Grasmann, 314 
W. 12. Sir. ddo 


Kauf: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu verkaufen: Eine Kollit:ion Stablftiche deutjcher 
und frenzöfiiher Meifter, auch einzeln, ein niuer 
Ausziehtiih, Stühle, ein Gentretifhd, Lampen und 
Läufer. 349 N. Hihland Ave, dide 

Zu verfaufen: MWurftmachergeräthe, billig. Dobhu: 
fon & Grace, Lane Bart, IL. 

4) Cents zable ich für $1.00 gebraudte Eolum: 
biſche Freimatken. Adreſſe T. B. 27 Eliiton Ave. 

didoſa 





Alte und neue Saloon-, Store⸗ und Offiee-Ein⸗ 
richtungen, Wall-Caſes, Schautäſten, Ladentiſche, 
Ehelving und Grocery-Bins, Eisſchtänke. WE. 
North Ävbe. Union Store Fitture Co. Mao li 

820 kaufen gute, neue Hioh⸗ Arm⸗⸗Nãh maſchine mit 
fünf Schubladen; finfJahre Garantie. Domejtic $25, 
New Home $35, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Eldridae 315., White $15. Domeftic Difice, 216 ©. 
Kalfted Etr. Abends offen. bi» 


Bierde, Wagen, Bunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Billiges Pierd, Familien- und Top— 
Buggy, gebrauche Geid. 554 Dickſon Str. 


J— verfaufen: Zwei dute Vferde, billig. Gigen- 
thümer todt. 57 R. Baulina Str. 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet füt eine 
einmaſüige Einſchaltung einen Dollar. 


Heirathsgeſuch. Ein deutſcher, alleinſtehender an— 
ftändiger Mann mit etwas Vermögen. W Jaubre 
alt, juht die Belanntihaft ein:s anftindigen Mäd> 
hens, Wittme mit einem Kind nicht ausgejhloffen, 
Lutherifh vorgezogen. Worefle mit genauer Angabe 
der Verbältuiffe unter ® 19, Abindpoft, 


Hriratbögejud. Junger Mann mit gutem G:: 
Shäft judt die Bıkanntihaft ein:3 arbeitiamen Mäd: 
Gens oder Wittive mit etwas Vermögen, dieſelbe 
muß willens jein, etwas Vermögen im Geichäft anzır: 
legen. Zwed: Baldine Hrirath. Nur aufrichtig ges 
meinte Offerten erbeten unter 5 47, Ubendpoft. Ber: 
mittler verbeten. 


Aufrichtiges Heirathsgeſuch: Alleinſtehendes deut⸗ 
ſches Mädchen, BJahte, von angenehmem Aeußern 
und Einn für Häuslicfeit, mit $1100 Bermögen, 
möchte fih mit adtbarem joliden Manıt: verheiratben, 
jebe auf guten Charakter niht auf Vermögen. Briefe 
unter WR. 43, Abendpoft. 


Heirathögeiuh: Ein mohldabender junger Geihätts- 
mann mwiünjcdt die Belanntichaft einer Dame unter 
3, mit angenebmem Charatter, zwed3 Keiratb zu 
machen, etwas DBermögen erwünjdt. Wodrefle B. v, 
Abendpoft. — 


Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Gent das Wort.) 
Dr. Hathaway & © o., Teitende Epectaliften 
in Männer:, fyrauenz, - geheimen, Haut⸗ Blut⸗ und 
nervöfenKrankbeiten. Gonjultation en ar 
liefert. 70DearbornSitr. ‚Stunden: 9 Morg. bis Ab, 
Sonntags 10 AUhr. ſch geſprochen. Leſet unſere 
erohe Anzeige in nächſt gabe derabdp. Siledilj 


Frau C. E. Hacuſer, — und Geburts⸗ 
beiferin, ertHeilt Rath und Hülfe in allen Frauen: 
franfteiten. 291 Wells Str. Dffire-Stunden: 2-5 
Ubr Nahmittag. 4jalmbejadi 


Sojpital für Frauentranfheiten, 
360 ©. North Ave. Mit fiherem Grfoige, obne Opes 
ration werden alle fyrauen-Rranktheiten, Ynregelmä- 
Bigkeiten u. j. w. nad der meueften Methone bebans 
deit. biulm 


Siahrioe Erfahruna. Dre. R5i ch, Yimmer WO, 113 
Adams Etr., e von Elarf. Epr nden von 1 
bis 4. Gonntags von 1 bis 2 Mind 


Geihlehts:, Haut:, Blut:, Rieren- undlinterleibss 
Krankhe iten ‚ fhnell und dauernd geheilt. Dr. 
GShierd, 112 Wells Etr., nahe bis Ajubie 


:eflpline, fihere Heilung für alle Hauttrankgeit 
an Meniben und Zhieren. 5 Prag te u 
langt. PBrof. Ubl, 380 €. North Wine. Irjaniw 


eden Fall vondauttran! 


fer Brahrin, De RS Sm behandel 


Grundeigenthbum und Hänfers 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Ceats das Bart.) 
Zu verlaufen: Bei 6. Mayer, Ro. 29 GE. Rorth 
Sarrabee Ger... — Badſteinhaus, Miethe 
a Dre a nen 
Lhödises Detrdens; Fletder Er... . . 
Gottage, Epeiher und Keller... . .». . . $100 
Geichäftsede, gepflafterte Straße, 50 bei 125 . $3500 
Gejhäitsede nahe Kortb WÜve. . . » . . . $2000 
Modernes Halzpaus, Miethe $720 jäbrlih. . . $6200 
Ferner piels andere billige®rundeigentbum an ber 
Rord: und Rordiweitjeite. Ach Bauitellen nahe Qums 
bobat:Parf und Edgemwater. 500 und aufwärts; nur 
%50 baar, Reit $IO per Monat, Epreht var für weis 
tere Auslunft. 20jpbıa 


. Zu terfaufen: 
Hier iR eine Gelegenheit für einm Bargain | 
Antteile in eimm U 1 Sinpi.at. 
Jeder Antheilſchein 


otten. 

Breis 81200 per Altie_ 4 Baar. 
Grumbeigeatbum innerhalbe der Etadtgrnzen; brab- 
fihtigte eleftriihe Bahn geht Yaran vorbei; 200 Bros 
zent Gewinn für Altieninhaber in 12 Moxaten; feine 
beffere Gelegenheit jemals für Kapitaliften bagetwe= 
fen; dommt bald, da nur no 20 Aktien zum Vers 

L „tauf übrig Hr, 
Wegen Ginzelheiten jpredht vor bei 
Utig & Deimann, 
* 425 Unity Building. 
‚gu derfsufen: Neues 2-Flat-fframe-Haus und Lot, 
billig. Nadbzufragen 1472 Roscoe Str. Bjalm 


Zu werfaufen: Zwei Häuier und Kot, bringt 850 
Mierye per Monat. 14 Schiller Str., hinten. 


Zu verkaufen: 7 Zimmer:Haus au ta: Str, 
nahe Milwaule: Une., jcbr niedriger Preis für vieje 
Wohe. Gegen Baar oder auf Zeit. WW. Irwin, 
1603 Milmwautee ‚zıve. 


r:präjentirt 14 Ader oder 12 


—ja 





‚gu verkaufen oder zu vertauſchen: Eine gute bil: 
lige Farın, wegen Gamilien-Berhältniffen. Union 
Brunner, Zarıner, Maufton, Wis. jmbi 


®elD. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


Geld zu verleihen 
anf Möbel, Vianos, Pierde, Wagen u. f. m 
Kleine Anleiben 
bon $20 bis $109 unjere Epecialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn isie 
die Anleihe machen, ſondern laſſen diejeiben in Ihrem 


$ 
Wir haben, das 
srößte veutide Geihäft 
in_der Etadt. 
Ale quten ehrlichen Deuticgen fommt zu und, tomn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es 3u Gurem 
Vortbeil finden, bei mir vorzujpreden, ebe Ahr anı 
derwärtd biugebt. Die ficherke un® . zuserläjigke 
Behandlung zugefiherr. u 
8. 8. Srend, 
13 La Eale Str., Simmer } 
en pänidı 
de. W 


Geld geliehen in Weträgen von $25 bi3 $10,000, 
den niedrigften Raten. Vromıpte®epienung, ohn 
ſeutlichleit und mit dem Vorrecht, daß Cuer Eigen⸗ 
tum in Euren Beñtz verbleidt. 


Fidelity Mortgage Soan6e, J 
Incorporirt, 9 


HM Mafpington Str, erfır Flur 
zwijchen dar und — 


oder: 351 63. Str., Englewood. l4apll 

Wünſcht Ihr 8100 bis 8500 zu bergen? — Dir 
»Gommerciat Zoaun & Truit Go.” itcorperirt, von 
Boiladelpbia, hat ein Epitsun zum Swede von Darle: 


ben ga Verantwortliche Birjonen eingeführt, gegen 
innerhalb des Bersiibes cines Jeden befindlichen wä- 


| Keutl. Wbzablımgen. Biele der in den Pauvereinn 


beftebenden Gintihtungen find in unjerSeften: aufgen 
nommen. Um fih ein Darlehen von SI) bis 2500 
zu deridafien, bat der Borger einfach $2 bis FLO per 
Woche zzu zahlen. Das Epitem wird Gud erkidrt, 
und jeine Northeile werden jchmell erfannt in:rben, 
wenu Ahr voripraht. Zimmer 612—13—K, Wr. Bj 
Dearborn Etr, Zroclj 


Veit Chicago Loan Gompany-— 
Warum nad der Eüdjeite geben, wenn Sie Seld 
in Zimmer 201, 15—187-.W. Dadijon Str., R.:W.a 
Ede Halfted Str., ebenjo billig und auf gleich leichte 
Bedingungen erhalten fünnen? Die Weit Chicago Yoan 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe, Die Sie 
wünjchen, gro% oder Mein, auf Kausbaltungs- Möbel, 
Bianos, Pferde, Wagen, Garriages, Lagerhausicheine, 
Waaren, oder irgend eine andere Eicherbeit. Weit 
Chicago Sonn Company, Zimmer 201, 185-187 W. 
Madiſon Str., N.:W.:Ede Halited Eir. Adj 
Deutſche Geſchäftsleute, 
welche in Geldverlegenheit ſind, wollen fich ver⸗ 
trauensdollft wenden an John Henry Scherer, 1039 
Roscoe Str., Lafe View. Alle Verbindlichleiten und 
BVerbältniffe werden jofort, billig, relle und ſicher 
eordnet. Kein Aufſchub noch Unannehmlichkeiten. 
Verſchwiegenheit Ehrenſache und garantict. Feinſte 
Empfehlungen. 4jalmdofadi 


Selb y verleihen auf Chicago Grundeigentum zu 
dem billigften Prozentiag. 5. &. Brammer, 70 
La Salle Str, Zimmer 3. _19janle 

Geld zu verleihen auf Grundeigentbum und zum 
Bauen. Freudenberg Bros, Cde Milwauf:e und 
Diviſion Str. Biangdigft 

Geſucht: 81500 auf erſte Hypothek, Haus und Lot 
64000 twerth, beabfihtige zu bauen, A. Krach, 
Sangamon Etr., Engleiwood. 


6: und Giprogentige Gold:Hppotbelen zu verlaufen. 
Wir haben forgfältig ausgewählte KHhopotbelen an 
gm auf gr gelegenes, Miethe einbringendes 

rundeigenthum in Chicago in beliebigen Beträgen, 
mit darantirten Beſitztiteln. Schidt nach der Lifte. 
©. D. Etone & GCo.. 206 La Ealle Str. dia bw 


Piauos, mufitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Piano. Nur 8140 Baar für ein fhönes 7. Octaven 
Roſewvod-Pians. Nachzufragen 668 W. Indiane 
Str., hinten. dido 


dimi 


Verſonliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Ceats das Wort.) 

Aleranders Geheimpolirei⸗gen—⸗ 
tur, 93 mu» 95 5. WApe., Ede Wafhington Etr., Zims 
niec 9, bringt irgend etwas in Erfahrung auf Prives 
tens Wege, 3. DB. juht Berihiwundene, Matten 
tinnen oder Perlobte. Alle unglüdlichen Ehetandss 
fälle unterjucht und Beweiſe geſammelt. Auch alle 
älle von Diebitahl, Räuberei und Schwindelei unterz 
jucht und die Ecduldigen zur Recenfthaft ‚gezogen, 
Wolley Sie irgendwo Erbicaft3:Anjprü gelten» 
machen, jo werden wir hen zu Yhren echte ders 
beljen. irgend eim Vamilienmitglied ivenn anier 
Haufe, Mwird überwacht und über deffen Aufenthält 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert, Im 
irgeudwelchen Verlegenbeiten foınmen Sie zu uns,unD 
wir tverden die richtigen Schritte für Sie thun. Freiz 
Rath im Rectsjahen wird ertheilt. Wir find_die 
einzige deutiche Polizei-Agentur in Chicago. Auch 
Evmtags offen bis 12 Uhr Mittags. Yagli 


Schule für Zuihneiden und LAleider 
mahen von Frau Diga Goldzier, 
wu. Klar! Str 
Ehemalige Leiterin der berühmteiten Gchnittzeidhens 
— in Wien. Damen, tvelde ibren Gejhmad aus» 
üden und fi franzöfiihen „Cbic* aneignen wollen, 
bringen fh ihre Etoffe mit in Die Schule und fertis 
gen fich dort ihre Zoiletten an. Ürauen, melde fidy 
ibre Mleider im Hauje beritellen wollen, erhalten »ie= 
jelden zugejchnitten und ausprobirt, wa3 eine große 
Grjparnis if. Chülerinnen können täglich — 

nobw 


ZohnM. Bredt& CE o.. das befannte beutfche 
— —— im Columbus⸗Gebãude, I State 
Str., 6. Flur, bezahlt Baar für alteß Gold unb 
Diamanten; verfauft Uhren und Aumwelen 
oniAbihlagszahlunga und made alle M en 
Serzturen zu Fabrikpreiſen. jelſm 
Schulden! Sähulden! Shuldenl 

Allerlei Schlechte Ehulden sofort ?ollektirt. 
eine Bablung ohne Erfolg. 
Ronftabler immer an Hand. 
Deoples3 Collection Agench, 
2—H LaSalle Er. Simmer 87. 
Deutih wird hier gefpraden. llinde 


Seltene Gelegenheit! 

Lente, die Luſt haben, fich einer deutichen Kolonie 
anzujhlieken, Yum billige® Farmland zu eriverben, 
find freundlichft eingeladen, an Berfammlungen, Die 
Sonntags 2 Uhr bei Dr. DO. Mayde, 1653 R. Kohbey 
Str., ziifchen Belmont Ave. und Roscoe Wiod., 
Grob Vark, ftattfinden, theilzunehmen. Nähere Unse 
tunft ertheilt Obengenannter. 2inin 


Wir deuden Gejcäftstarten für $1 per Zaujend, 
deutich oder engliih. Nival Printing Eo., 368 Lars 
vaber ©, (@idt Boftlarte. I9inle 

Neue. angejertigte —— ſind zu ha⸗ 
ben bei M Weißman, 117 Mohawt Str. dini 


Warnung: Da wich mein Frau verlaffen hat, warne 
ih Jeder ihr etwas zu borgen auf meinen Ramen, 
da id für Nichts auflomme Herman Samuel, 216 
Dayton Etr. dmde 


Löhne, Roten, Rentbills und jhlehte Shulden aller 
Art Lollektirt. Kein Zahluna ohne Grfola. Jehn 
Kurland, Gounty:Gonftabler, 76 5. Ape., Zimmer 8. 
Difen bis 7 Uhr Übends, Sonntag Vormittags bis 
10 Uhr. 16janim 


Derlangt: Damen, welde Wöchnerinnen aufwarter 
und Sebammen werden wollen. 512 Roble =. 


Niüf6-Cloafs werd inigt, t, gefüttert 
und modernifirt: 212 ee * "diem 


Ale Arten Haararbeiten fertigt R.Eramer, Damens 
Srie ſur und Berrüdenmader. 384 Rortd Ave. Djall 


Arbeitslohn wird prompt und gratiß solleftirt. 212 
Milwantee Une, Offen Gonntags. Mocli 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 GEeni$ das Wort.) 
Engliiger Unterricht (au Damen) in Rleinklaffen, 
— ſchnell, edenſo Buchhalten, Rechnen u. |. 
w.; n unb bene. VUnmeldungen zu neue 
Alaffen jeht erbeted. Brof George Nenfien, Brinzts 
—— Lehrer, Biäbrige biefige zung. 
an 


z ) Sal I Wilweule Use, Ede Divifien. 

äßige Breiie. l6no,bivejabe 
Unt t im Tel ten wird ectbeilt 
bias Gonsrer. 115 5, Use. he 


Unterrit im IHßen für Dames und 


6 Stunden wöhwtlih, 32 der Monat. Buch 


— 


een 
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Die 


Eragödie des Bebens. 


Roman von U. Niedel- Ahrens. 


(Fortfegung.) 

„KRatürlich vermagft Du hier nichts 
zu begreifen, lieber Onfel,“ fchnitt ihm, 
Balesta wieder das Wort ab. „Öraf 
Romano ift eben eine fchwantende Na= 
tur, etwas jchmwärmeriih angehaudht, 
bie leicht zu beeinflufjen tjt, befonder3 
aber weiblichen Wefen wie Daniela ge= 
genüber, die jenes gemwiffe Etwas in fc 
haben, ich meine jene verſteckte Sinn— 
lichfeit, die Klug verjchleiert, in geeig- 
neten Momenten die Flamme im Man= 
ne um jo plößlicher auffladern läßt. 
Sa, Ontelchen, ich bin dahin gelangt, 
einzufehen, dat Daniela eine ganz ge- 
fährliche Berfon ift, im wahren Sinne 
des Wortes eine Schlange, die mir an 
unferer Bruft nährten, die unfere Liebe 
dadurch lohnt, daf fie Regine denVer- 
lobten abjpenftig macht!“ 


„Das ilt ja abjcheulich," Jagte der 


Dberjt entrüftet. „Ich werde ernithaft 
mit ihr fprechen, fie darf das auf feinen 


Fall fortfegen, bei meinem entjchiedes | 


nen Unmillen nicht!” 

Frau dv. Haflelbach ließ ihn diesmal 
auöreden, der Angriff mußte jet in 
anderer Weife fortgefeht werden, um 
fich, wirffam zu ermeifen. 

„Shue das lieber nicht, Onfel,” be= 
genn fie mit veränderter Stimme, je- 
Des Wort gemichtig betonend, „es ber= 
urfacht Dir nur eine unnüge Aufre- 
gung, und das Mädchen wird fich Doch 
heraus zu veden mifjen. Nein, ich werde 
Dir etwas fagen, und Du gibjt mir 
zweifellos recht darin. Sieh, Du haft 
dieſes fremdeKind aus obſcurer Sphä- 
re zu Dir in's Haus genommen, — 
bis heute weiß ich noch nicht einmal wo⸗ 
her ſie eigentlich ſtammt, — weil Du 
über den Punkt hartnäckiges Schwei— 

en beobachteſt — Du haſt ihr einen 
latz in Deinem Herzen eingeräumt, 
ber don rechtswegen ausſchließlich mir 
und unſerer Regine gehören ſollte. 
Aber ich habe geſchwiegen und die 


Rechte, welche Du der Fremden zuge-⸗ 


ſtanden, ohne weiteres anerkannt, habe 
Daniela behandelt als wäre ſie meine 
Tochter, da ich ſah, wie ſehr Du an 
dem Mädchen hingſt, ſo lange wie ſie 
mir keine andere Veranlaſſung zum 
Tadel gab, als ihre vielen ſchlechten 
Seiten, die Doppelzüngigkeit undHin— 
terliſt, die es ſo vortrefflich verſteht, 
Komödie vor Dir zu ſpielen. Nun aber, 
wo ſie es wagt, mich und mein Kind 


in den beiligjten Rechten zu benachtheis | 


ligen, it ber Zeitpunft gefommen, da 
es meine Mutterpflicht gegen Regine 
verlangt, ein gebieterifches Halt zu 
ſprechen!“ 
„Ich ermächtige Dich dazu, ſprich 
mit ihr, Valeska. Oder ich ſelbſt —“ 
„Nein, Onkel Karl, bloße Worte die— 


nen bier zu nichts, da muß gründlich | 
Mandel geichafft werden, joll ich nicht | 


bor Uerger dabei zu Grunde gehen; e8 


thut mir unendlich leid, Dir diefe Auf= | 


regung bereiten zu müflen, aber — eıit= 
mebder ich gehe und Deine Pflegetochter 
bleibt, oder fie geht. Beide konnen wir 
nicht länger unter demjelben Dache 
leben.“ 

Oberſt von Webdingen fpibte die 
Lippen, rüdte unbehaglich in feinem 
Sefjel hin und her und blickte dann dü- 
fter vor fich Hin. Daß aud) die Frauen 
zimmer niemals in Frieden mit ein- 
ander leben fonnten! Er durfte feine 
Nichte, Die fih mirkflich in der auf- 
opfernditen Weife jeiner angenommen 
und dem Hauswefen vorgeitanden hat- 
te, nicht verlegen und wollte doch auch 


Daniela nicht gern von fich laflen, es | 
mar ihm unmöglich, fie für jo jchlecht | 


zu halten. 
Sein Schweigen mwährte Yrau bon 
Haſſelbach zu lange. 


„Dir jcheint Die Wahl zmwifchen mir | 


und der Fremden ja recht ſchwer zu 
iverden,“ äußerte fie bitter. 

„Ih trenne mich, offen geitanden, 
ungern von dem Kinde,” entgegnete der 
alte Herr, während in feinen Zügen ein 


auffallend mübder, jchmerzlicher Aus= | 


druck bemerkbar wurde, „aber jelbitver- 
Händlich jollen Deine Wünfche durch- 
‘aus nicht ganz unberüdjichtigt blei- 
ben, ih will — —“ 
« „Du befiteft eben eine unbejtegbare 
äche für das Mädchen, Ontel 
Karl, ich weiß, daß wir damit zu rech- 
nen haben, und möchte Dir deshalb ei- 
nen Borjehlag machen, der allerfeitä be- 
friedigen wird. ch meine, wir geben 
Daniela vorläufig auf ein Xahr in 
Penfion zu Madame Renard, fie kann 
das außerdem jehr qut gebrauchen, da 
thre Kenniniffe im Allgemeinen höchit 
lüdenhaft find. Dort mag fie bleiben, 
Ais Straf Romanoz und ReginesHoc- 
zeit ftattgefunden, Tpäter bleibt Dir 
dann immer überlaffen, wa3 Qu meiter 
über fie beftimmft.“ 

Dieſer Vorſchlag leuchtete demOberſt 
ein, ſchon um des lieben Friedens mil- 
len, war er bereit, darauf einzugehen. 

„Der Gedanke läßt ſich hören, Va— 
lesta; ärgere Dich nicht länger. Ich 
will morgen früh mit Daniela reden, 
und bin überzeugt, ſie wird den Vor— 
ſchlag gern ergreifen. der ja nur zu 
ihrem Vortheil gereicht. Und nun möch⸗ 
te ich zu Bett gehen; der erſte kleine 
Spaziergang heute im Park ließ doch 
in den alten ſteifen Gliedern eine vechte 
Mattigkeit zurück.“ 

»Ulfo e3 bleibt beftimmt babei, fie 
geht?“ 

„‚Jamwohl, jamohl, Daniela wird fie 
memem Wunfche fügen.” 

Balesfa erhob fich innerlich trium- 
phirend, und fchellte dem Diener, dann 
führte fie wiederholt die hohe Stirn des 
Greifes, der in dem Egoißmus und 
der MWeltentfrembung förperlichen Lei: 
den3 rüdfhalt3los vertraute und eine 

Zärtlichkeit für echt hielt, derenyalich- 
heit der Gejunde längft durchfchaut ha- 
ben mwürbe. 

Allein in ihrem prächtig ausgeftat- 

‚teten. Salon bes eriten Stodes jchritt 
fie noch) lange auf dem meichen Teppich 
bin und ber, ihre gegenwärtige Lage 
mit allen Vorteilen und Nachtheilen, 

pflegte, überventend; es 


ruhe bereitete und zu deffen Erledigung 
fie troß ihrer Macht über ben Ontel 
nicht allzu ungeduldig zu drängen 
marte- denn er betraf das Teftament 
des Oberiten, welcher diefe Angelegen- 
heit mit der den meiften alten Leuten 
anhaftenden Abneigung gegen die Auf- 
fegung des lebten Willens, noch im- 
mer hinausgefchoben hatte. Als nächite 
Blutöverwandte fiel ihr der Hauptan= 
theil des Nachlafje3 zu, Doch jte Fürch- 
tete beitändia, ba fie Daniela für feine 
wirkliche Tochter hielt, e8 möchten nad) 
feinem Tode etwaige Verwandte de3 
Mädchens auftauchen und einen Pro— 
zeß beginnen der die ganze Erbichaft 
in Frage ftellie, zum mindeiten auf 
Jahre unentſchieden ließ, und um das 
zu vermeiden, mußte jenes Teſtament 
unangreifbar zu Gunjten ihrer geregelt, 
daſtehen. 

Außer dieſem gab es noch einen 
Punkt, der ihr Sorge bereitete, — 
Graf Romanos entſchiedene Vorliebe 
für Daniela! O, Valeskas alles beob— 
achtenden Blicken konnte jene Vorliebe 
nicht entgehen, die ſie von da an eifrig 
bekämpfte. Ob ſein Herz in der Tha 
lebhafter für Regine ſprechen würde? 
Vielleicht thöricht, ſie in der 


icht war es il 
Penſion zu laſſen, ſeinem Anblick ent— 


tt 
1a 


die verhaßte Daniela das Pech haben 
mürde, den Verlobten burch den Tod 
zu berlieren? Desi 


Ji> 





as war ja heute 


ußte ſie ent— 
fernt werden, und da 
glücklich erreicht worden. 


he Kammerzofe, 
hatte unterdeſſen die Lichter im anſto- 


ßenden Schlafzimmer angezündet, die 
Spitzenvorhänge des Bettes 
ſchlagen und in einer rothen Kryſtall— 
ſchale ein Gemiſch verſchiedener Eſſen— 
zen angezündet, ſie verglimmen ließ, 
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um in ber auffteigenven kleinen Raud= | 


faule dasRachtaewand ihrerHerrin mit 
dem fremdartig erotifchen Duft 
durchtränken; 
gelblichen Geſichte ein Ausdruck von 
Hohn, Abneigung und Verdroſſenheit. 

„Haben gnädige Frau noch etwas zu 
befehlen?“ fragte ſie in reinem Pariſer 
Franzöſiſch. 


bedarf DeinerDienſte heute nicht mehr.“ 

Die Kammerzofe ging, Valeska 
ſetzte ſich vor den Toilettenſpiegel, an 
deſſen Seite zwei Kerzen brannten, 
ordnen; unwillkürlich unterwarf ſie 
während dieſer Beſchäftigung das gro— 
ße volle Geſicht, welches die erſten Spu— 
ren des beginnenden Alters zeigte, ei— 
ner flüchtigen Prüfung, und ein bitte— 
res Lächeln glitt über ihre Züge. Wie 
erbarmungslos doch das Alter ſeine 
häßlichen Linien um Mund und Au— 
gen grub, um die Entſagung zu leh— 
ren! Als Valeska vor etwa acht Jahren 
Berlin verlaſſen und ihrem Kinde 


mit 
funden, hatte ſie gehofft, er würde bald 
dem Uebel, welches die Verletzung auf 
dem Schlachtfelde hinterlaſſen, erlie— 
gen, dann wollte ſie, als reiche Erbin 
zurückgekehrt, noch einmal den vollen 
Becher der Freude, von dem ſie nach 





voll heimlicher Wuth geſtehen, daß ſie 
den Lebensunterhalt für ſich und Re— 


gine durch das Opfer ihrer ſchwinden- 


den Jugend erkauft hatte. 

Valeskas Vergangenheit war eine 
ſturmbewegte geweſen, über die ſie mit 
dem Eintritt in das Haus des Oberſt 
wohlweislich für immer den Schleier 
der Neraejienbeit qebreitet hatte; nach: 
dem ihre unalücdlihe Ehe 


genjeitiger unitbertwindlicherbneigung 
geichieden worden, hatte fie eine Zeit: 
lana eine recht fraawürige Eiftenz ge- 
führt und th von ihrem ehemaligen 
Hausfreund, dem BaronBernitein, une 
terſtützen laſſen, deſſen allzu häufige 





den Gatten gegeben hatten, 
Ruf derartig zu leiden begann, daß die 


Valeska die Nothwendigkeit erkannte, 
Berlin mit der heranwachſendenRegine 


an dem Schiffbruch ihres Lebens 
Grunde gehen wollte. 
Damals 


zu 





als reiche Erbin zurück, dann iſt alles 
vergeſſen und verziehen, — die heute 
ihre Naſen rümpfen, empfangen mich 
mit offenen Armen,“ — aber der Tod 
des Onkels trat nicht ein, — die letzten 
Sugendiahre ſchwanden. Als ſie dann 
endlich vor der grauenhaften Erkennt— 
niß ſtand, daß für ſie ſelbſt alles ver— 
loren ſei, da übertrug ſie das Facit ih— 
res verfehlten und verpfuſchten Lebens 
auf das einzige, abgöttiſch geliebte 
Kind. In Regine wollte ſie fortan 
weiter leben, der Tochter ſollte alles 
im reichſten Maße werden, was ihr 
ſelbſt verſagt worden, Ehre, Anſehen, 
geſellſchaftliche Stellung, Reichthum, 
und erbarmungslos 
ka, 
hindernd in den Weg ſtellte. — — 

Die Toilette war beendet, ſie erhob 
ſich und ging zur Ruhe, um zum letzten 
Male in den hoffnungsvollen Gedan— 
ken an die große Zukunft des geliebten 
Kindes einzuſchlafen. — — 


(Fortfegung folgt.) 


Wem ie Geh baren wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 
und Saus- Ausflatiungsiwaaren von 
Strauss & Smith, ee nor. 

Deuticde Firma. : 16aplj 
85 baar und 85 monatlich auf $50 werth Möbeln. 


Bett: Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson $tr. 
Beim Einfauf d 

NE N 

die von und fommenden Eäckben trageit. doſdw 


Holz für Bäcker. 


Western Fuel Co. 
Zimmer 80 145 Ba Gall Str. — 5 


| 
| 
| 
— r Baer 


| den zu juchen ift. ; 
| nine oder jogenanntes giftige® Nerven-Reiz- 





zurüdaes | 


au | — 
en A TER. | durch die beivährten neuen Roitdanıpfer erfter Klafie: 
daber lag auf ihrem | . he " 


„Rein, Yvette, Du kannst aehen, ich | 


und begann das Haar für die Nacht zu | 


Aufnahme im Haufe de3 Onfels ae | 





i mit dem 
Major von Haflelbah auf Grund ges | 


| Ehicaga & New Orleand Ximited.. 


| Kanlafee & Yon 
Befuche bereits früher Anlaß zu den | 
heftigiten Auftritten zwifchen den bis | 
bis Hr ix: 


Befannten anfingen, fie zu meiden und | 
zu verlaffen, wenn fie nicht vollend3 | 


dachte fie: „Eehre ich nur | 
| Ramestorwn & Buffalo 


i Eoluntbus & Nerfolt, Ba 


zermalmte Bale3= | 
3 fich ihr in diefem Beitreden | 
was ihr in 1 Be] BAR | Rodtord nud TForreiton 
Local⸗Punkte. Ilmois u. Jowa... 
! Denver und San fFrancidtd....... 


| Rod Falls ud Eterling 


Abvendpoſi⸗, Chicago, Dienitag, den 23. Januar 1894. 


Ein Unglüdf 


— krank zu ſein, doch gewährt es dem 
ranfen eine größere Zufriedenheit, daß 
wenn er Arzneien nehmen muß, er twenig- 
zens eine Medizin nehmen Tann, welche für 
feinen Fall jpezuell hergeftelit if. Die Ur« 
jadye der Kraniyeit muß zuerjt in Ermwäg- 
ung gezogen werden. Dr. Shovop war 
nicht danıtt zufrieden, mit jogenannten Blut- 
reinigungs-Mitteln nach althergebracdhtem 
Gebrauch zu behandeln, welche nur vor- 
übergehende Linderung gewähren, da joldhe 
die Urjadhen des Leidens nicht entfernen, 

Dr. Shoop’s eingehende Unterjud;- 
ungen zeigten, daB Wagen, Leber und 
Nieren und alle inneren Organe durch ge- 
wilje Nerven fontrollirt werden. Weun dieje 
Kerven — ſind, verrichten die Ver— 
dauungs-Organe ihre Funklionen nicht und 
Magen- und Leber-Leiden werden dadurch 
verurſacht. 

Die Nahrung, die wir zu uns nehmen, 
dient zur Herſtellung des Blutes und wenn 
dieſelbe nicht gehörig verdaut und nicht in rei⸗ 
nes Blut, Knochen und Muskeln vberwan— 
—* wird, ſo können wir unmöglich geſund 
ein. 

Dr. Schoop's Wiederherſteller 
ijt ein DMagen-, Zeber- und Nieren-Heilmit- 
tel, indem derjelbe auf die Nerven diejer Or- 
gane einwirit, two allein die Urfache der Kei- 
Diefe Arznei ift fein Ner- 


mittel, jondeın Dient zur Grnährung der 


nz —* geſchwächten Nerven. 
rückt, aber wer hätte ahnen können, daß 


In Apotheken oder franco per Expreß für $1.00. 

Der deutfhe „Weg- 
mweijer zur Gejundheit“, 
welcher die Behaudlung 
mit Diejer Arznei genau 
bejchweibt, nebjt Bıoben, 
werden an irgend eine 
Hdreffe Frei berjandt, 
Dan jchreibe an 


Dr. Shop, Bor 9, Nacine, Wis, 
u 4} 
I 


iörddeutscher LIo 
IUIUUL 
Degelmägige Pojt-Damprihififahrt von 


Baltimore nadı Bremen 


Darnıftadt, 
Dresden, 


Muünchen, 
Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


| 
Abfahrt von Baltımore jeten Mittieod), won Bremen 
. jeden Deunerſtag. | 

| 


”r a. 
Erjte Cajüte #50, #SO— 
Veh Lage der Pläße. 

Die obigen Stahldamzfer find färımilich neu, don 
„ser Vauarı, und in allen Theilen bequem | 
ge chtet. 

uge 41524835 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Eieftriiche Beleuchtung ın allen Näuıren. 

Weiter. Ausfunit ertheiten die G:neral-Agenten, 

A. Schumacher & Co., 

5 S. Gay Str., Baltimore, Md. | 

I. 2m. Cihenburg, | 

58 Fifth Ave., Oblcago, Tlls,. | 

oder deren Bertreter im Jıtlande 31mz lj 


wrr zurüct und nehmen keine Bezahlung. 
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EIFE 


Keine Furdt mehr vor dem Stuhl 
des Zahnarzates. 


N 
Mir ziehen Zähne beftinmt 
i Volles G 

ren zu irgend einem Vreiſe. sc 
arbeit eine Specialität. 20-farat. 
Wir garantiven fie patiend oder keit 

10 Krocent Drdcount werden ade 
Arbeiter-Inions und ihren Familien erlane 
ausziehen frei. wenn ombere Yirbeit geth 
Wir neben $1000, wenn Yerrand mit unſeren Preiſen 
und Arbeit concurriren fan. Gold iilinng o0c aiıfe 
wärts. Offen Abends und Ermutazs. Cpredt 
Bor und ıhr werdet Alles finnen ivie annoncirt 
NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 

Kommt und Takt Euch früh Diorgens Euere br 
auszichen und geht Abend3 mit neuen nad Daniz. 
Bolles Gebik $6. 16ipdidejahtn 


Mediziniſches 


ohre Schmerz: kein 
Gebißtz 36; keine beſſe⸗ 
en und Bridge⸗ 


platten 330. 
Auug. 


ot. BZahıs 
an wiro. 


N Blauer Alonta 


Blau warb diefer Tag genannt; / 
Ber e8 that, ift unbekannt, 
Schon lange iſt es her. 
Nicht der Mann nur, —auch die Frau, N 
Reizbar fühlten fie, fo blau! 
Die Arbeit war fo [hwer. 


Anders ift es Montags nun: 

Weiß die Wäſche, leicht zu thun, 
Die Hausfrau weiß nun wie. 

Weiß ſie doch, was Fairbank hält 

Zum Berfauf—und ihr gefällt: 
Die Probe unten fieh ! 


NK. FAIRBANK | 
bon Chicago berjertigen fie. 
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& CO. 


Keine Chmerzen! Kein Gas! 
Wir ziehen Zähne aus ohne Schmerzen uud ohne Gas. 


| E8 wird dentih und fremönich gefproden. 


derit der 


Sıım 
| age 


künſilich 


Frau John Meshoit. 25 Auguita Str. Taat: „AH 
ten Tental Parlors aus⸗ 
h vor der Operation 
en völlig Ichmerzio3 
dale, XI. Sagt: „sa 
en Bolton T 
end welche Schu 

ıY 24 

iu 


lie mir 1 
sieben. Sa 
und bezei 


23 ghw 
Künitlihe Zähne als natürliche ausfehend, eins 
aeieht und garantiren wir tadellojes Paſſen. 
wensjanen pn aaa 
Gold-zined Set 
Gold-Filliug 
erzioſes Uußrichen.............30 Gt8. 
Keine Kosten für das Auszıehen wenn Zähne 
Keine Studenten beschaftigt. Ale 
ı Zähne werden von Zahnärzten mit zwan—⸗ 


beiteilt werden. 


x 2 
| ziqräbriaer Grinhrung anaefertigt. 


Frauen-Anſtitut. 


(Unter Lertung von gefek'igen, aiten erfahrenen 
Aerzten und Arziumen.) 
353 WELLS STR., Ecke Hill Str. 


Spredftunden don 9—5, frei von d—11 Uhr Borm., 


Abe:ıd3 6—8 Uhr. 


EOSTONDENTALPARLORS, 
Zwer ganze Stodwerfe.— 4 Damen zur Brdienung. 
125 STATBEBSTR. 

Ofen Sonntags von 9—4. Abends bis 10 Uhr. 


Neues, wissenschaftliches | 


Natur-Heilverfahren! 


Keine — — Terme ſchädlichen Me⸗ 
izinen. 
Rheumatismus, Hämorrhoidal-Leiden, veralteteebel, 
Magenleiden, Fettſucht, Gbärmutterleiden, Tumor, 
Shwädhr, Unfruchtbarkeit, Weihilug, Unvegelmu 
keilen, Biaſenleiden ꝛc., durch un ere neue Heumethode 
unter Garantie geheilt. Hoffnungsloſe Fälle weiſen 
Saſen 
kein Befſer auſehen bevor Sie uns — — 
rt. ill} 


Kige 


WorLo's p7 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


EDIGAL | 
\ 


Di Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutihe Ep | 
—— und betrachten es als ihre Ehre, ihre leidenden 


tenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 


uu heilen, Sie heilen gruündlich, unter Garantie, 


en : s leid » 
ihrer Meinung viel zu wenig gefoft:t, | } Speration, 


bi3 auf die Neige leeren, Aber Ontel | 
Karl ftarb nicht, er erhofte fich, wenn | 
auch langjfam, und VBalesta mußte ji | 


| 


Eifenbahn Fahrpläne, 


Illinois Central-Eiſenbahn. 

ANe durchiahrenden Züge verlaffen den Gentral-Bahn- 
hof, 12. Etr. und Wark Row. Die Züge nad) | 
dem Süden fönnen ebeifall® au der 22. Str. 39. 
Etr.» und Hyde Parf» Station beftiegen werbeit. 
Et dieTuclet Orfice: 194 Clark Str. > Und .uute 
Hoiel. Züge Abfahrt Ankunft 

FIEN 
IN 


Chicago & Memphis.... 
0o N 


Br H 
En. x xt. Louis Diamond Special. || 
Evring ıeid trult. 3... 

New Orleans PRoftzug 

Kalt) Ss Er 
Ehraao & Newürleans Erpreß... 1 
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Kankakee Champoign, & Blooming 


* I ö 
78 ne, Sioux Eity& 
yalls Schnellzug.. . 5.1 
ubuque & Sidux City.. 
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port & 
t 


aSamnttag Nacht r 
lich, ausgenommen Sonntags. 
Chicago & Grie⸗Eiſenbahn. 
Ticket⸗Offices: 
242 ©. Clark Str. und Dearborn- 
Station, Bolt Str., Erte Fourth Ave. 
Abfahrt. 
7:08 6: 3N 
TEN 


Mar’on Recal..... 7°: 
ſew York & Boston *2C0N 


Ankunft. | 


| Bähne ohne Platten. 


| — Zähne oime Natten. 


! B üllungen zu mähıgen Preijen. 
0 





VON +7:55N 
HEN 
TEN 72529 
KEN +25 B 
* Zäglig. Täglich, ausgenommen Sonntags. 


North Andion Accommodation 
New Mort & Bolton...... zur... .. 


Ballimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Central Paflagier-Station; Gtabte 
Lifice: 195 Elarf Str. 


Fahrp:eiie veriatıgt auf 
ED i Abfahrt Ankunft 
Local 6.05 


Zımited Zügen. 
>> sch * B 760N 

New York und Waihıngton Be 
Fa “1015B * 9A0N 
Pittsburg Limited "3m * 7.408 
Malterton Accomodatıon "HEN 15 D 
Solumbus und Wterling Erbrek... * 7.208 
Rew York, Waittiaton. Pıttsburg 

und Gteveland Beitibuled Yimited.* 6.5N *11.55 8 

° Zäglih. + Ausgenommen Sonntags. 


Keine extra 
den DB. & 


Burlington:Linie. 

Chicago· Burlington⸗ und Quinchy · Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Offices: 211 Clart Str. und Union Paſſagier⸗Bahn⸗ 
hof, Canal und Adams Str. 

Abfahrt Ankunft 


Züge 
Galesburg und Streator .........8.308 +6.5N 


u 
38 
@ 


Rocheile und NRokiord... 2.2.2.0... 


>. a4 


Omaha, Counciu Bluffs, Denver... 
Teadiwrod und die Blad Hills... 
Kanias City. St. Joſeyh u Atchinſon 
Hannibat, Galveiton & Texas... 
Et. Baul und Minneapoliß.... 
Streator und Mendota... .-.. 
Et. You! und Minneapoliß........*9. 
Ranias City. St.Yofepä u. Atdinfon*10.30N 
Omaba, Lincoln und Denver *11.00 9 
“Fäglig. tZäglıd, ausgenommen Sonntags. 
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Depot: Dearborn-Station. 
Tidet-Offices: 232 Elart St. 
und Auditorium Hotel. 
— — Bi. Antun 

Smdtanapolıs und Eintinnati.... 

Sndianopolis und Cincinnati... 

Lafayette und Lonisville „... .... 

Latayette und Lowisville s..u.... 

Lafayette Accomodation 


Canal Strest 


ween 
Tıcket Office, 195 South 


iy. + Dailyexcept Sunday. 
Express 
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Bischnfin Gentral:tinten. Abfahrt 
Gt. Paul, Minneapolı & Pacific | * 5.00N 
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alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen 

Meuitirnationsitörnnaen ohne 

Eyeration, alte offene Geichtwüre und Wunden, 

Rnodyenirak 2c., Nüdgrat:2erfrümmungen, 

@öder, Brüdye und verwachfene Glieder. 
Behandlung, incl. Medizisen, nur 


arei Dollars 


Den Monat. — Echhueidet Disfed aus. — Stum | E 


9 Ahr Morgens bis 8 Ubr Vbends; Sonntags 
22 übt. biv 


DOLPH 
'* und CLANRK Sir. 
„Sie waren die Erften, 
meih die hohen Prerie abihafiten und fie bedinsn 


Drs 


' fih fentr ziweifelhaften Metheden, um das 
' gu täusggen. 


Beſte Zähne 58 das Set. Keme 

en. Feriſte Boldfülluugen zum halben Preis. Deut⸗ 
pe Bedienung. Deutſch geſprochen. — Abends offen. 
2nddſlj 


Prattiſcher Zahnarzt, 
18 Cilybourn Ave, 
Fernite BGebiffe, don matürliben Zähnen 
nicht zu unteriheiden. Gold» ınd Emaıllc» 
Shmerz3»s 
23no,ddja,lj 


je8 Bahnziehen 


Dr. SCHROEDER. 
Anerkannt der bajte, zunerläiftofte 
Zahnarzt. 824 Milnaukea Ava., 
nabe Didiſion Str. — Feine Zaͤhne 35 
und aufwärts. Zähne ſchmerzlo 2 Zähne obite 
Klatter. Gold» and Suberiititung „um halben Preis, 
Wlle Arbeiten garaniirt Sonntags ojjen. 1501j 


Bihtig für Männer! 
Schmitz’s Geheim:-Wittel 
Eurtren alle Geſchlechts⸗ Nerven: Blüte, Haute oder 
Aromf:e Kraniyerten jeder Art Ichneii, ficher, billig. 
Mäunerintwäce, Unvermösen, Bandmwurm, alle uris 
nären Leiden ı. 1. mw. werden Durd den Gebrauch une 
ferer Diittel inner erfolgreich furırt. Sdprecht bei uns 
vor oder jmıdt Eure Adresse, und wır jenden Euch frei 
Uusfuuft über ale uniere Mittel. 

E. A. SCHMITZ, 
2600 Siate Sir.. Ecke 26. Ste, 


Ein dankbarer Batient, 


Gin reiger Kaufmann in New Vork, ver 
feinen Namen niht genannt haben 
will, entpuppt ih al WoHlthäteg 

der leidenden Reuſchheit. 


Er ſchreibt: 


Geehrte Herren! 

Da id, wie Sie wiſſen, meine volſtäudige Ge⸗- 
neſung von ſchwerem Leiden einem in Ihrem Arz⸗ 
nei⸗Buche angegebenen Seilmittel verdante, ſo 
— ich meine Dankbarkeit am beſten dadurch 
—— Bavan geatis Ju verteilen, 
damit auch ber ärntfte Krante Bene — 

BGochachtungsvoll 
Ihr dankbarer N. N. 

N. B. Das Buch enthält Rezepte, die in jeder 
Apotheke gemacht werden köunen und wird uach 
Empfang von zwei Briefmarken für Verpackung 
unb Porto frei zugefandt von der Privarz CLINIO 
& DisPEnsaRY, 23 Weit 11. Str., New York N.P. 


Ber „Inpendreund“ ift auch in den 


Biulij 


elır Schmidt, No. 292° 
Chicago. ZU, für 25 Cent 


— 
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Dr. ERNST PFENNIG | 





MEDICAL 


INSTITUTE, 


CHICAGO. 


Alle geheimen, chroniſchen, nerröſen 
und delikaten Krankheiten beider Ge— 
ſchlechter werden von bewährten Aerzten 
uuter Garantie geheilt. 

Behandlung (incl. Medicin) zu nieds 
t riajten Naten. Macht us einen Bejud, 
u (Gosjultation frei). 


Epredftunden don 9 Uhr Morgen? biß 8 Uhr | 


Arends. Sonttons von 10 Bis I Uhr; deutider 
Arzt ſtets anweſend. bw 


MEDICAL 
DISPENSIRY, 


371 MILWAUKEE AVE,, 


gegenüber Aurora Turn-Halle. 


Deutſche Specialiſten für ſchnelle und 


gründliche Heilung aller geheimen, chro— 
4 niidyen, nervöien, Haut- und Blutfranf: 
3 heiten der Männer und Frauen. 


Medicin und Elektricität eingerechnet. 


Spredjtunden: Von 9 bi5 9 Ußr, | 


Sountags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 





Vrivate, Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle Haut⸗, Blut⸗ und Gefhledhtstrant: 
hei cn und die fchlimmen Folgen jugendlicher Auße 
Ausſchweifungen, Nervenſchwäche, verlorene 


Mankestraft A.f.mw. werden erfolgreich von den 
lang etablirten deutichen Nerzten des Illinois Medical | 


Dispensärv behandelt und unter Garantie fir ıms 
mer Aurirt. »rauenfranfheiten,. allgemeine 


Ehmäche, Gebärmutterleiden und alle Unregelmährgs | 
Eerion werden prontipt und ohne Operation mit beitem | 


Erſolge behandelt. 


Arme Leute 
für Arzneien 
Auswärtige werden brieflich dehande t. — Sprechſtun⸗ 


werden frei behandelt und haben 
dann nur einen mäßigen Preis 


den: Von 9 Uhr Deorgens bi 7 Uhr Abends: Sonu | 


tays von 10 bı8 12 Adrefie 


Illinois Medical Dispensary, 


Or 


Dauernd 


Geheilt, Suzanne 


Kein Geld bis curirt. 
Wir — Sie auf 


000 Patienten. 


Keine Operation. 


Keine Abhaltung vom Geschaft, | 


wancielle Reierenz: 
GLÜBE NATIONAL BANK. 
Brücde aller Art bei beiden 


| Geidiechtern vollftändig zu heilen, ohne Anwendung 
des Meſſers ganz gleich wie alt der Bruch) ift. 
| fuhung frei. 
'TEBgOoO. EB. MILLBR CO. | Fr 

i LM. LONGENECKER, früher Simatöonwalt. 


q Unter 
EI" Endet um Girculare. 


1105 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. Smali 





Bruhbänder. 


nl | 
iur 552 pro Alonealt, 


ie 





Lchtes Angebot vor der Inventur. 


Ein Angebot in Kleider-Stoffen. 


Mittwoch — Donnerftag 


24. Januar — — 


25. Januar. 








NATATORIUM BARGAIN-HAUS 


’ 


APPLE & BAUM, 


888 & 890 Milwaukee Ave. 


Beim vurcchgehen unjeres Lagers finden wir eine zu großen 
Um ſchnell aufzuräumen, 
nur der feinſten Qualitäten, in zwei Partie 


nen Kleiderſtoffen. 
Waaren werden nicht berückſichtigt. 
Sie müſſen fort 


Neununddreißig Cents per Yard 


Beitand von feis 
theilen wir den ganzen Vorrath 
1. Kojtenpreis und Werth der 
Sie gehen fort. 


| 


| SOC 


| Keunundfechszig Cents per Yard 


fanfett Auswahl von 118 Stüf engl. Cafh: | Taufen Auswahl von 98 Stüß der ferinften 


mere, fancey importirten Suitings, Klei— 
der-Flanellen, Serges, Brillantiunes, feine 
Qualitat importirter ſchwarzer Waaren, 
36 bi3 46 Bol breit, früherer Preis 50c bı3 $i.00. 


Wittwod- und Ponnerilag- Preis 
29 per Yard. 





Aleider-Zutter, 
Unfer 5c beites Rodfuiter.... 24e Nard 
1 Unier 10c Taillen- Futter Sc Yard 
J Unſer 15e beſtes Seteiia...... Te Yard 
J Unſer 18e leinener Ganvas.... 10€ Dard 


Unjer 10c bejies Rigains..... De Yard 


8” Mir halten immer, uns wir 


ee 


Seht, was wir den Käufern 


Waaren umieres Lagers — als Arnolds 
deutſche Hentietta, import. Bengalines, 
fran;. Seracs, jeid. Barp-Nopitäten, 
fr. Belours, 38—46 Zoll, früy. Preis 98c-81.50. 


" Mittwod- und Donnerftag- Preis 
69e ve: Nard. 


von Kleideritoffen bieten: 
Notions. 

100 Yards Spul Nähſeide 

50 Yards Spul Nähſeide 

Knopfloch Twiſt. 

200 Nards beſter Maſchinen Faden... 

Unſere 15e Dreß Stays 

Uufere 2e Hafen und Dejen 

anjeigen., 

ERST ETTIEEE 


Das einzige Geſchäft dieſer Art 


iz Den Vereinigten Staaten. 


KPOTLTE 


th 
m 
BR" 
/ 


hemnkleider-Sahrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Kelellung gemacht für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Heit den gleichen Preis von 4.00 
für das Paar nady Map gemachter Hojen von irgend welden 
Stoffen in unferem Laden. 


Apollo Beinkleider : Sabrikanten, 
316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 


Sljaddjlj 


w. 





84 La Salle Street 


fauft man die billigjten 


. “ + 
Dallagelcheine, 
Gajute und Zwiihendet über Hamburg, 
Brenien, Untwerpen, Dotterdam, Amiter 

Jam Stettin, Havre, Baris ıc. 


Deffentlicdhes Notariat. 

Bohmechtien mit confulariichen Beglaubts 
sungen, Brbihaits: Goleftisnen, Bojtausds 
sahlungen u. j. w. eine Spezialität. 


Geurral⸗Agentur der Danja-Linie 
zwiiden Hamburg-Mentreal-Chicago. 
Ertra gut und billig für Zwiidgendedds 

Ballagiere. Keine Umiteizerer, fer Gajtie Barden 

oder Ropiiterer. — Näheres bei zipbw 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtsconsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


ALPINE HEIGHTS. 


Lotten 8100 -8300. 


#3.00 Baar. %#1.00 per Wode, 


Keine Sirrien, Feine Abraden während der Nb- 
zahlumgäzeit. „Lille Gunsantee & Traſt Co.“ lie⸗ 
ſert den Kaufbrief. — Tägliche Exkurſionen von 
unſerer Office 10ja,0m 


A. ASHENNEIN, W.W. WATSON & Co., 


Generai-Agent. 225 Dearborn Str. 


Finanzielles. 


Geld zu verleihen! 


Die Garden Gitn Foreiiers Building & | 
Kan’ Afcciatien oferirt auf Nord Chicago und | 


Lake View 
nehmbare ingen. 
Subſcribt vn So per Share per Monat. 
Näheres bei: E. W. HUNCKE, Secretair. 

Office: Simmmfrim 


deigeitthum Anleihen unter jehr ans 


\ | 152 ©. North Ave. — 300 Clybourn Ave. 
zu bezahlen. — Consultationen frei. | — — 


Hauseigenthümer!! 


| Zahlen Eure Diiether ihre Miethe? 
183 $. Clark Str.. Chicago, Ill. | 


Menn nicht, fpresht dor bei der 
City of Chicage Landlords Protective Ass’n. 


immer 625, Opera Soufe BIdg., 
art und Wujbington Str. — Ziweigoifice: 
402 Gieveland live. 24nb 


Ecke 


Da @etd zu verleihen auf berbeilertes 

ß Prozent, Ghicagver Grundeigenthum, rüzskzahle 

bar por dem Fälligkeitstermin, wenn gewünscht; große 
Beträge eine Gpezialitätz Darlehen zum Bauen, 

sobw H. 0. STONE & CO.. 206 LaZalle Str. 


Rechtsanwälte, 
.d — — 
JOHN L. ROpgErs. 


JULIES GOLDZIER. 


 Coldzier& Rodgers, 


KR Mein neu erfundenes Brudp | 
a band, don jänamitlichen Deuts | 
fchen Broieiioren empfohlen, | 


eıngeführt in der deutichen 
Armee, heilt jeden Bruch; vor 
ſitiv. 
irgendwelche Verkruppelung des men ſchlichen Koörpers 
in reiphaltigfier Auswahl, zu Fabrikpreiſen porräthis 
bein alleinigen deutſchen Fabrikanten 2nij 


Dr. Robert Wolfertz, 3$ u 


EFT Aud Sonniags offen bis 12 Uhr Mittags, 


Brüche geheilt! 


Da3 verbeiferte elaftiihe Bruchband it das einzi 
mweihyes Tag und Na:t mit Beanemlichkert getragen 
wırd, inderi ed den Bruch aud) ber der ftärkften Körper» 
bewegung zurüdhäit und jeden Bruch heilt. Satalog 
auf Verlangen frei zugeiandt. S5jllz 


Improved Electrie Truss Co., 
622 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 
EIS tanten OTTO KALTEICH, Sımnıer 
1 133 Clark Str.. Ede Dladrjom. 


Keine Hcilung, feine Bezahlung. 
Ale geheimen Krankheiten der Männer und Frauen, 
SKonjultation und Unterjudhung frei. 6jalm 


Dr. LINCOLN, 
277 State Str., sweiter Stod Iints. 


Dr. J. KUEHN, 
(früper Affiftenz-Arzt in Berlin.) 


Srezial-Arzt für Haut: und Seihlehtö-strants 
heiten. Oflce: 78 State Str., Room Te, re 


under: 16-12, 1-8 6-7; 


Die beften und billigften Bruds 
bänder fauft man beim Yabrıe 


u = Ebenio alle anderen | 
| Eorten Bruchhänder, Geradehalter und Apparate für 


Rechtsanwälte, 
Kedzie Building, zimmer sor-vor. 


R. R. JAMPOLIS, 8 Sabre lang Hılfa-Staatdanwalt. 
Longenecker & Jampolis, 


Redıtö: Anwälte,: Zimmer 406, "THE TACOMA”. 
Rordoftede KaSalle u. Madifoniir., Ehicage. 1306 
Friedensrichter. 

MAX EBERHARDT, ααα 
142 Weſt Madiſon Str., gegenüber Union Str. 
Wohnung : 436 Alhlaud Boulevard. 18jalj 
LL——————————e 


Brauereich- 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY 
Flaſchenbier 


für Samilien-Gebrauch. 
Saupt:Difice: Ede Judiana und Desplaines Str. 
Apmedibojali H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, ®räfident  1ljealjmddj 
Adam Ortseifen, Bue-Bräfident. 
H:L Bellamy. Selretär und Shagmeifter, 


Wäcker & Birk Brewing Co.’s 


* “BERFECTO”. 
‚reines u. Hopfen=Bier, beftend zu empfehlen. 
—— *— 


wi zu verkaufen. 


| 
| 
| 


' 
I 
! 


| 
} 


GG 


| Finanzielles. 


Bank Geſchäft 


Wasmansdorff & Heinemamı, 


145—147 Dit Randolph Str. 


Sinfen bezahlt auf SparsEinlagem. 


Geld "3: 
MORTGAGES m lets zu verkaufen. 


Depofiten angenommen. HZinfen bezahlt auf 
Sparernlagen, VBolmacdten außgeitellt, Erbidhafs 
ten cıngezogen, Bafageiheine von und nad 
Europa zc. — Sonntags offen von 10—12 Vormittags. 


100,000 


6, 62 und 7 prozenfige erffe Hypotheken 


zu verfaufen, in beliebigen Beträgen, 


zu verleihen 


Grundeigenthum 


Gute Kapitals-Anlagen. 
Ausgezeichnete Sicherheiten. 
Kapital und Zinjen zahlbar in Gold, 


6. B. RICHARD & 00. 


62 Sud Glarf Str, bw 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


‚Geld auf Grundeigenthum. 


| Sicherheiten zu verlaufen. Inoi} 


| 2 n 

E. G. Pauling, 
| 145 Sa Salle Str., Zimmer 15 und 17. 
ı Geld zu verleihen auf Grund. 
| eigenthum. Erite Hypotheten 


“pı} 








| 
| 
| 
I 


'WILLIAM LOEB & 60. 


Nachielger von A. Loeb & Bro., 
1SOLASALLBE STR., 


| 
| 

9 : auf Shicage Grund- 
| Verfeifen Held "Lgttan sum 
| Verkaufen erlte Mortgages. yirasrenkeen 
gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärkß 


auf erfte Hypotheken auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fihern Gapital- Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, ma 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


Schußverein Dder- Hausdefiker 
gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 2arrabee Str. 
Bu. Sievert, 3204 Wentworth An 
Bra nei 794 Milwautee Ave. 
Oi M. Weih, 614 Raeitte Ave. 
u.%-. Stolte,. 3254 3. Halfte Ste. 
Household Loan Association, 
(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer, Lafe Bien 
geld auf Niöbel. = 


Reine Weguahme, feine Oeffentlichteit ober Berzäge» 
zung Da ne alleı Geietihaften in den Ber. 
Staaten das größte Kapital befigen, je fönnen Ipie 
Euch niedrigere Raten umd längere Zeit gewähren, ald 
trgend Semand in der Stad. Uniere Gejenialt i- 
eryanifirt und macht Geihäfte nad bem Bauge 
foaitö- Plane. Darlehen gegen leichte w 

der monatlihe Rüdzahlung nah Be 
precht ung, bevor Jar eiie Anieihe mode Drugs 
ve Möbel-Receivtö mit Euch. 

19” € wird deutfe gefpreden. 
Household Loan Association, 


8 Dearborn Str. Zimmer 304. % 


534 Lincoln Qive,, Zunmer, Late Birm, 
@ogrändet 1854. . 


nch 
ces: 





— — 


auf Grundeigenthum. 





